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Die Aufnahme der Juferate an beſtimmten 


À n 13 Heller, Für Rußland: Fernſprech⸗Auſchluß Redaktion Nr. 506, Expedition Nr. 316. Tagen kann nicht verbürgt werden. Bi 
S Pertekſabrtia 94 Kop. Sufeilgenäpe 80 Rov. 4 "ód tb N Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
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Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſag, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbin enbude, Hohenſtein, Koni 
Langfuhr (mit Heiligenbruun), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Reuftadt, Neuteich, Obra, Blige, rauf. nee Scheümühl. 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. | 


Nr. 77. 
| Nummer ances 5 Seiten. ſchulen leiſten bereits gute Dienſte. Aber die sata 
f liche Befjerung ſteht erft zu erwarten, wenn durch 
Bi die geſetzliche Vorſchrift obligatoriſcher 
Weltmarkt und Lehrwerkstätten. Fortbildungsſchulen die ſeſte Baſts geschaffen 


Die Guest vor der amesitanifgjen onturrens Wi iste wilden gtängende Glide wagen. werden 
in Deutſchland. Wir für unſeren Theil haben den Wett- Riel ungünſtiger liegen die Verhältniſſe in der 
bewerb unſerer überſeeiſchen Freunde auf dem Welt⸗ eigentlichen Industrie. Was das Hand⸗ 
marite niemals gering geſchätzt. Wir haben auch die . erkergeſetz von 1897 für die beſſere Ausbildung 
Wege gezeigt, in deren Verfolgung bie deutſche Juduirie der Lehrlinge im Handwerk gethan haben mag, das iſt 
— denn um dieſe allein handelt en ſich ia — Ip Fone dreifach verloren worden durch die ungünſtigen Folgen, 
Tai A pana ee ehe die es auf die Ausbildung der Lehrlinge in der Induſtrie 
n À gehabt hat. Die Beſtimmungen, die an das Halten von 
ußer Stande ift, in Rohprodukten oder auch nur in i ć A 
et e den Vereinigten Staaten und anderen VFC at 
Rohſtoffländern auf die Dauer die Spitze zu bieten. Fabriken keine Lehrlinge mehr einſtellt. An ihre Stelle 
Will es feine gewonnene große Pofition auf dem Welt⸗ ſind die ſogenannten jugendlichen Arbeiter 
markt behaupten undinoch erweitern ſſo kommt nur die Bere getreten, die ſofort einen geringen Lohn erhalten 
wandlungsinduſtrie (die Herſtellung von Ganzfabritaten) ben gener keinerlei Pflichten der Ausbildung b j 
und von Produkten in Betracht, bei denen der Antheil f ai sar tse 


i 1 1 M . ltegen. Die Fabriken rekrutiren ihre gelernten Arbeiter 
pań 2 00 ai am Be entweder aus den ausgelernten Lehrlingen und Geſellen auf die weichmüthig e Abſicht einer baldigen 


1 Räumung der Mandſchurei. Es iſt doch auch 
Produktion dieſer Arbeitswerthinduſtrie iſt Deutſchland F 5 die vertragsmäßig feſtgeſtellte Ausdehnung der ruſſiſch⸗ 
wohl befähigt, den bisherigen Export aufrechtzuhalten 3, 1 A 1 franzöſiſchen Kooperation auf Oſtaſien nicht zum Scherze 
s je 172 n a. e e ein, die auf eine Spezialverrichtung eingedrillt werden} und nicht zum Ueberfluſſe geſchehen. Sie folte auf die 
und zugleich künftig f : und ewig einſeitig bleiben. Nur in einer verſchwindend Drohung, die in der Mittheilung des engliſch⸗japaniſchen 
Rohperodukten und Halbfabrikaten wieder wett zu machen ſtleinen Anzahl der allergrößten Privatbetriebe ſind Bünduiſſes enthalten war, die deutliche Anwort geben, 
Die Kraft und der Wille hierfür ift da. Die Leiſtungen muſterhaſte Lehrwerkſtätten eingerichtet, mit einer daß man an der Newa für alle Eventualitäten fic) 
unſerer Kaufleute und Induſtriellen während der ver⸗ a ae vorgeſehen habe und nicht daran dente, eingeſchüchtert Der a goner entſandt, welche 10 Meilen öſtlich vo 
Á a i übrigens auch noch viel zu geringen Anzahl von Lehr⸗ die wohlerwogenen Expanſionspläne aufzugeben. ; 
gangenen Jahrzehnte verbürgen auch für die Zukunft lingen. Was fonft beſteht, beſchränkt fiğ auf einige. Derartiges if, wenn man ſich einfach auf den gehen ſollten, da er die Abſicht hatte, am Morgen ; 
bie nationale Befähigung für die ſchweren Aufgaben Kommunalinſtitute und auf private, zu Erwerbszweckenruſſiſchen Standpunkt ſtellt, eben einfach undenkbar, folgenden Tages zu ihnen zu ſtoßen. Den Dragonern 
des neuen Jahrhunderts. Wenn die Amerikaner uns geſchaſene und nur den Wohlhabenderen zugänglichen wenigſtens heute. Vor einem Jahre konnte die Peters⸗ gelang es, bei Tagesanbruch den Feind zu überraſche 
auf ae A Gebiete überall einzuholen trachten, ſo Lehranſtalten $ Ed e Lern jet z no! fe dm BÓR AGO WEG oye 
, D b + p i . . f [ 7 
ben Sc 7 lt ke? A te . Hier find aljo noch große und ſchwierige erzieheriſche Beſitze der Gebiete, die es will und haben muß, nach einem heftigen Zuſammenftoß auf 
en A A Pr vervollkommnen n raſtloſer tl eit Aufgaben von hoher wirthſchaftlicher Bedeutung geftellt ſich bereits Befindet, iſt die effektive Herausgabe Hauptkorps zurückziehen mußten. Dieſes war ingwif 
unſere Fabr attonsmethodenz die techniſche Durchbildung Auf dem Weltmarkt 6 UE + inenſchlechthin ausgeſchloſſen; daran wird keinſin der Richtung, aus welcher das Gewehrfeuer 
iſt, was beiſpielsweiſe die deutſche elektrotechniſche und Auf dem Weltmarkte haben wir m Zukunft mit einer Vertrag — es ift, wie wir wiederholen, überdies auch nommen wurde, vorgerückt und warf den Feind 
chemiſche Induſtrie ebenſo wie Schiffsbau und Maſchinen⸗ imer mehr erſtarkenden amerikaniſchen Konkurrenz zufnoch gar keiner unterzeichnet — etwas ändern. Die nordöstlicher Richtung zurück. Auf engliſcher Seite 
bau anlangt, in ununterbrochenem Vorwärtsſchreiten kämpfen. Dieſen Kampf werden wir ſiegreich nur durch ele Je als ee een baß ble 4 Offiziere dere * Der Verluſt des Feindes 
A et à ; > 4 0 % a >, = 
degen: wie Bae Rubee en ne Pere od dale dere a ang unn aid. ob RNIT ena | 
u fürchten, erholt zu werden. Auch ü UY . ń ; 
009 Studium auf den auswärtigen Abſatzmärtten wird A, in pi Linie, ein gutgeſchulter ać 
durch gründliche wiſſenſchaftliche Unterſuchungen und cher Arbeiterſtand, wie er nur durch die 


Londoner Regierung ſich naiv ſtellt und ihren angeblichen bedeutend. Es wurden 6 Gefangene gemacht. 
Glauben an die Aufrichtigkeit der ruſſiſchen Verſicherungen. Die Verluſte an Mannſchaften, welche die englifi 
wirthſchaftliche Sonderexpeditionen nach der Art der Selbſthilfe der deutſchen Induſtrie mittelſt Er⸗ 
vor zwei Jahren ausgeführten Oſtaſtatiſchen weiter pichtung von Lehrwerkſtätten, in denen der 


hervorkehrt. Das bedeutet nur, daß man in London Gardedragoner gehabt haben, mitzutheilen, vergiß 
ausgedehnt und vertieft. jugendliche Arbeiter eine planmüßige und allſeitige 


nicht daran denkt, Rußland that ſäch lichſ Kitchener. Sie werden fraglos recht bedeutend jei d 
hindern zu wollen. Das ift vielleicht eine Schwäche es ſonſt unerfindlich wäre, warum die Engländer $ 
Wenn irgend ein Punkt bisher vernachläſſigt oder Ausbildung erhält, geſchaffen werden kann. 
falſch behandelt wurde, ſo iſt das eigentlich nur die 


der britiſchen Politik, aber fie ift eine Friedensgewähr. über Kopf zurückgegangen ſind. 
* * 
Erziehung und Ausbildung unieter 


Das iſt das Gute. 

gewerblichen Arbeiterſchaft. Auf dieſe 
die öffentliche Aufmerkſamkeit durch Vorträge 
und Publikationen in Jahrbüchern gelenkt zu haben, iſt 
das Verdienſt von Edgar Yaffe, eines ſelbſt praktiſch im 
ne und Ausland thätig geweſenen Kaufmanns und 
Fabrikanten. Die beſſere Vorbildung unſeres induſtriellen 
Arbeiterſtandes iſt in der That eine hochwichtige, wenn⸗ 
gleich ſehr ſchwer zu löſende Frage. Die Verhältniſſe 
werden von GAs ganz richtig gezeichnet; fie liegen im 
Weſentlichen ſo: Vom Handwerk iſt Manches erreicht, 
insbeſondere beginnt die Ueberzeugung, daß eine gute 
gehre allein die Grundlage für ſpätere Leiſtungen bieten 
kann, in weiteren Kreiſen, ſpeziell auch bei den 
Meiſtern durchzudringen. Innungen und Handwerks⸗ 
kammern find an der Arbeit, Fach und Fortbildungs- 


Aeber die Krankheit der Kaiſerin riedtich 


A. Leinhaas, der ihre Schloßbibliothet und 
ane in Friedrichshof verwaltete, in einer 
ſoeben bei Victor v. Zabern in Mainz erſchienenen 
Schrift „Erinnerungen an Victoria Kaiſerin und 
Königin Friedrich“ folgende Mittheilungen: „Bis zum 
Jahre 1899 bot die Saijerin Friedrich ein Bild von 
blühender Geſundheit. Vom frühen Morgen bis zum 
ſpäten Abend war die fürſtliche Frau unausgeſetzt in 
der thätigſten Bewegung. Das ſpielende Ueberwinden aller 
törperlichen Anſtrengungen bildete die Bewunderung aller 
derjenigen, welche die Gelegenheit hatten, die Kaiſerin öfter 
zu ſehen. Oft eilte fie, nur von einem Lakaien gefolgt, den 


beginnend, räumen und den Chineſen wieder überlaſſen]proklamation in dem Sinne, daß denjenigen Boere: 
werden. Sogar Niutſchwang ſolle binnen acht Monaten führern, die den Treueid leiſten, geſtattet würde, i 
nach Unterzeichnung der Konvention freigegeben werden. Lande zu bleiben. * 
Infolgedeſſen wäre dann ſelbſt die Regierung der Eine in Utrecht vorgeſtern ſtattgefundene Konferenz der 
Vereinigten Staaten zufriedengeſtellt, da gerade über Boerenführer beſchloß, an der Forderung der voll⸗ 
dieſen Platz die in wenigen Jahren von einer Millionſſtändigen Unabhängigkeit der Boeren uner⸗ 
Dollars auf ſechs Millionen gewachſene Einfuhr nachſſchütterlich feſtzuhalten. Staatsſekretär Dr. Leyds hat 
der Mandſchurei und den angrenzenden Gebieten geht. Nachrichten von Delarey erhalten, der freudiges Selbſt⸗ 
Das hört ſich alles wunderbar lieblich an. Es iſtſ vertrauen auf allen Punkten des Kampfplatzes meldet; 
dabei nur zweierlei vergeſſen: erſtens daß Verträge, die man habe mehr als ausreichend Munition. * 
Rußland mit irgend einer aſiatiſchen Macht, im gegebenen 5 s A, 
Falle aljo mit China idhliegt, gebrochen werden können, 
und zweitens, daß vorderhand diefer Mandſchureivertrag 
überhaupt noch nicht unterzeichnet worden iſt. Ob die 
Unterzeichnung jemals erfolgen wird, erſcheint uns ſehr 
fraglich. Der ganze neue Entwurf ſcheint uns 
ein diplomatiſches Blendwerk zu ſein, von 
den Ruffen tnjgenirt, um Zeit für ihre 
völlige Inſtallirung von Mukden bis Port Arthur 
zu gewinnnen. Die thatſächlichen militüriſchen 
Vorkehrungen, die nach ſonſtigen glaubwürdigen 
Meldungen des Telegraphen Rußland zur Verſtärkung 
feiner oſtaſtatiſchen Truppenmaſſen und zum raſchen 
Ausbau des Telegraphennetzes in den okkupirten Ge⸗ 
bieten trifft, dajjen auf alles Andere eher ſchließen, als 


Die heutige 


sk 

Der Eiſenbahnunfall bei Barberton. | 
fol, wie Reuters Bureau meldet, die Folge einer Zu 
entgleiſung geweſen ſein, als der Zug einen ſtei 
Abhang hinabfuhr. Der Lokomotivführer verlor d 
Herrſchaft über den Zug. Auf eine Entfernung ve 
drei Meilen hatte der Zug eine Geſchwindigke 
von 80 Meilen in der Stunde. An einer ſcharfe 
Kurve entgleiſte die Maſchine und ſtürzte mit ſechs 

von Soldaten beſetzten Gepäckwagen um. Der Keſſel 
der Maſchine explodirte dabei. Der Heizer, Lo 
motivführer, 85 Soldaten und ein Zivilift 
wurden getödtet. Von den Verwundeten, die 
ſofort in das Krankenhaus von Barberton gebracht 
wurden, erlagen bisher ſechs ihren Verletzungen. z 8 
r ar 

Nene Kämpfe. "s 
London, 3. April. (W. T.B.) 
Eine Depeſche Kitcheners aus Pretoria beſagt: Oberſt 
Lawley meldet aus Boſhmanskop von einem Gef 
das am 31. ſtattfand. Lawley hatte die 2. Gar 


** * * 
x * l Die engliſchen Verluſtliſten 

g Waſhington 3 April. (Privat⸗Tel) | Einige Londoner Blätter weiſen auf die W 

Die Regierung der Vereinigten Staaten beſitztſſprüche hin, die fih in den offiziellen Verl je 

Informationen, aus denen direkt der Schluß zu ziehenlliften des engliſchen Kriegsminiſteriums finden 

ift, daß bezüglich Oſtaſiens der Argwohn und das Nach der monatlichen „Table of Caſualtie 


; 3 ; ; A A ätte i fi i etten Ha 
Mißtrauen der Mächte gegeneinander im Wachſen find. a 5 RR a 877 ng a że st! 16604 Ma 
betragen, während fie nach den täglichen Ver u ft 
osy l Offiziere und ee: u 

5 ; i aben, was einen Unterjchied von izier 
Vom ſüdafrikaniſchen Krieg. und 12974 Mann ausmacht. Für den 
Die Friedensverhandlungen. Februar 1902 lauten die Zahlen nach der u 

Der Aufenthalt Stejins iſt jetzt bekannt geworden. lichen „Table of Caſualties“: 179 Offiziere und 8 
Er befindet fih mit de Wet beim General Delarey.] Mann, nach den täglichen Verluſtliſten: 319 Offigi 
Wie der „Voſſ. Zig.“ aus London gemeldet wird, wirdſund 5433 Mann, ein Unterſchied von 140 Offis 
engliſcherſeits unbeugſam darauf beſtanden, und 2007 Mann! 
daß der Eröffnung von Friedensverhandlungen die) Nach einer amtlichen engliſchen Zuſammenſtell 
bedingungsloſe Kapitulation aller Boeren⸗ſind im engliſchen Heere an Typhus geſtorben 
kommandos voranzugehen habe; Lord Kitchener ſei[ Oktober 1901 59 Mann, November 1901 150 Mła 
angewieſen, vorläufig über keinen anderen Punkt in December 1901 2 Offiziere, 251 Mann, Januar 1902 
Verkehr mit den Boeren zu treten. Das einzige Zuge⸗ 9 Offiziere, 397 Mann, Februar 1902 13 Offiziere 
ſtändniß, zu dem die engliſche Regierung geneigt wäre, 377 Mann. i 
beſtände in einer Abänderung der Verbannungs⸗ * * 


Die Mandſchurei. 


In dem großen afiatijdjen Wettſtreite zwiſchen 
Großbritannien und Rußland iſt es immer 
ruſſiſche Art geweſen, ſtill vorzurücken und niemals 
effektiv zurückzuweichen, aber, wenn die Londoner 
Staatsmänner aufmerkſam wurden und Lärm ſchlugen, 
alle freundlich beſchwichtigenden Verſprechungen zu 
geben, die niemals gehalten wurden. England hat ſeit 
Jahrzehnten nicht die Kraft gefunden, dem offen und 
im Appell an die Waffen entgegenzutreten, ſondern zum 
bitterböſen Spiele ſauerſüße Miene gemacht und gethan, 
als wenn es den Verſicherungen der Petersburger 
Diplomaten Glauben ſchenke. Wir glauben, auch in 
der Mandſchureifrage wiederholt fic) diefe 
alte Erfahrung. Der britiſche Telegraph ſieht die 
Dinge zur Zeit im allerfreundlichſten Lichte; er glaubt 
daran, daß die Ruſſen nach dem neuen Entwurfe des 
Mandſchureivertrages das Land in einzelnen Etappen 
von ſechs, zwölf und achtzehn Monaten, von Süden 


o 


Verfolgten auch noch die paar Monate Schonzeit vor| Dienstag feiern, jchließenCharfreitag in das Weipwajchi 
dem Jägerſchrot genommen und außerdem verdrängt [ Malen und Scheuern ihres Frühjahrs⸗Reinemache 
ihn das Kaninchen überall. Und daß man polch hinein. Selbſt öffentliche Fußballſplele und andere 
ein ſchwieriges Geſchäft wie das Cierlegeu dem Sonntagen ſtreng verbotene Sportkämpfe werden 
neumodiſchen dummen Karnickel anvertrauen könnte, Charfreitag ausgetragen. Dieſen Widerſpruch 
geht doch nicht gut an. Dazu fehlt ihm eben die Jahr⸗ England den alten Puritanern zu verdanken, denn 
hunderte lange Erfahrung. drängten dem Volke die Anſchauung auf, daß nur d 
Um ſo feſter halten dafür die großen und kleinenſeine in der Bibel direkt anbefohlene Tag, der Sabbe 
Kinder Englands an einem anderen uralten Oſterbrauch, geheiligt werden müſſe, nicht aber die von Men i 
an den hot crossbuns, einer Art Milchbrödchen, rechtſeingeſetzten Feſte. So ift auch Himmelfahrtstag in 
grob und ſchwammig mit etwas Gewürz und ein paar ver- England ganz unbekannt, außer bei den eifrigſten 
irrten Roſinen darin. Sie werden warm gegeſſen, denn Kirchengängern, 1 
kalt müßte man ſchier daran erſticken. Sie führen aber 
ihren Urſprung auf die Feſtkuchen zurück, welche die 
alten Angelſachſen der Frühjahrsgöttin Oſtara gleich den 
Eiern darbrachten und dann pernünftigerweiſe ſelber 
aßen. Die chriſtlichen Prieſter, welche die altheidniſchen 


Beim Näherkommen an die Lokomobile fei es ganz 
ſenkrecht hochgeſtiegen, fie ſelbſt fet dabei nach 
der falſchen Seite he runtergefallen, und 
zwar auf den Kopf, mit den Füßen unter 
dem Pferd, während das Kleid oben am Sattel feſt⸗ 
ſaß. Der Kopf habe eine Beule, die aber nicht ſehr 
hervortritt, dagegen fet die rechte Hand verſtaucht 
und leicht vom Pferdehuf getreten. Dann fuhr 
die hohe Frau fort: ſie reite jetzt 50 Jahre und 
da könne auch ſchon ein Unfall vorkommen; das liege 
in der Natur der Sache. „Lieber iſt mir, daß ich geſtürzt 
bin, als daß es einem andern paſſirt wäre. Aber über⸗ 
morgen werde ich wieder reiten. Ich werde auch trotz 
der verſtauchten Hand heute verſuchen, etwas zu malen 
ży einige Briefe zu Ue ie nis Be Rage 
m l aber ü i geſtern Abend fet e: 1 ni 
e und a e e Beg naj sh w b ie 8 ik och Lee am A nae 
ihrer alten à doj! um bort gu inipigw jeder zurückkommend, fagte fie: „Es konnte in einem Augen⸗ Feſte unangetaſtet ließen und nur mit dem neuen Geiſte 
war ſchon in unglaublich kurzer Zeit von dort wi blick aus fein oder ich hätte geſchleift werden können.“ erfüllten, wußten als kluge Menſchenkenner, daß 
zurück. Ihre Claftizität war einfach zum Erſtaunen. un d oe | cave Use Hae. un beg eden Manen ſich vom Altgewohnten ſchwerer 
Aber leider ſchonte fie ihre Geſundheit in keiner Beile qualvolle lange Leidenszeit der kaiſer⸗ trennt als der Kopf. Sie ließen den Oſtarakuchen, den 
Sie ſcheute nicht Zugluft, während die hohe Frau vonſlichen Duldnerin. Ueber Jahresfriſt zogen ſichſſſie vielleicht ſelber gern aßen, und chriſtianiſirten ihn nur, 
ihren täglichen hr zai aiden, ddr gelammteöldie Anfänge des Nebels fin, bis fie im Geroft 1899 mi indem auf der oberen Seile in den Teig ein Kreuz 
Beſitzthum oft recht a zurückkehrte. Auch das Aus- voller Wucht hervorbrachen. Die Kaiſerin hat gelitten gedrückt wurde. Daher der Name Kreuzbrödchen, von 
reiten bei ſtrömendem Regen war gewiß der Geſundheit wie eine Märtyrerin. Nie kam eine laute Klage über denen am Charfreitag in England viele Millionen ver: 
nicht immer zuträglich. R, j l ſihre Lippen.“ zehrt werden zur Freude der Doktoren. ; 
Wohl durch einen unglücklichen Zufall brach nun einn Die kirchlichen Feierlichkeiten nehmen im frommen 
Ereigniß herein, deſſen Folgen dann ſo verhängnißvolle England natürlich in der Ofterzeit einen breiten Raum 
und ſchmerzliche werden ſollten. Aller Wahrſcheinlichkeit ein, und von Jahr zu Jahr entwickelt man einen immer 
nach wurde ein bis dahin vielleicht nur latent gebliebenes herrlicheren Blumenſchmuck dabei. Die alten Zehnten 
Leiden zur Auslöſung gebracht und innere Komplikationen in Eiern und Butter haben fih heute in ftattliche i 
dadürch hervorgerufen. Die Saijerin beſaß eine folme Palmen, ſtolze Lilien und zahlloſe Narziſſen verjchinert] Bantfeiertage d 
Gewalt über ſich ſelbſt, daß fie fih in keiner Weife und unter den Gotteshäuſern des kirchenreichen London irchen i 
anmerken ließ, wie ſchwer jenes Mißgeſchick im Spät- herrſcht ein reger Wettſtreit, einander an Blumenpracht 
ſommer 1898 geweſen war. Nach dem Schloſſe zurück⸗ zu überbieten. Dies tiefere Eingehen auf die Oſterfeier 
gekehrt, ſchrieb ſie ſogar noch zunächſt mehrere Briefe, dann führt auch allmählich zu einer ſtrengeren Beobachtung { 
des Charfreitags. Denn gerade dieſer Tag, den unſer haus kommen, 85 Paare finden ſich 
85 lte dort den Vorgang in folgender Weiſe: man hineinthut, was der Geldbeutel zu leiſten vermag. Gefühl für den ernſteſten des Kirchenjahres er- Richtigkeit 1 ees Plumpudding fliegen dann 
eim Schaafhof (ein Gutshof unweit Kronthal)] In den unteren Kreiſen ift der altgermaniſche Hafe mit] klärt, beſitzt in England ſonderbarerweiſe nicht biejjaminen, Bei dek © 
habe eine Lokomobile gearbeitet, dadurch jeiljeinen Oftereiern allmählig in Vergeſſenheit gerathen.|Heiligteit eines gewöhnlichen Sonntags. Es darf Stunden ſchnell N 
ihr Pferd unruhig geworden und habe geſcheut. Der Vielleicht deshalb, weil Freund Lampe felber in England jeder arbeiten, der will, und zumal die großen — ſ——— a 
Oekonom habe zuerſt verſucht, das Pferd vorbeizuführen. Iſehr felten zu werden beginnt. Man hat dem viel Geſchäfte, welche meiſt von Donnerstag Abend bis 


Kraft dieſer Puritanertheorie beſaß England bis vor 
zwanzig ee cae keine „zweiten“ Feiertage, falls 
es nicht aus freiem Willen „blau“ machte. Auf dem 
Lande find es auch heute noch gewöhnliche Werktage, 
Geſetzlich hat man nur die Banken gezwungen gu ſchließen 
und deshalb heißen dieſe drei zweiten Feiertage, ſowie de t 
erſte Montag imAuguſtBankfeiertage DenBanten find dann 
unter dem Druck der öffentlichen Meinung Fabriken und 
Geſchäfte gefolgt, und auf dieſem weiten Umwege ift die 
Stadtbevölkerung zu vier freien Vergnügungstagen 
gekommen, die im Allgemeinen unſerem Sonntag ent⸗ 
ſprechen ohne jedweden e e 
ei ein Lon 

frieden. Denn wenn ſolch e ee 
hält 10 000 Beſuch 
t gar wie heute d 
Meilen im Umkrei 


Engliſche Oſtern. 

Von unſerem Londoner Mitarbeiter. 

Zu einem richtigen Oſtern gehört natürlich auch 
der Haſe, und mit ihm iſt es in England ſchlecht beſtellt. 
Die feineren Kreiſe der Geſellſchaſt huldigen wie immer 
der franzöſiſchen Sitte und ſpenden Fiſchlein aus 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


n Chriſtianig haben die Bäckermeiſter den worden. Der Gymnaſiallehrer Profeſſor Hoſſenfelderſalle mußten verſuchen, fiğ an dem gekenterte vote 
Lola Ka In * geſtrigen Verſammlung ſiſt von Strasburg Weſtpr. nach Potsdam verſetzt worden. b I! 8 zaa © 
beſchloſſen daher die Arbeiter, in den Generalausſtand 
zu treten, wenn eine Einigung nicht erzielt werde. 
vanien) wurde ein Ausſtand 
rubenarbeiter anſchloſſen. Die 
Arbeiter fordern, daß zur Förderung der Kohlen aus 
den Minen Maulthiere verwendet werden. 


Bei den Krönungsfeierlichkeiten in England wird 
ereits mitzutheilen in der Lage 
waren, der Kaiſer durch den Prinzen Heinrich 
In deſſen Begleitung werden ſich 
außer dem Hofmarſchall Vice⸗Admiral Frhr. v. S eten: 
dorff und einem Adjutanten als persönliches Gefolge, 
General⸗Feldmarſchall Graf v. Walderſee, Admiral 
v. Koeſter, Oberhofmarſchall weiland der Kaiſerin 
Friedrich, Graf v. Seckendorff, und Flügeladjutant 
Oberft Graf v. Hohenau befinden. Auch die Prinzeſſin 
Heinrich wird ſich, einer Einladung des Königs von 
England folgend, zu der Feier nach London begeben. 


Donnerstag 


England und das Rothe Kreuz. 

Paris, 3. April. (W. T. B.) 
Das engliſche Kriegsminiſterium verweigerte dem 
franzöſiſchen Deputirten Villebois⸗Mareuil, einem Bruder 
des im Transvaalkriege gefallenen Villebois⸗Mareuil, 
die Erlaubniß, eine Rothe Kreuz⸗Ambulanz nach Süd⸗ 
afrika zu entſenden. Die Weigerung wurde damit be⸗ 
Hinblick auf früher gemachte 
Erfahrungen unmöglich ſei, von den Perſonen derartiger 
Ambulanzen Bürgſchaft dafür zu erlangen, 
dieſelben bei gegebener Gelegenheit keinen Mißbrauch 
zu Schulden kommen laſſen. Das franzöſiſche Rothe 
Kreuz hat dem Unternehmen Villebois⸗Mareuil ſeine 
Unterſtützung zugeſagt. 
* 


n Altona (Pen 
erklärt, dem ſich 10000 


ſich, wie wir dieſes 


vertreten laſſen. 


Die Miſſion Wolſeleys. 

London, 3. April. (Privat⸗Tel.) 
chrift „Truth“ bezeichnet die Nachricht, 
daß Wolſeley mit einer Miſſion nach Südafrika beauſ⸗ 
tragt fei, als reine Erfindung. Feldmarſchall Wolfeley 
ſei nur des Reiſens halber nach Südafrika gegangen. 
Er habe ſeine Abſicht, zu reiſen, der Regierung vor 
ſeiner Einſchiffung nicht mitgetheilt. Der Feldmarſchall 
müſſe vor Ablauf dieſes Monats in London zurück fein, 
da er während des Monats Mai beim König als 
Kammerherr vom goldenen Stabe Dienſt zu leiſten habe. 


Dentiches Reich. 


— Geſtern Morgen unternahm das Kaiſerpaar 
den gewohnten Spaziergang im Thiergarten in Be⸗ 
gleitung der Prinzen⸗Söhne. ; 
im Schloſſe den Vortrag des Chefs des Zivilkabinets 

r. v. Lucanus. 

— Die Kaiſerin wird im Sommer mit ihren 
jüngſten Kindern einen längeren Aufenthalt in Baden⸗ 
weiler nehmen. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Verleihun 
des Rothen Adlerordens erſter Klaſſe mit Eichenlau 
an den württembergiſchen Staatsminiſter Freiherrn 
von Soden. ‘ + 

— Kardinal Kopp, der erkrankt iſt, hat jeine Reiſe 

nach Rom verſchoben. 


Der Kaiſer hörte ſpäter 


é Trotz dieſes Dementis wird man nach mie vor anj. 
der Anſicht feſtzuhalten haben, daß Wolſeley auf Grund 

beſtimmter Ordres nach Südafrika gegangen lt. 
wy CJ) Brüffel, 3. April. 
Scämmtliche Delegirte der Boerenrepubliken ver- 
ſammelten ſich geſtern bei Dr. Leyds. 
wurden die Berichte Weſſels und Wolmarans über deren 
Amerikareiſe angehört, die einen ſehr günſtigen Eindruck 


Heer und Flotte. 


3. April. 


* Der Herr kommaudirende General von Lenge 
iſt, wie wir ſchon geſtern mitzutheilen in der Lage waren, 
durch eine in gnädigſter Form gehaltene allerhöchſte 
Kabinetsordre vom 1. April in Genehmigung ſeines 
Abſchledsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion und der 
Erlaubniß zum Tragen der Uniform zur Dispoſition 
geſtellt. Gleichzeitig iſt Herrn von Lentze das Kulmer 
Infanterie⸗ Regiment Nr. 141 verliehen 


Mit dem geſtrigen Tage hat der Herr kommandirende 
General ſein Kommando niedergelegt und ſich 
durch folgenden Korpsbefehl 


zu halten. Einer nach dem andern wurde aber von 
den Wellen weggeſpült, einzelne von den 
im Waſſer ringenden Kameraden an den HF 

heruntergezogen, fo daß ſchließlich nur noch ein 
Matroſe ſich am Boote hielt, nachdem aber auch er 
mehrere Male davon fortgeriſſen war. 
Matroſe hatte einen treibenden Rettungsring erfaßt, 
ein dritter trieb auf einem Wrackſtück, die Uebrigen 
waren bereits von den Wellen 
ungefähr Stunden kam der 
„Gladiator“, Kapitän Krefft, aus Neufahrwaſſer an 
die Unfallſtelle und konnte noch zwei der mit den 
Wogen Ringenden 
das Rettungsboot 


Hamburger Schlepper 


vom 17. Armeekorps 


Danzig, 2. April 1902. 
Nachdem Se. Majeſtät der Kaiſer und König mein 

Abſchiedsgeſuch zu genehmigen geruht haben, lege ich 

hiermit das Kommando nieder und ſage den Herren 


Seeganges ausgeſetzt hatte, ihn erreichte. Der Dampfer 
kreuzte noch eine Weile an der Unfallſtelle, bemerkte 
aber nichis Lebendes mehr und ſetzte dann ſeine Fahrt 
Die beiden geretteten Matroſen 
waren völlig erſtarrt, einer davon ganz bewußt⸗ 
los, beide konnten aber durch Einreiben und Einfügen 
von Rum wieder ins Leben zurückgerufen werden. Der 
„Gladiator“ hatte in der Nacht im Tramper Wiek vor 


nach Holtenau fort. 


Sanitätsoffizieren 


Beamten, ſowie den Unteroffizieren und Soldaten 
herzliches Lebewohl. 


dem Sturm Schutz geſucht und bereits am Morgen 


beim Auslaufen den hilfloſen 


Wie mein 


und Thun während des zwölfjährigen Beſtehens des 
Armeekorps nur ſeiner Förderung gewidmet war, ſo 
werden fortan meine Wünſche darauf gerichtet ſein, 
daß es ſich alle Zeit auf der höchſten Stufe in mili⸗ 
täriſcher Tüchtigkeit und Leiſtung behaupte und daß 
es jedem Einzelnen in demſelben wohlergehe. 

Der kommandirende General 


Trotz ſchnellſter Fahrt kam der © 
i ie ganze Mannſchaft zu 

Der Reichskommiſſar, Herr Kapitän Rodenacker, 
rügte das Verhalten des Schiffsführers, welcher ner- 
ſäumt hatte, die Längsſchotten zu ſetzen. à 
grobe Fahrläſſigkeit im Verein mit dem Sturme fet 
jedenfalls der Untergang des „Pinus“ erfolgt. In den 
Augenblicken der Gefahr habe der Kapitän jedenfalls 
den Kopf verloren, da er nicht für das Klarmachen der 
Boote und das Anlegen der Korkweſten ſorgen ließ. 


lepper aber doch 


von Lentze. 


Die Vertretung des Herrn kommandirenden Generals 
hat bis auf Weiteres der Kommandeur der 35. Divifion, 
Herr Generalleutnant Wallmüller⸗Graudenz, iher- 
Ueber den Nachfolger des Herrn von 


Vene ijt hier noch nichts bekannt. 


Auf der großen Sommerübungefahrt des Geſchwaders 
ſoll die Seetüchtigkeit der Linienſchiffe der Kaiſerklaſſe 
erprobt werden. Dies iſt für die Feſtſetzung dez Programms 


gemacht haben ſollen. Sodann wurden verſchiedene 
Möglichkeiten der Ergebniſſe der Friedensverhandlungen 
heſprochen. Es herrſchte die Zuverſicht, vor, daß ſowohl 
Schalk⸗Burger und Stejin wie auch die Genenale 


nur unter ehrenvollen Bedingungen und nach dem Ein⸗ 


mit entſcheidend geweſen. Die Fahrt geht um die Nordſpitzen 
non Jütland und von Schottland. 
jenen Punkten ſehr unruhig, da die Stürme dort heftiger und 
andauernder auftreten, als in den übrigen Gegenden Nord⸗ 


Fahrwaſſer iſt an 


Wie ſchon geſtern gemeldet, findet morgen Mittag 
auf dem neuen Exerzierplaße des Grenadier⸗Regiments 
Nr. 5 auf dem niedergelegten Wallterrain hinter dem 
kleinen Zeughauſe eine große Paroleaus 
ſtatt, bei der der Herr kommandirende General v. 
ſich von den Offizieren und Mannſchaften der Garniſon 


Danzig verabſchieden wird. 


Nach telegraphiſcher Mittheilung 


Schiffsbewegungen. ? 
Vineta“, Kommandant Kapitän zur See 


it S. M. S. „ 
Stiege, am 1. April in Colon angekommen und am 2. April 
nach Port Limon in See gegangen. 


vernehmen mit den Delegirten in Europa Frieden 
ſchließen werden. 
S. M. S. „Iltis“, 


Kommandant Korvettenkapitär Sthamer, iſt am 1. April in 
Tſchiſu eingetroffen und geht am 5. April nach Tongku in See. 
S. M. Tpöbt. „Sleipner“ iftam 1. April in Kiel in Dienſt f 


iſche Tagesüberſicht. 


Graf Poſadowsky wird morgen in Stuttgart ein⸗ 
treffen, um ſich auch mit der württembergiſchen Re⸗ 
gierung über verſchiedene ſchwebende Fragen perſönlich 
ins Einvernehmen zu ſetzen. 

| Graf Poſadowsky vom Könige empfangen und zur Tafel 
geladen werden. 


Neues vom Tage. 


Geſcheiterter Dampfer. 
Buenos Aires, 3. April. (Tel.) Der Dampfer „Athenas“ 
iff am 22. März in der Magghellanſtraße an einem Felſen 
geſcheitert. Kapitän und 19 Mann ſind ertrunken. 


Am Sonnabend wird 


J. Berlin, 3. April. (Privat⸗Tel.) 
In Bundesrathskreiſen glaubt man der „Natll. 
N Correſp.“ zufolge, daß bei den Beſprechungen, welche 
| Graf Poſadowski mit den leitenden Miniſtern der Einzel⸗ 
ſtagaten führt, auch die Stellung der letzteren zu dem 


Paris, 3. April. Der Romanſchriftſteller Dubus 
de Laforeſt ſtürzte ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht geſtern 
Nachmittag aus einem Fenſter feiner im 4. Stock belegenen 


Wohnung auf die Straße und erlitt tödtliche Verletzungen. 


* Ordination. Morgen Vormittags 10 Uhr, findet 
in der St. Marien⸗Kirche hierſelbſt durch den Herrn 
Konſiſtorſal⸗Rath Lie. 
Ordination der 


Gröbler die 


t Herren Pfarramts⸗ Kandidaten 
allke, Heinrich, Pritzel zum evangeliſchen Pfarramte 


* Geſchäftsinbilaum. Die Herren Kaufmann Her- 
ann Staberow und Apotheker Viktor Staber ow 
blicken heute auf eine 25 jährige Thätigkeit als Inhaber 
der in Stadt und Provinz wohlbekannten Minerals: 
waſſerfabrik von F. Staberow zurück. Die 
Fabrik, die im Jahre 1856 gegründet worden iſt und 
zuerſt von den Herren Apothekern Gerlach und 
Quandt geleitet wurde, wurde am 3. April 1877 von 
Herrn Apotheker Friedrich Staberow, dem Vater der 
jetzigen Inhaber, käuflich erworben. In den legten 
Jahren iſt die Fabrik bedeutend vergrößert worden, ſo 
iſt u. a. eine große Waſſerdeſtillations⸗Anlage gebaut 


worden. Zahlreiche Glückwünſche liefen bei den 
die ſich auch geſellſchaftlich überall großer 


Toleranzantrag des Zentrums und zu dem Beſchluß 
. des Reichstages wegen Aufhebung des $2 des Jeſuiten⸗ 
geſetzes eine gewiſſe Rolle ſpielen dürfte. 
Die offiziöſe „Münch. Allg. Ztg.“ ſchrei 
| Konferenz: Wie wir hören, find zwiſchen dem Staats: 
ſekretär Graf Poſadowsky und den bayriſchen Miniſtern 
eine Reihe wirthſchaftlicher und zollpolitiſcher Fragen 
zur Verhandlung gelangt, wobei fih erfreuliche völlige 
| Ueberein ſtimmung ergeben hat. 


Pulverexploſion. 

Gioewite (Norwegen), 3. April. 
mittag brach in einem Gebäude der ſtaatlichen Pulverfabrik 
in Roedhos Feuer aus. Das Gebäude wurde durch eine 
Exploſton völlig zerſtört. Ein Arbeiter wurde getüdter, 
4 tödtlich, 3 leicht verletzt. 

Glücklich im Hafen. 

Liverpool, 3. April. (Tel.) Der havarirte Dampfer der 
Cunardlinie „Etruria“ wurde heute nach 17½tägiger Fahrt im 
Schlepptau hier eingebracht. 

Die vermißten Oſterausflügler von der Rar 
wurden geſtern früh lebend, aber halbverhung ert, 


An die Wittwe bes Abg. Dr. Lieber Hat der aufgefunden. Es war ihnen Sonntag Mittag gelungen, 


Reichskanzler Graf Bülow nachſtehendes Beileids⸗ 


* Stadttheater. In dem am Freitag zur Aufführung 
gelangenden dreiaftigen Moliére'ſchen Luſtſpiel „Der 
eingebildete Kranke“ fällt der Vorhang in den Zwiſchen⸗ 
akten nicht, ſondern werden nach dem Muſter des 
Theätre français in Paris die Pauſen durch momentane 
Verdunklung der Bühne angedeutet, worauf auf 
ein Klopfzeichen das Spiel ſeinen Fortgang nimmt. 
Die Hauptrolle in dieſem Meiſterwerk draſtiſcher Komik 
ſpielt Herr Ernſt Arndt. 

* Der Danziger Ruderverein konnte in feiner 
geſtern Abend unter dem Vorſitz des 
haltenen Vereins ⸗Verſammlung die ſtattliche Zahl von 


10 neuen aktiven Mitgliedern aufnehmen. 


ſich in die Hofhalthütte zu flüchten, wo ſie ohne Feuer und 
Nahrung 68 Stunden zubrachten. Geſtern Morgen ſchleppte 
ſich der Jüngſte von den Vieren vor die Hütte, um Hilfe zu 


telegramm gerichtet: 
Tiefbewegt durch die ſoeben erhaltene Trauerkunde, 


Tagen ift der Bootspark des Vereins um einen neuen 
Doppelſkuller vermehrt worden, der von der Werft von 


Jahn in Stralau bei Berlin erbaut iſt. 


ſpreche ich Ihnen und allen Ihrigen mein herzlichſtes Beileid 


aus. Lauterkeit und Selbſtloſigkelt des Charakters, Ueber⸗ ſuchen, brach aber bald zuſammen. Ein Schneeſchuhläufer 


neuen Boote ſteigt die Zahl der im Boots hauſe lagernden 


Boote auf 8 Nenn: und 8 Uebungsboote. 


bemerkte ihn und ſo wurden die Vermißten entdeckt. Sie 


, Str d bende Thätigkei 
e ý e haben abgefrorene Gliedmaßen und ſind ſehr entkräftet. 


Dienſte des Vaterlandes, um defen Wehrkraft 
er ſich hohe Verdtenſte erworben hat, ſichern Ihrem 


verewigten Gatten ein dauerndes Andenken. Ich perſönlichfſoll nach dem „Niederſchleſ. Anz.“ die Abſicht haben, demnächſt 


zurückzukehren und ſich dem Gericht freiwillig zu ſtellen, der 
Noth gehorchend, nicht dem eigenen Triebe. Die freie Schweiz 
dürfte nämlich dem Grafen Pückler auch kein ſicheres Heim 
bieten, da nach Artikel 1 Nr. 23 des noch giltigen Staats⸗ 
vertrages zwiſchen dem Deutſchen Reiche und der Schweiz 
vom 24. Januar 1874 die letztere den flüchtigen Grafen wegen 
des ihm zur Laſt gelegten Vergehens (Zerſtörung einer Feld- 
auf diplomatiſches Erſuchen hin unbedingt aus⸗ 


Werften fertigen zu laſſen. 
beherrſchte England den Markt auf dieſem Gebiete, doch 
jetzt beſitzen wir bereits eine ganze Anzahl deutſcher 
Bootswerften, die es gelernt haben, das engliſche Fabrikat 
zu erreichen, ja, was Solidität anbelangt, zu übertreffen. 
Das Bootsmaterial des Ruder ⸗ Vereins, deffen ältere 
Boote ausnahmslos in England erbaut ſind, giebt ein 
Beiſpiel dafür, daß die neueren deutſchen B 
Vergleich mit den engliſchen in jeder Weiſe aushalten. 
— Die täglichen Ruder⸗ und Trainingsübungen ſollen 
unter Aufſicht der Inſtruktoren Mitte dieſes Monats 


werde der politiſchen Unterſtützung wie der freundſchaftlichen 
. Geſinnungen, die ich bei dem Heimgegangenen gefunden habe, 
|  fiets daukbar eingedenk bleiben. 

| Neber bie Krankheit des Dr. Lieber theilt die „Köln. 
lesztg.“ mit: Lieber war eigentlich niemals ein ge: 
der Mann. Das Uebel, welches ihn in ſeinen letzten 
Lebensjahren fo entſetzlich heimſuchte, war ſehr alt. 
Schon als junger Mann von 20 Jahren hatte er von 
ihm zu leiden, und als er, in den beſten Jahren ſeiner 
parlamentariſchen Laufbahn, 
plagte es ihn ſchon manches Mal. 
Anfälle verhältnißmäßig nicht ſchwer. Sie traten auf 
mit heftigen Schmerzen im Unterleib, zu denen ſich 
krampfhaftes Erbrechen geſellte. 


Doch waren die 


(Provinz Santander) gemeldet wird, ſtürzte dort eine Mauer 
an einem Neubau ein. Eine große Anzahl von Arbeitern 
5 Todte und mehrere Verwundete ſind 
bereits unter den Trümmern vorgezogen. 

Die Beiſetzung des Fürſten zu Münſter⸗Derneburg 
fand geſtern Nachmittag im Schloßpark zu Derneburg im 
Beiſein einer zahlreichen Trauerverſammlung ſtatt. Neben 
denFamilienmitgliedern warßeldmarſchall Graf Walderſee 
als Vertreter des Kaiſers erſchienen. 
hatte den franzöſiſchen Botſchafter in Berlin, Marquis 


Länger als zwei bis 


höchſtens drei Tage pflegten fie aber nicht zu dauern.] wurde verſchüttet. 
In fpóteren Jahren wurden fle heftiger, und der 

Leidende konnte dann des lindernden Morphiums nicht 
mehr entrathen. Doch iſt er nie, wie zuweilen angedeutet 
waorden ift, „Morphiniſt“ geweſen. Mit großer Wilens- 


kraft enthielt er fih vollſtändig dieſes gefährlichen Mittels, 
ſobald die raſenden Schmerzen nachgelaſſen hatten. Wer 
in dieſer Zeit ihn beobachten konnte, mußte überhaupt 
die ſeltene Geiſtesſtärke und Selbſtbeherrſchung bewundern, 


Präfident Loubet 


Boot iſt auf einer dentſchen Werft erbaut worden, 
wie ſich überhaupt jetzt in der deutſchen Rudererwelt 
das Beſtreben geltend macht, ihre Boote auf deutſchen 


Das Seeamt führte in feinem Spruche aus: Es ift 
gegen allen Seemannsbrauch und ſtellt ſich 
als einen unbegreiflichen Leichtſinnher⸗ 
aus, daß Kapitän Kröhnert von Hamburg 
Längsſchotte $ 
Die Anlage dieſes Hilfsmittels ift ſo nothwendig, 
daß es ganz unverſtändlich 


Es iſt ferner durchaus verkehrt und zu tadeln, 
daß der Kapitän nicht rechtzeiti 
ſetzen der Boote und Anlegen 
weſten geſorgt hat. Wäre dies zeitig befohlen 
worden, ſo wären alle Leute des unter⸗ 

g genen Schiffes gerettet worden, 
a der „Gladiator“ ſich zur Zeit des Unterganges nur 
ij Seemeile von der Unfallſtelle befand. p 
Kröhnert ift mit ertrunken und iſt jo dem irdiſchen 
B er für den Untergang des 
Schiffes und den Tod von 6 Menſchenleben, welchen 
er verſchuldet hat, nicht mehr zur Rechenſchaft gezogen 
werden kann. Es ſei noch bemerkt, daß dem Schiffer 
non feiner Rhederei das Zeugniß eines tüchtigen und 
nüchternen Kapitäns ausgeſtellt wird, als welcher er 
das vollſte Vertrauen genoß. 

* Hand: und Grundbeſitzerverein zu Danzig. 
In der geſtrigen Generalverſammlung, welche unter 
dem Vorſitze des Herrn Bauer abgehalten wurde, 
berichtete Herr Suhr zunüchſt über die 
des Rechnungsjahres 1901/1902. Die Geſammteinnahme 
ſich auf 10 753,32 Mk., 
9515,18 Mk., ſo daß ein Baarbeſtand von 1238,14 Mk. 
vorhanden ifte Hierzu kommt noch ein in zinsbaren 
angelegtes Vermögen € 
Nachdem dann auf Antrag der Rechnungsreviſoren dem 
Kaſſenführer Decharge ertheilt worden war, wurde der 
Etat für 1902/1903 in Einnahme auf 8300 Mk. und in 
Ausgabe auf 7400 Mk. feſtgeſtellt. 
entſpann ſich dann über den Antr 
Inſertionsgebühren 
gen zu erhöhen. Wie Herr Bauer 
ausführte, ſind bis jetzt für eine Wohnungs⸗Anzeige, die 
je 4 Mal in 3 hieſigen Zeitungen erſchien, 75 Big. bei 
einem Miethspreis bis zu 1000 Mk., und 1 Mk. bei 
einem Miethspreis von mehr als 1000 Mk. gezahlt 
Da nnn in der letzten Zeit die Zeitungen die 
Preiſe für Anzeigen erhöht haben und die Zahl der 
annoncirten Wohnungen beträchtlich geſtiegen iff fo 
macht bei den Wohnungsanzeigen die Kaſſe des Vereins 
ein ſehr ſchlechtes Geſchüft, à 
betrugen 2273 Mk., während bie Einnahmen fi 
Der Vorſtand ſchlägt vor, die erige 
Sige um je 50 Pfennig zu erhöhen, aljo 1,25 für die 
1,50 Mk. für die großen Wohnungen 
Außerdem iſt die Erfahrung gemacht 
worden, daß manche Inſerenten es verabſäumen, den 
Vorſtand rechtzeitig davon zu benachrichtigen, wenn ihre 


Richter entzogen, ſoda 


die Ausgaben 


von 16 738,14 Mk. 


Eine längere Debatte 
des Vorſtandes, die 
Wohnungs⸗ 


Herrn Axt abge⸗ 


Vor wenigen Jahren noch 


* Der Untergang des „Pinus“ vor dem Seeamt. 
Der Elbinger Dampfer „Pinus“, der Rhederei D. Wieler, 
gehörig, beſchäftigte das Seeamt in den letzten 
Jahren geſtern bereits zum dritten Mal. Im December 
rannte er eine däniſche Brigg über und nicht lange darauf 
erſtickte der damalige Kapitän in ſeiner Kajüte an Kohlen⸗ 
dunſt im November 1901 ging er in Arkona unter, wobei 
6 Menſchen umkamen. Der Dampfer ift ein altes Schiff, 
1877 in Kiel gebaut, hatte 377 To. Nettogehalt und eine 
ſchwache Maſchine von 80 indizirten Pferdekräften. Der 
„Pinus“ ging am 26. Oktober von Elbing mit Holz nach 
Hamburg und fuhr am 7. Nov. von dort mit 280 To. 


Weizen nach Aarhus (Südſchweden) ab. 


Nogilles, mit ſeiner Vertretung beauftragt. Das Auswärtige 
Amt vertrat der Wirkliche Geheime Regierungsrath und Ab⸗ 
thellungsdirigent v. Eichhorn. Außerdem hatten der Groß⸗ 
herzog von Baden, Prinz Albrecht von Preußen und der 
Fürſt zu Schaumburg⸗Lippe beſondere Vertreter zur Leichen⸗ 
feier entſandt. Im Auftrage des Kaiſers und der Kaiſerin 
wurden prachtvolle Blumenarrangements am Sarge nieder- 
gelegt. Die Beiſetzung des Fürſten erfolgte in der Gruft 
neben feiner vor zwei Jahren heimgegangenen Tochter. 
Eine Verlaſſene. 

Paris, 3. April. (Tel.) Aus Oran wird der „Patrie“ 
frühere Minifter des Auswärtigen 
Hanotaux, der in einem dort ftatifindenden geographiſchen 
Kongreß den Vorſitz führte, von einer jungen Dame über⸗ 
fallen und inſultirt wurde. Die Dame, welche angiebt, von 
Hanotaux verlaſſen gu fein, wurde in das Polizeikommiſſariat 
geführt, jedoch auf Erſuchen ihrer Familie wieder freigelaſſen. 

Die deutſche Geſellſchaft für Chirurgie 
trat geſtern in Berlin zu ihrem 31. Kongreß unter Vorfitz 
des Profeſſors Kocher⸗Bern zuſammen. 


Lokales. 


+ Perſonalver änderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Dem Amtsgerichtsrath Kunckel in Danzig iſt die nach⸗ 
gefuchte Dienſtentlaſſung mit Penſton ertheilt, — Der Amts⸗ i 
Flatow ift nach Dangi 


nit welcher er fich feinen parlamentariſchen Pflichten 
hingab, ohne auf feinen Zuſtand Rückſicht zu nehmen. 
Nur bei eiſerner Energie hat er das leiſten können, 
was er thatſächlich geleiſtet hat. Trotzdem mußte das 
Morphium, als ſpäter die Anfälle immer häufiger, 
inger und heftiger wurden, feinen Geſundheitszuſtand 
| ünftig beeinfluſſen. Er war ſich deſſen auch ſelbſt 
bewußt, und nicht ſelten antwortete er, wenn er nach 


eunden: „Ich habe wieder Morphium nehmen 
Es wird jetzt bekannt, daß Dr. Lieber eine 
ihm zugedachte hohe Ordensauszeichnung ſeiner 
Zeit abgelehnt h 


J. Berlin, 3. April. (Privat⸗Tel.) 
g wird ſich beim Begräbniß Dr. Lieber's 
duch den Oberpräſidenten Graf Zedlitz vertreten 


Die Regie run 


Ausſtandsbewegung. In Vauban ſtreiken feit 
in Folge Lohnherabſetzungen etwa 


Der Ausſtand der Hafenarbeiter und der Heizer der 
ungariſchen Schifffahrisgeſellſchaft „Adria“ in Fiume 
dauert noch fort. Die Situation hat ſich, wie uns tele⸗ 
graphisch über Budapeſt gemeldet wird, 
wieder verſchlechtert. 
haben ſich zahlreiche Fabrikarbeiter angeſchloſſen. Alle 
Etabliſſements 
Streikenden gegen noch Arbeitende Terrorismus ver⸗ 
i Der Arbeiterverein wurde aufgelöſt und bie 
Schriften deſſelben konfiscirt. Heute findet eine Kon: 
ferenz der hervorragendſten Firmen ſtatt, um über eine 
Beilegung des Streikes zu berathen. 


Den ſtreikenden Ha richter Kammer in 
Der Rechtsanwalt Dekowski in Carthaus ijt zur Rechts⸗ 
anwaltſchaft bei dem Amtsgericht in Königshütte zugelaſſen 
worden. — Der Rechtsanwalt Leo Lewin iſt in die Liſte 
der bet dem Amtsgericht in Gollub zugelaſſenen Rechtsanwälte 
eingetragen worden. 

* Perſonal veränderungen. 
Gymnaſium in Marienwerder Guſtar Karl Hermann Zwerg 
tit zum Direitor des Progymnaſiums in Schwetz ernannt 


Der Oberlehrer an dem 


der Schiffer Kröhnert aus Elbing, Steuermann 
Walter Roſalski aus Danzig. 
der Eile in der Mitte hoch aufgeſtaut, während ſie an den 
Seiten freien Raum ließ. Es war nur ein Querſchott, 
cht aber ein Längsſchott, welches ein Ueber⸗ 


Der Vorſtand macht den 
Vorſchlag, den Inſerenten, die dem Bureau rechtzeitig 
anzeigen, daß ihre Wohnungen vermiethet find, gewiſſe 
Prozente ihrer Einzahlung zurückzugeben, falls der 
Auftrag noch nicht abgelaufen iſt. 
wurde eine Rückzahlung i 
beſchloſſen, den bisherigen Inſertionspreis von 75 Pfg. 
für kleine Wohnungen bis zu einem Miethspreiſe 
von 300 Mk. beſtehen zu laſſen, dagegen für mittlere 
Wohnungen in der Preislage zwiſchen 300 und 1000 Mk. 
1,25 Mk. und für große Wohnungen 1,50 Mk. zu erheben. 
Hierauf bewilligte der Vorſta 
legung des Jahresberichts, 

daß der Verein für 239800 Mk. Hypotheke 
darunter 81800 Mk. erſtſtellige. 
folgende Herren in den Vorſtand 


Wohnung vermiethet iſt. 


Nach längerer 


nd die Koſten für die Druck⸗ 
aus dem wir entnehmen, 


Dann wurden 
theils wieder, theils 


Die Ladung war in 


o Abbruchs perbindlichkeiten in ehemaligen Feit: 
ungsrayons können, wie die K 
giebt auf Antrag der betr. Grundbeſitzer im Grundbuch 
gelöſcht werden. 


Rr. 77. 


* Zum Gymnaſial⸗Direktor in Prenzlau if 
Herr Sberlehrer Profeſſor Dr. Prahl vom hieſigen 
ſtädtiſchen Gymnaſium gewählt worden, und die königliche 
Beſtätigung der Wahl dürfte wohl in Kurzem erwartet 
werden. Herr Prof, Dr. Prahl hat als Lehrer wie 


Danziger Neueſte Nachrichten. 3. April. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 3. April, 
175 fanh, pw aus Fat wat Saw a Beſſerung 
and! A H N i war heute die Stimmung für Getreide auch hier unverkennbar 
ſtündig niedergebrannt. Weder Vieh noch Mobiliar feter, der Perkehr ſedoch immer noch Gigi beschränkt. 


oder Futtervorräthe konnten gerettet werden. Weizen wie Roggen und Hafer zeigten kleine Preisbeſſer⸗ 
durch ſeine Charaktereigenſchaften in ſo hohem Maße e, Schwetz, 1. April. In vergangener Woche geriet! 8 im Dec ene e Verkehr PA jo o 
fih das Anſehen und die Hochachtung bei ſeinen Mit⸗ der frühere Beſitzer K. mit dem Stiefiohn des Beſitzers Waare war bet knappen Anerbietungen aber ganz ſtill. Rüböl 
bürgern erworben, daß man ihn nur ſehr ungern von J. in Z. in einen Wortwechſel, der ſchließlich zuf kannte ſich kaum behaupten und aud für 70ev Spiritus I. o. F. 
hier ſcheiden ſehen wird, fo ſehr man ſich auch über die Thätlichkeiten, führte. Der junge Mann verſetzte ist bei une Nachfrage nur 33,90 Mark erzielt worden. 
Auszeichnung freut, welche ihm durch die Erwählung dem K. einen Fauſtſchlag an den Kopf, welcher den Umſatz Liter. | 
zum Direktor zutheil geworden ift. l Schlag, wie er behauptet, mit der nl erwiderte. Rohzucker⸗ Bericht Nacht vorher verhaftet wurden. 

* Die Heu rmgefahr ift, mie bie hie ere 16 777 junge Mann gestorben. Die Unterſuchung von Paul Schroeder. Lemberg, 3. April. (W. T.⸗B.) Aus Odeſſa 
telegraphiſch bekannt giebt, vorüber; das Sturmwarnungs⸗iſt eing . Danzig, 3. April. ; 8 15 z 
Sicnal fol agen nen e a A P = Köslin, 2. April. In Grammentin hat fih derf Nobander, Tendenz: Stetig. Erſiprobug Basis gery melden die dortigen eg daß 1 u 9 28 

* Looſe erneuern! Die Looſe zur 4, Klaſſe derſss Jahre alte Steuererheber und Kreiskranken⸗Rendemant: Mk. 6,55 bezahlt. Nachprodukt Bas 75, Mk. vertheilt wurden, die zur Ermor ung de tadt⸗ 
206. preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie find bis zum 8. April, kaſſen⸗Kaſſirer Müller erhängt. Unregelmäßig ⸗ 4,55 bezahlt inkl. Sack tranſito kranke Nenfahrwafler. oberhauptes Schulawow aufforderten. Die Verhaftungen⸗ 


Abends 8 Uhr einzulöſen. Die Ziehung beginnt am kelten in der Führung der affen follen die Beran- 6,47, Mat BRE 85 Gudi 628, a nit ME 685, Ditober, nehmen fein Ende. Die Gefängniſſe find über | 


Donnerstag 


hd Marienburg, 3. April. (Privat⸗Tel.) Geſtern iſt 
die Beſitzung des Hofbeſitzers Claſſen in Herrenhagen, 
beſtehend aus Wohnhaus, Scheune und Stall, voll⸗ 


dieſelben nicht ausſchließlich und würden kein deutſches N ; 
Monopol ſchaffen. Das Feld bleibe für den Wettbewerb | 
der übrigen Nationen offen. 


Die Propaganda der That. a 
Petersburg, 3. April. (W. TB) Die zum 1. April 
angekündigte Studentendemonſtration hat nicht ſtatt⸗ 
gefunden, da gegen 30 der Anſtifter derſelben in der 


12. April. laſſang zum Sei morde fein, Dezember Mk. 7,174, Gem. Meelis I ME, 27,70 füllt nich mit Studenten der organiſirten 
* Hi tiner Humoriſten. Nächſten Sonntag * Soldau, 2. April. Bei dem Brande des Bahn⸗ J. Tendenz: Ruhig. e: Apr sA tn EZ ; dł £ 
AGRE EA ein auf nus Bofs in Mlawa, bei dem wie gemeldet 2 M en | e en sma me 6030, gull We, 6,7715 dagat We, Bor. Ding revolutionären Bewegung, denen immer größere Arbeiten. 


maſſen ſich anſchließen. u 


Die ſüdamerikaniſchen Raubſtaaten. 

London, 3. April. (W. T.⸗B.) Die „Times“ melden 
aus Buenos Aires vom 3. April: Der Beſchluß 
Argentiniens, zwei neue Kriegsſchiſfe für 
2 Millionen Pfd. anzukaufen, fei in Uebereinſtimmumng 
mit der Politik der Regierung erfolgt, die Ueberlegenheit | 
zur See über Chile aufrecht zu erhalten. Italieniſchen x 


$ 55 © la lich en 0 mg 4 fa m = ie KA Mk. 7,15, November 7,20, December 7,25. 
e jonft ziemlich gut organifirte Feuerwehr der Stadt ; A 1 
Miama zur Hilfeleiſtung herbeigeellt. Da fie ſich aber Bericht „„ 5 8. April. 
über den Preis für die zu gewährende Hilfe mit dem Wetter: trübe. Temperatur: Plus 6R. (Wind: NW. 
Bahnhofsvorſteher nicht einigen konnte, rückte ſie, ohne Weizen unnerändert. Bezahlt wurde für inländiſchen bunt 
einzugreifen, wieder ab. (Jedenfalls echt ruſſiſch !) 750 Gr. Mk. 177 per Tonne. 

* Memel, 2. April. Sonnabend Abend wurde in Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 747 Gr. 


der Nähe von Prökuls ein Viehhändler aus Thorn, der oi Oe Mik. 100 beat 11 4 Dre. 108 Pines ner 714 Gr. 


per Tonne. 


wenige Abende berechnetes Gaſtſpiel von Hippels 
Stettiner Humoriſten. Die bumoriſtiſchen 
Soireen dieſes Enſembles ſind gewiß vielen Danzigern 
noch in angenehmer Erinnerung, denn die Stettiner 
boten fon bei ihrem letzten Hierſein genußreiche 
Stunden. In der am nüchſten Sonntag ſtattfindenden 
erſten humoriſtiſchen Soiree der pbippels Stettiner“ 
konzertirt gleichzeitig die beliebte Kapelle des ; i 3 
Kgl. Pr. Fuß artillerie⸗Regts. Nr. en ha en 1 65 > "gy e been ae 

SA : Gerſte flaw. Gehandelt ift inländiſche 674 Gr. 5, 
beſonders hatte ca, 45000 Mk. Gelb bei fiğ. Zur rechten Żelt|668 und 577 G. me 126, gett Pny 701 Gr. DE 12% 


eicher zu werden verſpricht. (Näheres ſ. Inſerat.)[kam ein Hauptmann aus Memel des Weges geritten, per Tonne. t i d n ife übertragen 
gern e ric e i gni N erkannte die gefährliche Lage der Ueberfallenen, zog ſeinen Hafer unverändert. Inländiſcher Mk. 148, Werften wird der Bau der nenen Schilfe bee 


weiß Mk. 150, werden. Die Koſten, mit Ausnahme der für die Bee | 
icht, daß in Danzi licher Weile die polniſche Säbel und hieb auf die Räuber ein, wobei einem der- ſein meth Mk. 152 und 154 per Tonne bezahlt. en A ai i | 
Dreiigtels unter Ber bud vein pete Beohtterung felben der Kopf gejpalten fein ſol. Während der Kampfe, Katzen Inländifche Me 162, polutińe zum Tranſit dunt waffnung, vertheilen ſich auf zwei Jahre und folen aus | 


i 
| 


f ſchimmelt | 
6 9 Mk. 115 per Tonne gehandelt, i 7 dak 

garnicht zur Geltung komme“. Das ift leider ſchon jetzi noch im beſten Gange war, kam ein Gendarm hinzu, : den allgemeinen Einkünften gedeckt werden, ohne daß 
ein Irrthum und dürfte ſich, je länger deſto mehr, als und es gelang nun, die Raubgeſellen feſtzunehmen. n i | 
| 


: Pcigentlete grobe Mk. 4,50, 4,52 ½ 4,55, 4,60, extra grobe] zu einer auswärtigen Anleihe geſchritten werden ſoll. 
Unter denſelben fol fih ein Verbrecher befinden, auf Me. 4,70, 4,75, mittel Mk. 4,40, 442½ ver HO Sil : h ES 
ſchwerden zur Genüge zeigen. Die polniſche Hegagitation | deffen Ergreifung die Staatsanwaltſchaft 3000 Mk. Bee Moggenticie Mt. 4,50, 4,85, 6,08 per 50 Alt hen London, 3. April. (W. T.B.) Die „Times“ melden 
thut, aber hier auch ſchon ihre Wirkung, trotz der „rein lohnung ausgeſetzt hat. . . —„t: 
Beläftigung wird uns in folgender Zuschrift aus Bröſen — — | Wetterveridt der Hamburger Seewarie v. 3. April. 
ela f W in folgender Y a 
ec: Ba) Aus der Geſchäftswelt. 


aus Valparaiſo vom 2. April, daß für den 7. April 4 
der Beginn einer außerordentlichen Tagung des j 
chileniſchen Kongreſſes in Ausſicht genommen ift. Die 
Anträge der Regierung, welche dem Kongreß unter⸗ 


(Oria.⸗Telear, der Dang, Neueſte Nachrichten. 


Als der Herr K. aus S. am Sonnabend mit dem] Geſchäftsverl A 8 weit über unſer l i A i 
letzlen Wage es elektriſchen Straßenbahn von Danzig beamer E 220 und Stiefel Maga Aa Rate ſbreitet werden folen, betreffen den Ausbau der Mole | 
nach Neufahrwaſſer fuhr, wurde er von einem r. Kaifer verlegt nach 35jährigem Beſtehen in der von Valparaiſo, den Verkauf der Kreuzer 


; | Swe afje fein Geſchäftslokal nach der Langgaſſe 48, Slacſod S i: i : 7 into“ und „Errazuriz“ und den Bau der 
geſprochen. Herr K. erwiderte, daß er nicht polniſch gegenüber dem heath han dj ggaſſe 43, gradjob 1 Ba gn. 8 z 
Male mit feinen polniſchen Anzapfungen, worauf . ten da hat an e 0 der i 
W , verkehrsreichſten Gegend unſerer Stadt ein modernes h 85 ; ivat⸗Tel.) Wie mehrfach 
Herr K. ſich ſchließlich die Beläſtigungen verbat.] Schuhwaaren⸗Geſchäft 1. Ranges errichtet, das dem J. Berlin, 3. April. (Privat⸗Tel.) hrf 


3 A nich M x ü x beim A 
Hierüber ergrimmt, äußerte der Pole zunächſt in Käufer eine großartige Iv verlautet, hat der Kaiſer fiń für morgen it 

deutſcher Sprache, daß Herr K. fiH nicht Augen führt e e e eee Pona 750 S | tela bebedt 18 engliſchen Botidajter zum Diner angeſagt. Es find 
der Plattform aufhalten ſondern in den Wagen gehen) Das auf der Höhe der Zeit ſtehende Maaßgeſchäft] Chriſtlanſund 0 SW icht bedeckt 4,4 zahlreiche Einladungen ergangen. 4 


J. Berlin, 3. April. (Privat-Tel.) Die „Germanſa“ 
ge [meldet aus Petersburg: Die Blättermeldung, 
—18 [wonach der katholiſche Biſchof von Wilna 
—44 [nach dem Inneren von Rußland verbannt fein fol, iit 


213 W |, 
na falſch. Der Biſchof hält täglich Konferenzen mit dem 


\ j ! A wird in unveränderter Weiſe unter perſönlicher Leitung] Skudesnaes bedeckt 
dann ſchimpfte er ſcheinbar in polniſcher Sprache, wovon des Inhabers fortgeführt werden. Als Poke Se Skagen é | olen 
Herr K. leider nur die letzten Worte „Hundeblut“ ver⸗ſſei noch erwähnt, daß die Firma von ihren 25 Gehilfen] Kopenhagen ? bedeckt 
ſtehen konnte, die der Mann ihm beim Ausſteigen in 10 bereits über 25 Jahre ununterbrochen beſchäftigt,] Texts 5 Schnee 
Neufabrwaſſer noc nadjrict. ae Aufforderung des ein hocherfreulicher Beweis für das gute Einvernehmen] won.” ARA 
Herrn K. an den Beamten der Bahn, ihn vor den Be⸗ zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer. (246 Haparanda bedeckt 


äftinungen des Polen zu ſchützen, hatte zwar zur Folge 1 
oe pp R Seibel AE h aufforderte, in ans . ve Ra ke: Bena 8 Miniſter für Volksaufklärung ab. Wie es heißt, ſteht 
erfolglos. Es wäre bei ähnlichen Anläſſen denn doch Schiffs⸗ Rapport. Hamburg 759,8 WSW . leicht Nebel 12 [der Zar der Angelegenheit des Biſchofs ſympathiſch 
e e E BED Ian] ihr | Ba [Fer | 
ev. mü . } : 5 „ Kapt, Janzen, von Kül enwaldermünde deckt 9 > A : „Ata.“ 
Die Wittwen⸗ und Waiſenverſargung der See⸗ mit Gütern. „Herkules, SD., Kapt. Maaß, 28 Camburg, Neufahrwafler yy rz 6 a — = Berlin, 8. April. (W. TB.) Die „National⸗Ztg.“ 
ne da erte me e ee ere ne eee ane the PRI as r von N Memel 756% NW ft. leicht. bedeckt 1,2 [ſchreibt: Auf Anfrage des Direktors des Zentral? 
a ee⸗Unfa i b geeft A 4 „ „ Kapt. Kretzmer, vo „ränter weir” Ss L7EO DIME” i leidt I Gededt 1 26 an 
= Fürſorge getroffen, welche durch Berlegungen arbeits: ſchleppend: „Unterweſer 9,4 Kapt. n cok Dran n pa Münſter Weſiſ. ch we leicht aw sę verbandes deutſcher Induſtrieller bei allen bedeutenden 
et ieh ad fies de Witwen GW Betten bevieniges Fah regelt: Silvio,” SD, Kapt. Wood, nach Hull 260,7 1% leicht bedeckt g6 Syndikaten, ob fie geneigt wären, ſich an einer Konferenz 
Gier. i f rienigen . red l „ Rapt Wood, nach Hull via 761 [ SW |j. leicht] bedeckt 1,2 8 über grundſätzliche Fragen des Kartell? 
Seeleute, welche durch Unfälle ums Leben gekommen find [Grimsby mit Gütern und Holz. elm,“ SD. t. Han nen: 4 Al and erathung ü 8 8 $ 
, find; Holz. „Hielm,“ SD. Kapt. Hanſen, 760,8 NW. ft. leicht bedeckt | 36 weſens und Wahrnehmung der gemeinſamen Inter⸗ 


eine allgemeine Wittwen⸗ und Waiſenverſorgung aber fehlt nach Kopenhagen mit Gütern. 


ebenſo wie bei den übrigen Arbeitern. Angeſichts des beſonders = 


56 ſeſſen zu betheiligen, änßerten viele Kreiſe ihre Bue | 


A 758,2 NO leicht | bedeckt 
* 


5 
Neufahrwaſſer, 3. April. ankſurt (Malin) 758,7 NNO leicht bedeckt 


; gefahrvollen Berufs der Seeleute möchte man in nautiſchen Angelommens „Blonde,“ GD, Kapt, Roſenbaum, vo e ‘ M 

i Kreiſen jedoch nicht warten, bis die Frage für die Arbeiterſchaft London mit Gütern. j TEAREN r MPR) Ravterude TR aed 88 Pet . © ſtimmung. Als Tag der Konferenz iſt der 9. April 
i adna naa Seg wih ea Buße Wd WOD eee FIE | 

| ung ift namen m ern und Zucker. inna t. 7 afi > i ier 
von der Seeberufsgenoſſenſchaft vertreten enden Schindler, nach Bordeaux mit Holz. e e waż szo oe. zu 23 dk Wien, 8. April. (Privat⸗Tel.) Heute trifft hier 


daß die von Rhedern und Mannſchaften für die Invaliditäts⸗ Unfommends 1 Dampfer. der deutſche Marine⸗Attachse Korvetten⸗Kapitän Reinhard 
ae e e Senne hae zu einem 7 Gintager Schleuſe, 1, April. [on Der Luftdruck ift gletdymiią vertheilt. Gin Maximum) Koch s, der den deutſchen Botſchaften in Wien und 
geringen Theil den Seeleuten zu Gute kommen, da dieſe Stroma: 1 Kahn mit Gypsrohr. D. „Friede“, Kapt.] von 760 mm pat fih von Lapplan y u den e er 1 , A 
vielfach ihren Beruf mit einer Beihüftigung am Lande] Grok, und D. „Verein“, Kapt. Koch, von Königsberg mit div. mn Südoſteuropa bis über das El pared ge 5 ka e iy Rom zugetheilt worden ift. Derſelbe wird vom Kaije: 
vertauſchen und dann nicht in die Lage kommen, die] Gütern an Emil Berenz⸗Danzig, D. „Margarethe“, Kapt. soph pipe AE 749 mm befindet Taa 77 a chottland. Franz Joſeph empfangen werden, um fih eines lufa 
Segnungen diejed Geſetzes zu genießen. Die Seeberufs⸗ Janzen, von Elbing mit div. Gütern an v. Niefen-Danzig. In 1 and iſt das Wetter a lel e = N 155 i ee ai 8 i A 
genoſſenſchaft hat eingehende Berechungen aufgeſtellt und die] Joh. Oftrowstt von Mewe mit 601, To. Hafer, 65 To. Gerſte, Im Norden ift wärmeres Wetter, im Nordweſten] trages Kaifer Wilhelms an dieſen zu entledigen. 
und Süden find Niederſchlige wahrſchelnlich. Paris, 8. April. (W. TB.) Mehrere nationaliſtiſche 


Meinung 1 ze ar = aces 8 mehr LER — be Hae Abbe EN si 
einkamen, a * e Seeleute wieder herausgezahlt romauf: Kähne mit Kohlen, 5 Prähme mit s 4 ? a 2 
werden, dte Soften für eine allgemeine Wittwen: und Waijens|Lowrys und Maſchinentzeilen. D. „Autor“, Baj Koſchke, Standesamt vom 3. April. Blätter fordern die Pariſer Bevölkerung auf; dem 
br en emer were und mes w. daher von Danzig mit div, Gütern = TAER 2 Geburten: Königl. Güterexpedlent Oscar Gaude, S.] Oberſtleutnant Marchand, der gegenwärtig in Rußland 
em e en⸗ und Waiſen⸗Verſicherung der Seeleute niaget lenje, 2, April. |-- Kutſcher Johann Schacht, T. — Arbeiter Rudol N i i fa u 
von der allgemeinen Verſicherung abzutrennen und der See⸗ Stromab: D. „Alice“, Kapk. Greiſer, von Warſchau Bro 1 acz WR Theophil Schr ö der, S. wa p gefeiert werde, einen begeiſterten Empfang al i 
berufsgenoſſenſchaft anzugliedern. Da folde Aenderung mit 100 To. Mehl an M. Töplitz Danzig. D. „Frisch“, Kapt. Kaufmann Hermann Malitzke, S. — Maurergeſelle Otte bereiten. ! 
nicht ohne neue geſetzliche Beſtimmungen möglich war] Bellmann, von Elbing mit div. Gütern an A. Kedker-Dangig. Kowno, 3. April. (W. TB.) Für 18 ruſſiſche 
fo mußte in dieſer Richtung gewirkt werden. Die geſetzliche Stromauf: 1 Kahn mitChamotteſteinen und Schwarz: u 5 jeſt G t die i 
Handhabe wurde denn auch durch das Invalidenverſicherungs⸗ blech. D. „Margarethe“, Kapt. Janzen, von Danzig mit div. nterth RR en aus dem hiejigen "wej: DEREN z = 
von den engliſchen Militärbehörden aus Südafrika aus⸗ 


geſetz vom 13. Juli 1899 geboten. Die Seeberufsgenoſſen⸗ Gütern an v. Rieſen, Elbing. 
ff ec, chlamen gewieſen waren, find hier 16 178 Rubel als Entf jädigung - 
angelangt. 17 


Bredlan, S. — Waſſermeſſer⸗Kontroleur Eduard 
Formella, S. — Bautechniker Felle Rekowski, S. — 
Schneidergeſelle Hermann Schablins ki, T. — Werftarbeiter 
Carl Poft, T. — Heizer Hermann Haß, T. — Kaufmann 
Mathias Glatzhoefer, S. — Arbeiter Hugo Schmidt, 
S. — Möbelhändler Reinhold Stüwe, S. — Kaſſirer 
Friedrich Kneller, S. — Unehelich: 1 T. 

Aufgebote: Kutſcher Carl Guſtav Bach hier und Bertha 
Emilie Prandtke zu Sobbowitz. — Arbeiter Johann 
Freiberg zu Vitzlin und Marianne Potrykus zu 


Wittomin. — Werkführer Carl Julius Pod ert und Martha) fiir eine in Frankreich vorzunehmende Finan akt 
Anna Mach, beide hier. — Srhnetdergefelle Roman Mathaeus 4 8 0 zuneß 8 z 


Kryſiment und Johanna Wilhelmine Renometi, beide Bulgariens zu erlangen, welche wahrſcheinl 
as OE oe Otto 8 . zugeſtanden wird. ) . 
u Ober⸗Buſchkau und Henriette Dietr er. — Zahl: einer 
meiſfer- Aspirant im Infanterie-Repiment Nr. 14 Hane C Belgrad, 3. April. (Privat⸗Tel) Der ob fein 
Bruno Müller, hier und Magdalene Luiſe Herbst Grauſamkeit bekannte Albaneſenführer Iſſa Boljina 
in der Nacht mit 900 bewaffneten Albaneſen 


zu Graudenz. a Kaufmann Bent s pe Holz und 
Helena Franziska Dorothea Reding, beide gu Greifswald. Nowibazar eingedrungen. Er bedroht und brandſchatl 
die dortige Bevölkerung. 2 


waren, ungeſäumt bei dem Bundes rath die Begründung 

einer beſonderen Wittwen⸗ und Waifent = 4 | 

anteng kai blee aber auf e ee e e ite bel Lehte Gnndelsundridten, 
verſicherungsamt die für eine ſolche Kaſſe erforder: 

lichen Koſten viel höher veranſchlagt als die Seeberufsgenoſſen⸗ net leiten EA e Te das forów 


t und weil d ‘ 
1 afielbe alaubs, nacht mit dem Umſchlagver⸗ Geſchäftsjahr vorgelegt und beſchloſſen, aus dem Reingewinn, 


ahren auskommen zu können, ſondern ä 
peii fordern 3 miifien. Bet der ey a einſchließlich des Vortrages von 801 069,36 Mk. nach Dotivung 


ich d der geſetzlichen und der Spezial⸗Reſerve mit je 36 048,58 Mk. 
Krane Auen een gat man dus ganze die Mertheilung einer Dividende auf das koi Hite’ Grund: 
erwiesen und es iſt zu hoffen, daß ag 1 time tei fie En 155 wi ji: een 305 20000 SR en 
8 die Frage endgiltig ihrer Qö en enſionsfonds * e ngeitellten es Inſtituts in 

a n, 9 ihrer Löſung entgegengebracht Vorſchlag zu bringen. i 


* Feuer. Geſtern Abend 9 Uhr wurde die Feuerwehr Berliner Börſen⸗Depeſche. 
2 8 


nach der Junkergaſſe 1a gerufen, wo in einem parterres 5 ; 18 
gelegenen Vorderzimmer etwas Petroleum und die Tapeten Weizen per Mai 166.— [166.25 | Hafer per Mal . |156.—|157,— 
"n p” Juli 166.— 166.50 utt „| —.— 154.75 


in Brand gerathen waren. Bei Eintreffen der Feuerwehr Na 
ſcht, „ Sept. 102.— 102.50 Mais per Mai „| ——| —.— 


war der geringfügige Brand ſchon gels A ; 
* Wafferitandsberidt vom 3. April. Thorn -+ 2,94, Roggen per Mał 144.50 145,25 „ „ Juli |115.50|116,— 
w „ Juli 148.25 144.— Rüböl per Mat „| 64.40) 54,50 


78, Grand 
Gordon + 2,86, Culm + 2,78, eng -+ 3,12, Kurze: 

+ 3,54, Pieckel + 38% Divihan + 3,58, Gin. Sept. ~—| —— Okt. 52.80| 52,80 re 
brad 4, P 2 „58, Ein „ „ ŚW Split 2 lata at- 9850 Albin Migact — Drug at 1 9 „‚Dansiger 


lage + cj STR SPC ＋ 2,66, Marienburg +. 2,76, 3 A Ą 

Wolfsdorf j etet, ala i 2 . 7 Ą 4 $ 
* Polizeibericht für den 3 e Verhaftet: 3j RE. A. 1905 ues piion Payee 69,40) 70.— z -£ 

9 Perionen, darunter: 2 wegen DIE IB A megen Muterelgop > y 92.50 92.50] gänzungsnet .|101,—|101,60 

8 188 der] 31/,0 py, Gnf.1905|101.75|101.80 | Bri. Hndlög.-Unr.\154.70]154,— 


ſchlagung, 2 wegen Widerſtandes, 1 pda 

Arretirung, 1 wegen Unfugs, 1 Bettler. Oodachlo pig, % % » » 101.25 101.80 Darmſtädt.⸗Bank 139.6013940 
ey 0 

1 Moteneft, abzuholen aus dem Fundbureau der Königlipen| arr for” 

Polizeidirektion. chen 214% Bom. Bibb. 


Gefunden: 1 kleines gelbes Portemonnaie mit 21 
Die Empfangsberechtigten haben ſich zur Geltendmachung ie 


Miniſter⸗Präſident verſucht hier die Fürſprache Rußle 


arl 2 ro Volkmann und Caroline Auguſtine 
er. 


68. ; 
urd Hertellzf 
den Alfred 
für Provinzielles: Walter Kranki, für den Inſeratent 


ibrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der Wer 2 2 23 EEE 67 
landſch. e R 
Sóniąttóen Poligetdiveftion gu melden, 85/0 WACH } ezialdie uſt N Seit Jahrzehnten bei Aerzten und Pub⸗ PJ 
1 far pe 1 e gue ae 1 5 Vitter’ aoe I f te 2 | t d i d t b ae lifum gleich beliebt, ſicher, babet anges PA 
ajjung — pernglas — Perlmutter eter f 189 7 b : 5 4 SD wirkendes, unſchädliches Dii is | 
Faſſung — im dunklen Pompadour, 1 glatte goldene Damen⸗ a 1 für un | un jr | en. = / 2 BA ek fie ihren Welt⸗Ruf bewahrt N 
x Remontotr⸗Ankeruhr Nr. 7465, Monogramm G. B., mit langer 8% Ji. g. Elſb.⸗Ob. 68.— | 65.20 g 


oldener Kette und kleinem goldenen Medaillon, 1 Ouittungs⸗ 50 y | : 15 47 6 . 
arte für Adolf Gronau, 1 Talmt⸗Uhrkette mit Herz, abzugeben ee 102.90 102.90 Gr. Minifterpräfident Kuyper in Berlin. 


im Fundbureau der Königlichen Poltzei⸗Direktlon. 4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen .. . 163.50 .163.25] Berlin, 3. April. (W. T. B.) Der gegenwärtig in 
3 „von 1894... . .| 83.80] 83.50 Sr Berlin weilende holländiſche Miniſterpräſident Dr. Kuyper 
4% RT. 1880 erernl 100.2510025 5 


= 


machte geftern der techniſchen Hochſchule einen 1½ ftündigen 


1 - uff, inn. Anl, 
Provinz. „DOM Toa ae 96.90] 96.80 fab Bejuh. Zum Empfang war der Miniſterialdezernent an, je 
Bolo Erk eöm.⸗Ani100.80 190.80 für techniſche Angelegenheiten Dr. Naumann und der bellen. um 


6. Steegen; 2. April. Am 1. d. Mts., Nachts 12 Uhr, 4% U 
brannten die dem Bauunternehmer Herrn Swiat A Giieno, A. 116.75 Paa Wechſ. a. dieat Ha wj as Rektor Profeſſor Bubendey anweſend. Es wurde im 
91 ee eigen Gebäude vollſtändig nieder. Die kurz ==] —— |wejentlichen das elektrotechniſche, das chemiſche und das 
ochbetag er des Beſitzers kam in den v lang . . phyſikaliſche Laboratorium eingehend beſichtigt. Die 


lammen um. Nur mit Mühe konnte das angren ę 
Sortnebaube gehalten a Die Entfehungs ursache it Defterreid. Roten] 85.80) 85.15| Führung übernahm Geheimrath Dr. Slaby. 


unbekannt geblieben. — Die etwa 200 preuß. Morgen Ruſſiſche Noten 216.20 21620] Berlin, 3. April. (W. TB.) Der niederlündiſche 
u ptvatóttont o „30/9 1% om: AA: : 5 ae 
roße Beſitzung des verſtorbenen Amtsvorſtehers Herrn * le tee] Miniſterpräſident war geft ur kaiſerlichen Fr A 
ugut Dodenhoeft ift für 90 000 Mk. AAE» sel us wich ae pi RC 
tafel geladen. 
Tendenz. Mangels Anregung litt auch der heutige 


Ja hne er Kehren Rah w nd Chneibemähts 

n Gr. Li , n un neidem s 

entei getauft worden. Börſeuverkehr Unter großer Suftlofgteit der Spefufation. Die Deutſchland in Schantung. 

"m Seren aie Suben ae ine e dem hes a wią Uy oan — 1155 Mój eked aber London, 3. April. (W. FOLK Die Times meldet 
ehenden Eiſenbahnzuge es vermochte e e A egen, i 3 ortun en der 

zwiſchen Berent und Gr. Klinſch pe der Seiser are ke Fonds lagen ſchwächer, Banken träge mit theilweiſen Kurs- aus Waſtington: In Bienen g non: zuende BE 

unbekannter ſehr reducirt gekleideter Mann im Alter Gbbröckelungen. Hüttenaktlen waren ziemlich behauptet, 

von 45 bis 50 Jahren überfahren und ſofort ge⸗ e i ka of e RE A 

tötet. Er wollte ſich offenbar den Weg nach Berent Bahnen ganz vernachläſſigt. Schifffahrisaktien unverändert. 

abkürzen. In weiter Börſenſtunde auch Hüttenaktien nachgebend. 


Nrth. Pac. pref. Ak.“ — . 
Oeſter.⸗Ung. Stb, 
Akt. ultimo . (144,60 144.90 


empfohlenen 

je Magen⸗ und 

gung der in den Speiſen 
der Säurebildung, 
beugt und ſich gegen 
d Darmverſtimmungen 
illen find in Originale 
potheken erhältlich. En, 
furt a. M. Seſtandtheile? 
Magneſ. je 4, Fendelbl, — 
sl | 


ME Ba. | | — 


| Compagnia Grotta di Capri. (10 Perſonen.) _ Tkeałer-Kapelle. 


Donnerstag 


eije | Maarine⸗Krieger⸗ 
Verein Hohenzollern 


— .. O o) 
Stadt pe T | u Neufahrwaſſer. 


3. April. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres ſämmtlich 


ohne Kündigung mit . . . 2% p. a 
bei 1 monatlicher Kündigung mit 21 %% „ 
0 


Sonnabend, 

Donnerstag, 3. April 1902, Abends 7 uhr: rhea e 

Außer Abonnement. Paſſepartout D. : hr, 
Zum Beſten der Penftonstaffe des Chorſünger⸗Verbandes. 


in 


> 4 Börse k 
Erſtes Gaſtſpiel von Ernst Arndt, Stralsund bei 3 = A % 9 05 
m a a . 
Seine officielle Frau. ; geet bei 6 „ e eee 
Luſtſpiel in vier Akten von Friedrich Erdmann ⸗Jesnitzer. Winterfränzchen w 2 
Regie: grees Stegmart, nn An⸗ u. Verkauf fowie 
exjonenz x sj 
gip Patien a e s e Hermann Merz Theater, Vorträgen u. Ball. Beleihung von Effekten. 
Bein Palſtzi nn Filom. Staudinger Um zahlreiches Erſcheinen 
Baron Konſtantin Weletze . . . . , Mux Büttner der Kameraden des ganzen Ver⸗ a 
Baronin Olga Welewty, deffen Gattin . Jenny von Weber ſeins wird gebeten. Gäfte, durch 
Alexander Weletzky, Major der { Kameraden eingeführt, find will⸗ A i 
Garde-Kavalerie. . . . | beider ) Eduard Pötter tommen. Der Vorstand. 9 


Boris W Leutnant der [Söhne 


WA Verein Langenmarkt 17. (2219 i 


USE Tae ON e Alexander Ekert .. 5 i 9 5 5 
Sophie Welegty, 10 Jahre alt, beider W < elemalio Aktienkapital 10 Millionen Mark. f 
ROLLER ba no 4h one „ Rl. Kolbe g i 2 N 0 
CV Rudolf Scheurmann! FAR rt Depoſitenkaſſen: Langfuhr Zoppot. 
Arthur Bainbridge Lenox, amerlkaniſcher ae AG A N Pioniere, i poj re U * m s caper, ti PP‘ 
BROS cn mics S Erni Arndt a, G. Y PEPE — — 
weiche, a . Gertrud Korn ; p . Seit dem 1. April befindet ſich unfer Komtoir 
ao spf an he en Robert Matthias INŻ k A ' 
ademoiſelle de Launay, Gouvernante N i 
Gata Sine Smear g ee e e DOTHAN, Graben 42, park. 
e GR hats anes ah, mseeanatta RS ir eae 
Dimitri, Polizeibeamter . . Alexander Galliano] Tagesorbnunchangaſſe . 4635) ji 
A 8 gesordnung liegt aus. 
Sbertelmer 0 i S 11 M Pellerin SL Berii über be Kefer. Gebrüder Berghold, 

En Bahn i gą glo e Haut Berner eee eee Vankgeſchäft für Hypothekenverkehr. 
eee, PRR ALON au Wi j BRW WB 17 + 1 
Pfatee, Meg d ange Reiner, einer uno Hausrnechte AY ‘An Unſere Annahmeſtelle für Einzahlungen in 

es Hotels, Diener, Grenzſoldaten. 
gat: S — Du der Fan 8 1.0 5 Neufahrwaſſer 
m Warteſgal in Eydtkuhnen, 2. und 4. Akt in Petersbur | td ht | Ari ý t te ab 22 
[Hotel de l'Europe), 3. Akt im Salon des Baron elegy, 08 10 ngen d a Į a RS O x 


— Gewöhnliche Preiſe. — im Litterarischen Bureau 
Ende gegen 10 Uhr. Jopengasse 4, 1. (2629 


a Suriidgekehrt 
Dr. Kickhefel. 


livaerstrasse 10, 


bei Herrn Fr. Helfer. 
Danzig, 1. April 1902. 


Danziger Sparkassen - Actien -Verein. ` 


Schwank. 
Sonnabend, Außer Abonnement. P. P. A. 3. Gaſtſpiel 
von Erast Arndt. In Civil. Schwank. Hierauf: 
Die zärtlichen Verwandten, Luſtſpiel. Zum 
Schluß: Der sechste Si 


Teppiche 


A. v. Wästfelt, 
Dir. für ſchwediſche Heil⸗ 


in grosser Auswahl, 


d. Danziger Zeitung 
cheunemann. 


in 4 Sprachen, 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Frei⸗Konzert. 


1 oymnaſtik und 1 e. besonders preiswerth. 
a | one o || dArranon 6 (ornieolino o 
Original-Humorist und bester Improvisator der Gegenwart Ketterhagerg. 14, m 58. : cdo I Seidene€affet-Paletots 


gegenüber 
4815) 8 


| i a Seidene Caffet-Loleras, 
Blonfen-Eofumes, Blonſen⸗Boleros in Sammet u. Tafet, 


Umrreiehte Auswahl anerkannt sehönster Pagans, 


Anfertigung nach Maaß von engliſchen Schneiderkleidern, 
Coſtumes und Paletots in Schneiderwerkſtätten, bekannt vor⸗ 


Schützenhaus. Zah i id P 2° 

Freitag, den 4. April, Abends 7½ Uhr, a n al en e ; sb. Ti 1 er 

ME Lieder- Abend "GAR ` 0 Sasnsichn, künſtl. | p 
k i ahnerſatz, Plombieren c., 8 oe 

„illi Lehmann, e , Wörterbücher und Atlanten 
r. 1 igl, pr 85 $ Mäßige Preiſe, Theilza 

. Helbing (lwi ALA Hl für ſämmtliche Lehranſtalten find ſowohl 


W. Helbing (Klavier). gigi A A kart 
0 : f Olga Wodaege, [nen in neneſten Auflagen als antiquariſch 
Blüthner-Flügel aus der Klavierfabrik Max Lipezinsky. 2 gut g ebunden vorr Gtbi g in der Bu i a 


[Langgaſſe Nr. 51, 1. Etage. 
| Programm, Karten, zu 4, 8, 2 Mk., Stehplatz 1 Mk., bei feed 
ee Bira Langgasse 80, ‘2923 | Daher neho Npeisekartolie handlung von (4875 


zügliche Ausführung unter voller Garantie. 


Da mein Schaufenſter nicht groß genug ift, um 


4 Friedrich Wilhelm -Schiitzenhaus, 0 blane Grandénser A. Pr © SION, auch nur annähernd ein Bild von der ganz 
| Sonntag; m 6. ril cr z © ego è : 
Erste humoristische Soinde Aeb Bee Peterſiliengaſſe 6. enormen Auswahl eleganteſter, geſchmackvollſter 


beliebte Sage giebt wa 


des in Berlin ſeit Jahren ſo beliebten und überall 
beſtens akkreditirten (4869 


Hippels Stettiner | 


Quartett- und Humorist-Ensemble, 0 Leihbibliothek 


„Hope, Stier e . Rabatimarken 


(die neueſten Schlager der Saiſon)dazu A Ben nen werden in meinem DA = ; 
4i Dohm vifta Ruland“. & Ni 
großes Konzert iÍ Du A lücks katze“. KH it tig i 5 | 
der Kapelle des Kgl. Pr. Fuß⸗Axt⸗ Selber „Griff Witte. | Ni + f., is 
Regiments Nr. 2, unter Leitung des Erhard, „Worte“. gl 
s 1 0 . oh | Ernst, 30 br von Heute”. ois zu welcher Zeit ich kontraktlich gebunden bin, 
b. — S n, . * 2 7 : 4 rg) 
ae Loge 150 . i ||| Frenssen, „Die wet Wetetten”, j verabfolgt, während ich von dieſer Zeit an gegen 
April: Zweite humorist. Soirée | Fulda, „Sie Zwillingsſchweſter“Baarzahlung den üblichen Skonto gewähren werde. 
i tets wechſelndes Programm. Bu: 2 e Discimus”. ja f ; 
Anfang 8 ½ Uhr. Entree 60 ,3,, Loge 1,50 % D e N 
oan Heda Rie, Paddy ee an ale; || U. H. Jacobsohn, 
s g 1 m . 
Langgaffe 71, Saalpillets oy Logenbillets A 1,25 % Lie, „Wenn der Bozfanę (Alt. | 


Neuheiten geben zu können, ſo lade ich zur Be⸗ 


fichtigung meines Lagers ergebenſt ein, (4903 
MaxFleischer 
Damen⸗Mäntel⸗Fabrik 
Gr. Wollwebergaſſe 10, parterre, Sonkertain, 1. Etage. 


ee NN 


sah 


Filzhbüte e. 


| | Pas Bastapiela. Wpis Ras sapere rue ESSEN Malling, „Donna Yabel‘ Papier⸗Großhandlung. (4866 

—— — f eee : RER Rn Seidenhüte 

7 Apollo. Me | mie Sang Sinigsver (aipe) bei Langfuhr Kl hit ca 

* . ord '|Meinhold, „Świjchenócettte. empfiehlt zur Frühſahrspflanzung: | | 

Heute: Musikalischer Familien-Abend. |, „sexie ous oem zac Ahorn, Krimlinden, Birken, Eden, Nüſtern apphute e, | 


Strohhiite 
Miitzen 


empfiehlt in großer Auswahl (4873 16 


—— —— zu den billigsten Preisen 


| Kiinstler-Quartett. _ Römer, „Späte Erkenne Hetkenſträucher, Lichten, Hafeluiife 
. . Schlicht, „Viel umworben“. z: i ) 2 1 
| Motel Punschke. , . geerenſträncher und Rofen in heiter Asnahl. 


c 5 BR u reisliſte poſtfret durch den Obergärtner Weiland. 
Jopengaſſe 24. Sudermann, beben en, i oag P Königshof bei Langfuhr 


E x F i,D.befdleuni 1. 2² 
| Gislig Konzert des Damen-Ordefers „Boruſſin“ h, purnama Fal. 
| 7 Damen 2 Herren. 7 Damen 2 Herren. 


Vely, „Lore“. 
A Viebig, „Die Wacht am Rhein“. 
Heute Anſtich von Königsberger Ponarther Bier und R: ? 1 
Franziskaner Śeiftórów, München, e, Kleider und Hüte in 


4 Wichert, „Tragödie von horn“ ; á 
Anfang 7 Uhr. W. Panschke. Zapp, „Martha und Marte. 7 a Her- einfacher wie gediegen 
Zo 


i 4 ii med: 7 eltitz, „starota”. > eleganter Ausstattung, 
8 Jungſtädtiſch k Die th alle . z eee Schwarze Blusen und Kostüm-Röcke 


Meinen geſchätzten Freunden und met zeige ich Richt- und in allen Grössen, 


gebenſt an, daß ich am Sonnabend, den 5. d. Mts., z 
i irtes Lokal Krummstroh 

er es hat abzugeben, auch in kleineren Er ns í Cr ohn, | Ki gh i REN 

32 Langgasse 32. (1758 Der merth. Kundſchaft meines — En 


, 2 I 

Schichaugaſſe Nr. 19 ue | 

nen eröffne. Julius Wohlgemuth, Ile dag ig Yannes aur Stad: 
Für gute Speiſen und Getränke ift beſtens geſorgt und Spedittons⸗ und 

wird es mein Beſtreben ſein, meinen verehrten Gäſten den Möbel⸗Transport⸗Geſchäft, 

Aufenthalt zu einem gemüthlichen zu geſtalten. 

i Indem ich um zahlreichen Zuſpruch bitte, zeichne ich 


88000) N Hochachtungsvoll 
He 


Hut fabrik, 
Breitgaſſe Nr. 63, nahe dem Krahnthor. 


Wohne jetz „Klempnerei it T fh. U m t BOW ski 9 


R | imGeſchäft befindlichen erfahre⸗ No. 37 Langenmarkt No. 37, 4 Treppen. 
Weidengasse No. 57, fs nen Bertfiigrers unverändert | Damen: N. Kindorkleider werd. J Jede gr. u. H. Mamerarb. ſow. 
A. Mix, Pianofortebauer. 


weiterführe und bitte, durch Że gutſitzend u. billig angefert. in u. fämmtl. Dacharb. Uu. Feuer. w.gut 
meinen Aufträgen das auß d. Haufe Bootsmannsg.7 2. u. ſaub ausgef. Hundegaſſe 90, pt. 
4 abe noch einige neue ſowie gebrauchte Pianinos zum » Ae AL WETO ERIE PAC © SPANIA AN | 
9. Die Erneuerung Verkauf ee reel ſtehen. (82476 wollen auch auf mich über⸗ 
der Looſe 4. Klaſſe i 


meinemMannegeſchenkte Wohl⸗ x i : | 
tragen zu wollen. Bis zur Fertigſtellung meiner neuen Wohnung 
F 206. Lotterie hat bis gum m 8 Fertigſtellung bnung § 


pril, © jg 
a Arthur van Iweyk. ; April aaa u erſolgen. | | Wy. Ph, Dentsehland, [Weidengaſſe 33 wohne und praktiziere ich im 


Karten num. 2 A, Steh- W N i a j -T j Halbe und Viertellooſe habe ; R h N . j N 
Poteet in der Karen WI UNI Musiker - Verein nod abatgeben. |" (4807 Kinderwa en Hundegaſſe 72, Neubau des st, Narien-Hran OMANSA, 
: Se ae Ę HERREN e en Könkgl. Lotterſe Eiunehmer. 9 ; am Kuhthor. $ Schleuſengaſſe 9. (Telephon 1004), i 
8 JOE wit a jeder Art. PER MOE ce nf empfehlen empfiehlt (4792 Damen⸗ Loren poe 10 Sprechstunden: 8—9 und 3—4 Uhr. 81766 
W telt 50% der preuß. älligſt an „ Wiec ut empfohlener j ń Locken, Zöpfe 2c. || a ‘ ; 
Be * i le, en 1 OF ie Nr. 49, Gaftwirtb, Briva t- Mitta stij ch H. Ed. Axt, Langgaſſe 57/58. arbeitet naturgetreu und billig Dr. A. Schulz. 
24.50 mit? Offerten unter ſchaft, zu richten. rf 9 %% / Rab Kleefeld Altſt. Gr. 106. Ede 
Folie Beuthen D./S.poftl.(780261 G. Rothkehl, Vorſitzender. zu haben Jopeng. 6, 2 Tr. (82116 (ARE WĄŻ ka PPL SN ik yna KARSTEN . Gr. Mhlug. (67386 2 i 


Hinter- und Ketterhagerg.⸗Gcke. 
Fernſprecher 611. 


Königl, Preuss. 
Klassen - Lotterie. 


inrich Daniels. 


| Mittwoch, 16. 


fer 


a 


Ni. 77. 1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Donnerstag, 3. April 14 92 g 


t ; 7 TN wohnt, dann gedenken dieſelben deutſchen Männer verſchönt, hatte der Herr Landgerichtsrath den feierlichenſamtlichen Schriftſtücke, wie z. B. die Mittheilungen des 
Die Bismarckfeier des Ofmarhenvereing, auch eines tale ai großen Mannes, unſeres Bismarck. Theil geſchloſſen. $ Danziger Gerichts mit der Unterſchrift ſeiner Ehefrau 


uſoleum im Sachſenwald Seine Thaten ſind eingegraben in die ehernen Tafeln Aber mit dem erſten Theil war das Feſt noch nicht (in Wahrheit war es die Unterſchrift der Meerbach), 
e Glocke gar feel hallt der Geſchichte; fie find bekannt in der ganzen Welt, zu Ende; man blieb noch lange vereinigt; manches ge⸗ vorlegte, mußte natürlich jeder Verdacht ſchwinden, 
Durch den ſtillen, heiligen Frieden. davon brauche ich Ihnen nichts mehr zu erzählen.] meinſchaſtliche Lied wurde noch geſungen und Herr zumal damals von der verdächtigen Kiſte noch nicht die 
In weihvoller Andacht legt Hand ſich in Hand,, Aber der Dolmetſch Ihrer eigenen Gedanken und Dr. Korella erfreute die Feſttheilnehmer durch treff Rede mar. 28 3 a 
Wenn heute im deutſchen Vaterland Gefühle zu fein will ich verſuchen, und das ift nicht liche Solovorträge. Auch ein Gruß aus der Ferne traf] Ueber die „geheimnißvolle Kiſte“ foler in der Stadi- 
Zum Beten ein Herz noch beſchieden. nur nicht überflüſſig, ſondern in ſolcher Stunde ſogar noch ein; Herr Dr. Schuſtehrus, der Vorſitzende gegend Lange Reihe — Drummſtraße — Steindamm ſchon 
Hoch ranken am Denkſtein mit Allgewalt nothwendig. Im Haſten des täglichen Getriebes des Männergeſangvereins, der dem Feſte nicht beiwohnenſſeit langer Zeit Gerüchte aller Art im Umlauf geweſen 
Der Dankbarkeit heilige Triebe. muß mancher Gedanke, manch edles Gefühl in konnte, hatte ein Begrüßungstelegramm geſandt. ſein. Insbeſondere ſollen auch Bewohner des Hauſes 
Still rauſchen die Eichen im Sachſenwald uns erſterben. Dieſes Vergeſſen der Vergangenheit] Der Abend bildete ein prächtiges Feſt; möge er da⸗ Lange Reihe 6 davon zu allen möglichen Leuten erzählt A 
Der Nachwelt ein Lied von der Liebe —, ift der größte Fluch für die Gegenwart und Zukunft. zu beitragen, das deutſche Volksbewußtſeinſhaben, merkwürdiger und bedauerlicher Weiſe ift es 


in Danzigs Bevölkerung weiter zu heben 
und zu fördern! Damit wäre auch der vor- 
nehmſte Zweck des deutſchen Oſtmarken⸗ 
vereins erfüllt! 


Der Mord an der Werkmeiſterfran Beck. 


Königsberg, 2. April. 

Ueber den gräßlichen Mord veröffentlichen die hieſigen 
Zeitungen noch verſchiedene Einzelheiten. Zunächſt iſt 
es charakteriſtiſch für die Gemüthsrohheit des Mörders, 
daß er volle dreizehn Monate lang in der unmittelbaren 
Nähe der Kiſte, in der er die Leiche ſeines Opfers 
verborgen hielt, gelebt und geſchlafen hat: er hat 
die Wohnung Lange Reihe Nr. 6 (bet einer Frau Engel⸗ 
brecht) am 1. Oktober 1900 bezogen und bis 1. No⸗ 
vember 1901 innegehabt, und ſein Zimmer im Hochparterre 
des genannten Hauſes lag faſt direkt über dem Keller⸗ 
raum, in dem die Kiſte ſtand. Anſcheinend hat Beck 
ſogar die Abſicht gehabt, die Kiſte nach Stuttgart mit⸗ 
zunehmen oder nachkommen zu laſſen, wenigſtens laſſen 
verſchiedene mündliche und auch briefliche Aeußerungen 
von ſeiner Seite dieſen Schluß zu. 

Die Angehörigen ſeiner Frau — die Ehe ſoll ſeiner 
Zeit durch ein Heirathsvermittlungs⸗Bureau bezw. auf 
eine Zeitungsannonce hin zu Stande gekommen ſein — 
hat Beck die ganze Zeit über durch allerlei Vorſpiegel⸗ 
ungen zu täuſchen verſtanden. : 

Die „Königsb. Allg. Ztg.“ veröffentlicht eine Reih 
von Stellen aus Briefen, die Beck, als ſein Schwieger⸗ 


aber keinem von ihnen allen eingefallen, der Polizei 
Anzeige zu machen. So kam das Gerede auch dem 
Bruder des Mörders, dem ebenfalls in der Speil 4 


Es ift ein billiger Spott, den unſere Zeit über den} Die Seele zum Vaterland hinzuziehen, dazu haben 
eee e erſunden hat, ein Spott, der fih] wir uns hier verſammelt, alſo dazu, das Heiligſte zu 
über das Heiligſte luſtig zu machen liebt, was deutſche pflegen, nämlich den Trieb zum Vaterland. Wenn 
Herzen erfüllen kann, der aber nur ein Zeichen iſt für] wir das Wort Vaterland ausſprechen, ſo flammt vor 
die innere Leere derjenigen, welche ihn treiben, uns ein ernſtes Antlitz auf und eine Geſtalt taucht 

Daß eine ehrllche, tiefe, echte patriotiſche Begeifterung| vor uns auf, die wir mit Dank und Wehmuth, mit 
ſelbſt in unſerem „kalten Norden“ eine große, ganz Stolz und Liebe zugleich betrachten, und unſere Seele 
heterogen aus Angehörigen aller Kreiſe zuſammengeſetzte] flüſtert uns zu:] „Unſer Bismarck!“ Während aber 
Verſammlung erfüllen und erheben kann, das bewies] früher, als er noch unter uns weilte, die Glückwünſche 
der geſtrige Abend im Schützenhaus. Fürwahr, ein] von allen Theilen des Erdballes kamen, können wir 
herrlich ſchönes Gelingen wurde der Bismarckfeier des heute nur noch an feine Grabſtätte wallfahrten, fein 
Oſtmarkenvereins beſchieden; es war ein Feſt, das, in] Bild vor unſerem Auge erſtehen laſſen und an feinen 
der großen Entwickelung des neuen deutſchen Reiches] Thaten uns erbauen. 7 k 
wurzelnd, den Stolz deutſchen Nationalbewußtſeins mit Wie ein Völkerfrühling grünte und blühte es auf 
wehmüthigem und doch frohem Gedenken des unvergeß⸗] nach den Befreiungskriegen durch das deutſche Volk 
lichen Altreichskanzlers in feiner Stimmung verband. und eine tiefe Sehnſucht erfüllte alle Herzen nach 
Erhebend feſtlich gab fih das ganze Bild des Saales. Einheit und nach einem Kaiſer, der es dazu führen ſollte. 
Von den Logen herab blickte ein Kranz anmuthiger] Aber Deutſchland, das ſchon jo weit emporgeblüht gee 
Frauen und Mädchen auf eine Feſtverſammlung Gere] weſen, lag bald wieder am Boden, ausgeſtoßen aus dem 
nieder, welche den weiten Raum bis auf das letzte Nathe der Völker; ja der Begriff „Deutſchland“ 
Plätzchen beſetzt hielt. Gern weilten die Blicke auch auf] war nur verlacht im Ausland. In allen dieſen Miß⸗ 
dem Orcheſterpodium, wo aus einem grünen Hain die] verhältniſſen fühlten die Vaterlandsfreunde nur den 
lieben, ernſten Züge des vertrauten, ausdrucksvollen einen Wunſch: „O Schickſal, gieb uns einen, einen 
Geſichtes — freilich nur die weiße Büſte — hervor! Mann!“ Und als dieſer Wunſch empfunden wurde, 
ſchauten; übrigens vor dem gleichen Hintergrund, wie] da lebte der Mann bereits, der ihn zu erfüllen Be: 
ihn das Bismarckdenkmal in Berlin hat; eine Dekoration rufen war. Das war das Werk feines Lebens. Als 
mit dem Reichstagsgebäude ſchloß das Bild ab. die Kriege mit Dänemark und mit Oeſterreich geführt 

Raſch hatte man ſich freundſchaftlich zuſammen⸗] wurden, da war er der einzige Mann, der klar in 
eryſtalliſirt; als der Hieber des Präſiden, Herrn Land-] die Zukunft fab, und er ließ auch nicht eher locker, 

erichtsrath Biſchoff, zur Eröffnung mit lauten] als bis er feine als richtig erkannten Anſichten mit 


Reihe wohnenden Werkmeiſter Eugen Beck, zu Ohr 
dieſer fragte feinen Bruder in dem Briefe, von de 
oben die Rede war, dieſes Geredes wegen an und gab 
ihm ſo, ohne es ſelbſt zu wiſſen und zu wollen, den Wink 
zur Flucht. Bei der Polizei war die erſte Nachricht 
von der Exiſtenz jener verdächtigen Kiſte am Charfreitagg 
eingegangen. Da die Kiſte wiederum mit dem Ber: 
ſchwinden der Frau Beck in Zuſammenhang gebracht 
wurde, frug die Kriminalpolizei ſofort noch einmal in i, 
Danzig telegraphiſch an. Zwar lautete die telegraphiſche 
Antwort dahin, Frau Beck ſei noch immer in Danzig 
gemeldet, trotzdem wurde am Sonnabend mittag die 
Oeffnung der Kiſte angeordnet und ausgeführt. Die, 
Leiche der Ermordeten iſt von der Staatsanwaltſchaft 
freigegeben worden und wird morgen Nachmittag beerdigt 
werden. Der Vater der Ermordeten ſoll bei der Nachricht 
von dem tragiſchen Ende der Tochter einen Schlaganfall 
erlitten haben. ug 
Auf die Ergreifung des Mörders wird eine Belohn⸗ 
ung ausgeſetzt werden. Der Flüchtling trägt eine Geld: 
woes bei fich, die zwiſchen 400 und 700 Mk. ſchwaunken 
dürfte. r i 


Handel und Industrie 


Mews York, 2. April Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
1./4. 2/4. 14, 2 DAR 
Can. Pacific-Uctien| 1123/4 112% Kaffee oF 


Schlägen ankündigte, daß die Feier ihren Anfang nehmen eijerner Energie durchgeführt hatte. Dank fei ihm pater Herr Boecker nach dem Verbleib feiner Tochter North. Bacır-Wetien| — ver April . J 6.2082 
ſollte, hatte ſich bereits eine angeregte Unterhaltung] für die Feſtigkeit, mit welcher er das that, und Dank forſchte, an dieſen gerichtet hat. Alles wurde gee gen! Prefers. les per Mai. 6.40 18540 
entwickelt, und gern vertiefte man fih in den Inhalt] dem König, welcher ben Werth des Mannes erfanntejjHrieben, als die Frau längſt ermordet pe ln he 0 6 saves} 6.80 | 5.60 


es anſehnlichen Programm = Heftes, das von der 
. Müller tae Wedel’fhen Hof buch⸗ 
druckerei mit trefflichem Geſchmack hergeſtellt war 
und auf der in Dreifarbendruck umrahmten Titelſeite 


und ſeine Pläne unterſtützte und ausführte. Dann 
kam jener große 18. Januar, an welchem der greiſe 
König in dem franzöſiſchen Schloß ſich die deutſche 
Kaiſerkrone auf Haupt ſetzte. Wie Bismarck das Reich 


rae So ſchreibt Bed u. a.: bo. Cred, Bal. at Oil⸗ i 1 per = ++ «| Tp | 8 
m 19. September 1901: „Liebe Schwiegereltern! Anna ity ... 115 1 per Juli 7736 789% 
(der Vorname der Grmordeten) wird mit dem kleinen Felix,] Zucker Mus covad.] 3½ | 8½ ] ber September 77% f 78 

der ſeit etlichen Tagen läuft, am 1. Oktober auf 8—10 Tage : Ghica 8 vy 2. Py Avends 6 Uhr. e Telan 


g Bild des Erzkanzlers trug. J gegründet, fo baute er es auch nach außen und innen nach dort kommen.“. Am 20. September: „. Da es mei S - ne i 
y Mit den e ne oe AE Theil⸗ 1 1 und wie die Hünengeſtalt des Mannes imponirte, e ne nań mie bid gut 8 05 Ihr Wunsch er Bat 88 22, 2 St — 4 z jes S 
war der erſte Theil der Feſt⸗Ordnung bezeichnet und in 9 imponirte auch das Reich, fein Werk, dem Ausland. 4 Y R , C nn, oc: 2 
erhebender Feierlichkeit ſpielte er ſich thatſächlich ab. Er konnte das herrlich ſtolze Wort ſprechen: „Wir von Anna ſelbſt etwas zu hören, ſoll in den nächſten Tagen per September . 275 [Pork per April 16.72½ = 


erfüllt werden. Wir haben uns ſchon vor etwa acht Monaten 
getrennt und zwar in aller Güte und in völliger Ueberein⸗ 
ſtimmung. An Anna zahle ich pro Monat Mk. 60,00. Da fie 


„Lieb Vaterland, magit ruhig fein, wir Deutſche fürchten. Deutſchen fürchten Gott und ſonſt nichts auf der Welt“. 
Gott, nur Gott allein“ — jo lautete der Schlußkehrreim] Doch auch ihm blieben trübe Stunden nicht erſpart, 
des erſten allgemeinen Liedes und nachdem es verklungen,] die erſte, als er feinem geliebten Herrn und Kaiſerſſehr gute Freunde gehabt Hat, fo geht es ihr gut. Unſer 
betrat Gedania (Frau Kaufmann Claaſſen) das] zum letzten Male ins brechende Auge ſah, die zweite, kleiner Felix iſt hier bei einem meiner Vorarbeiter in Pflege. 
Podium. Mit warmem, kraftvoll eindringlichem Aus⸗ als er von feinem Amte ſcheiden mußte. Da begleitete AG) Habe an dem Kinde meine helle Freude. .. Anna 
druck ſprach fie einen geiſtvollen Prolog von Max] ihn ein wehmüthiges Trauern, als er in ſeinen bat ihm aud {oon öfter aufgefuct.? . „Wenn Ihnen Annai Name 


. A = 8 innerhalb 8 Tagen nicht ſchreibt, ſo theilen Sie dies, bitte, mirſ des 7 G 
Gildebrand. Sachſenwald fih zurückzog. Die Macht hatte er aus mit und ich werde Ihnen dann Annas Adreſſe mittheilen.] oder Haute a ei, kij: bi 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 2. April. Waſſerſtand: 290 Meter über Null. Wind: 
Weſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich. aß 


Schiffs⸗Verkehr: sj 


in Fanfarenmarſch leitete dann zu den Worten] Händen gegeben, aber er war ſelbſt eine Macht gei ortant A + 7——— ͤ œ K B PERS a 
77 welche nunmehr Herr Landgerichtsrath worden. Von allen Seiten kamen ſie zu ihm „Aj mięsne et ia at s ee e E Given, A ik BE 3 1 P- 
Biſchoff an die Verſammelten richtete. Er ſprach] alle Stämme, alle Stände, und glücklich, wer noch daß es ihr gut gebt und daß fie zufrieden iſt.“ Lüdtke do. Kohlen Danzig Plot EN 
etwa Folgendes: einmal ſein Auge geſchaut, noch einmal feiner Rede Am 19. Oktober 1901 kündigt Beck dem alten Boecker an, Jaſchowski do. do. „do. da. eae 

heine ſehr verehrten Herren! Im Namen des] gelauſcht hatte. Und als dann auch er die ſtrahlenden daß er ihn in den nächſten Tagen nach dem 31, Oktober mit 3 do. Steine Niszawa | Graudenz 
Vorſtandes der hieſigen Ortspruppe des Deutſchen Oft-| Augen ſchloß, da ging tiefe Trauer durch die deutſchen denn Kleinen Feliz beſuchen und ihm dann auch Auna ss Adreffe] P. Wilmanew ie do. bo. Bioneie-] , 
markenvereins begrüße ich Sie, die Sie ſich heute mit} Herzen und ein thränenvolles Geleit folgte ihm zu . EL b werde, „damit Sie mich in keiner BWeijels gwitmanowics| do do. do. 2 
uns hier vereinigt haben, um das Gedächtniß eines] der Ruheſtätte an einſamer Stelle im Sachjenwalde,| Am 18, November 1901 ſchreibt er ihm: „Ich hatte Ihne N znak do. RD * bo. 
Mannes zu feiern, den das Geſchick dazu berufen Und diefe Stätte wird fein eine Stätte der Verehrung vor vierzehn Tagen verſprochen, nach dort „zu Are "id Oltiewicj . bo. bo. do. 2 
hatte, den Gedanken der deutſchen Einheit, den] für Tauſende von Jahren. Doch ruht er nun auch dort, habe es jedoch nicht gethan; weil ich erfuhr, daß Sie fiğ an J Trzvnsti do. do. do. Thorn 
en — A a Dać 6 alten deutſchen tę 2 darum uns nicht geſtorben, ſondern er lebt, A db. Akry WA © st 5 s Briele, der Ulm k Mehl, Güter | Thorn Damian 
anzlers nach den Freiheitskriegen als einen ſchönen ein Geiſt lebt unter uns. mich tief beleidigte. Heute Abend habe er Polizei Anna's : 5 R SN 
aber unerfüllbaren Traum N zur Wicker f Gegangen — nicht vergangen, letzte Adreſſe (wo fie noch vor vier Wochen wohnte) ange⸗ Danziger Schlachtviehmarkt. * M 
zu bringen. Bismarck wollen wir feiern, den Man Geſtorben, doch nicht tot geben; zugleich habe ich dem betreffenden Kommiſſar privatim A Auftrieb vom 3, April 1902. „s 
der That, der uns erſt die Mö ere n Fari 1 (nicht amtlich) einige auf Anna's Aufenthalt bezügliche amtliche. Ddlen: 2 Stück. 1. Vollſleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
U erſt die Möglichkeit der deutſchen In jeder großen Freude, Schriftſtücke vorgelegt, von denen ich eins meinem Bruder Eugen, höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — ME. 2. Junge 


Einheit erſchloſſen hat. Aber nicht blos ein Mann 
der That war er. Nie iſt eine große That aus⸗ 
geführt worden von einem Mann, wenn nicht eine 
große Idee ſeine Seele durchglühte. So durchglühte 
auch Bismarck eine große Idee, die Idee unſeres 
Volkes, die Idee umjerer Nation im Wettſtreit mit 
anderen Völkern, wie deſſen, was das deutſche Volk 
auf ſeinem eigenen Boden, in ſeinem eigenen Bereich 
auszuführen hat, der Aufgaben der deutſchen Kultur. 
Heute, wo der Sinn des Volkes im harten Kampf 
der Anſchauungen und Verhältniſſe ſo ſcharf geworden 
iſt, da erſcheint es wohl angebracht, darauf hinzu⸗ 
weiſen, daß wir auch noch eine andere Pflicht haben, 
nämlich die Pflicht, auf die idealen Beſtrebungen 
hinzuweiſen, auf welche gerade Bismarck uns 
immer hingewieſen hat: auf die Zuſammen⸗ 
fajjung aller Deutſchen ohne An- 
ſehen der Religion, ohne Anſehen 
des politiſchen Glaubensbekennt⸗ 
niſſes zur Pflege deutſchen Weſens gegenüber 
allen Angriffen von anderer Seite. — Das Leben 
wäre ja gewiß reizlos, wenn wir nicht täglich im 
Kampf um unſer Daſein ſtänden; das muß fo fein. 
Aber in dieſem Kampfe gehen doch die Ideale nicht 
verloren. Daß ſolche Ideale noch beſtehen, dafür 
haben wir ein Beiſpiel in unſerem deutſchen Kaiſer. 
Er, durch und durch ein moderner Mann, der reges 
Intereſſe auch für alle wirthſchaftlichen und techniſchen 
Aufgaben unſerer Zeit beſitzt, iſt doch auch von hohen 
Idealen erfüllt; in ihm iſt die Idee des Deutſchthums 
auf das höchſte lebendig und wirkſam. Das Hoch, 
welches ich jetzt ausbringen will, gebührt dem erſten 
deutſchen Mann. Unſer deutſcher Kaiſer lebe hoch! 

So oft die Königshymne geſungen wird, ſo bekannt 


In jeder großen Noth der feit zwei Tagen hier zum Beſuch ift, mitgeben werde.. fleischige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemüſtete Odjen 
Gewärtig ſeinem Volke, Sie werden Annas Adreſſe erfahren und ich will Ihnen noch. — Mk. 8. Mäßig genährte junge, ältere Ochien Be 
Gewärtig feiner Zeit, den Rath geben, nicht durch die Polizei fiğ an Anna aufs Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. a 
Das war der Mann, das iſt er, wenden, ſondern dies privatim zu thun. Sie werden daun Kalben und Kühe: 10 Stück. 1. Vollfleiſchige 17 Í 
Dem dieſer Tag geweiht mehr erreichen. Denken Ste von mir was Sie wollen, ich. gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2. Voll- 
A ? habe mir nichts vorzuwerfen und kann meinem kleinen Jungen |ilelihige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
Denn wie ein guter Hausvater hat er uns auch ruhig ins Auge ſehen“. In einem Schreiben vom]! Jahren 26—28 Mk. 3. Aeltere ausgemiiftere Kühe und weng 
ein theures Vermächtniß hinterlaſſen. Als treue ö. December 1901 geißt es, Anna fei am 19. Auguft mit einem gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 22—24 Mk. 4. Mapig 
deutſche Männer aus dem Often ihm die Noth und das [Herrn nach Danzig gefahren, ſpäter habe fie aus Roſtock, genährte Kühe und Kalben — Mk. x 
Leid ihres Volkes klagten, da wies er ihnen den Wegldann aus Stettin und ſchlleßlich wieder aus Danzig an ihn Bullen: 5 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
zur Rettun Seid eini deutſche Männer der Oſtmark geſchrieben. „Jedenfalls“, fo heißt es weiter, „weiß ich genau, bis zu 5 Jahren. — Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bu 
ö B: 8, Er d ig daß Anna mit einem Manne zufammentest, Derjelbe hat auf — Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bulle 
ſchaart euch zuſammen, helft euch ſelbſt! Und ſoſirgend einem großen Dampfer die Stelle eines Steuermauns 24—26 Mt. 4. Gering genührte jüngere und ältere Bullen 
entſtand der große Bund, der auch heute uns hierſoder er ift Maſchiniſt. Das weiß ich nicht genau, iff mir — Mk. * 
vereinigt hat. Und wenn wir wirklich deutſcheſauch ſehr gleichgültig.... Einen feſten Wohnſitz ſcheint Anna Kälber: 46 Stück. 1. Felnſte Maſtkälber (Vollmilch 
Männer find, fo folgen wir dem Vermächtniſſe mit] nicht gehabt zu haben und auch in Danzig foll fie nicht mehr Maſt) und befte Saugkälber 39—42 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
Rath und That, mit Wort und Werk, auf daß deutſchſſein; denn ich erhielt kürzlich einen Brief zurück und das iſtkälber und Saugkälber 34—36 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
der Boden bleibe, den u ſere Väter mit dem Schwerte] mir ſehr fatal.“ Im ſelben Schreiben theilt Bed mit, Anna und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) -25—30 Mk. | 
tä ; i 7 A b iR gedüngt Haber,| ct endlich am 30. November vor dem Amtsgericht in Danzig Schafe: 9 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
erkämpft, mit ihrem Blute un n e wm zum erſten Sühnetermin evjhienen.... „Ich mache mir um hammel — Mk. 2. Aeltere Maſthammel22—24 ME. 8. Mäßig 
deutſch die Sprache unſerer Kinder und Enkel. Und Anna gar keine Sorge, und Sie follten es auth nicht hun; denn genährte Hammel und Schafe (Merzſchaſe) 19—20 ME. 
fo wollen wir die Erhebung dieſer Feierſtunde in uns am Sonnabend war fie ſehr cic und nobel gekleidet zum chweine: 99 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
aufflammen laſſen zu dem Gelöbniſſe, ein einzig Volk Termin exidienen, wie ich nachher bemerkte, wartete ihrſdle feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
von Brüdern, ein einziger großer Bund zu fein zum Galan im Korridor. ... Wir ſprachen höchſtens drei Minuten er Jahren — Mk. (Majer) — Mk. 2 . i 
Kampfe für unſere Heimath, für unfer Volk! zuſammen. Anna that ſehr ſelbſtbewußt.“ Schweine 47 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ton te 
Der Redner hatte zu den Herzen feiner andächtigen In einem Schreiben vom 20. December vorigen Jahres] Sauen (Eber nicht aufgetvieben) 44—45 Mt. 4. Aus ländiſche 
Zuhörer geſprochen; tiefe Bewegung ging durch die beißt es an einer Stelle: „Uebrigens ſollten Sie der Aung] Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 4 
B gep I di i it ſtürmiſchem Beifall v nicht ſo ſehr zürnen, denn eine wahre aufrichtige Liebe, nach Die Preife verſtehen fiń für 50 Kllogr. Lebendgewicht. 
ganze Verſammlung, die ſich mit fi j taU vonſder fie fiń immer fehute, ſcheint fie ja jetzt gefunden zu Verlauf und Tendenz des Marktes. ve 
den Sitzen erhob, eine wehmüthige Begeiſterung trugſhaben.“ Zum Schluſſe nod einige Worte aus dem letzten Rindergeſchäft: Langſam geräumt. + gf 
das Bismarcklied, das man nun ſtehend fang — —. Schreiben vom 5. März d. Is., das aus Danzig an den alten Kälberhandel: Mittelmäßig. „A 
Die Worte, die an den Anfang dieſer Zeilen geftellt|Heren Boecker gerichtet ift: „An die Thatſache, daß Anna Schafe: Gedrücktes Geſchäft. 
find, entſtammen einer überaus ſtimmungsvollen Dichtung ſeit Ih Jahr“ (alſo feit der Zeit, ſeit welcher fie todt in der Schweinemarkt: Lebhaft, geräumt, i k 
des Herrn Verkehrsinſpektors Atbert Bütow, die in Kiſte lag. D. Red.) |,Chebrud treibt, {meinen Gie Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. ` 
drei Abſchnitten den Erläuterungstext bildet zu drei z 


8 s mi ot 8 4 eure sę; DE rez! ag e” 5 nicht o 
i a Ą mehr in der Wohnung Poggenpfuhl 8, aber fie wird zum 

Fräulein ur ie flachem Kot E biber nächſten Termin wieder ſicher da ſein. Ich hoffe, daß Sie 

dem Vorhang hervor; ſie führte in des Dichters 


Schül. u. Schülerlun. find. Peni- J 
25 Gerberg. 2, 3. Fr. Schape w 
(82626 _ 


Wohnungsgesuche 


nun endlich den Dingen ihren Gang laſſen, das iſt das einzig 
Miſhti ge 


jedes Wort in ihr ift, jo rufen ihre Klänge doch ſtets[ Worten zunächſt den „Reichs chmied“ vor, und mmer neue Einzelheiten, die jetzt befannt werden, 1: r : stitt 
von Neuem die tönigstreuen Empfindungen wach, und] dann erſchien ein alegoriiches Bild: Bismard, das cin im übrigen, mit welchem ota finement Sed und Villa oder herrſchaftliche Kuabenpenjion 

auch diesmal wurde das Lied, nachdem die brauſendenReichsſchwert ſchmiedend, während Germania von Frau Merbach die Danziger Komödie in Scene Wohnun Woh eher 3 Tr. Semis) 
1 verklungen waren, von den Verſammelten mitſhohem Poſtament ihm zuſchaut. Dann läßt verjgejegt haben. Beck hatte den Eltern feiner er⸗ g durch Lehrer Renuwanz. (82300. 


Dichter den Erzkanzler in Wallhall einziehen, hierjmordeten Ehefrau wiederholt geſchrieben, feine Frau zum 1. Juli in Langſuhr (Halbe] Schitlerinnen oder Semina 
begrüßen Ihn der Grohe Kurie der alte eig, dig |fel in Danzig und feine port oa wievesoer helin an Bünger, Eee na ew orła 
Friedrich Wilhelm Ul. und Königin Luije, Saijer|unterhalten. In der That ift Frau Meerbach nicht ſuͤbe, ról But, lektriſch ode ler bag meter Luca 
Wilhelm und feine Paladine; Germania führt ihn dem einmal, ſondern öfters, jo ziemlich alle 14 Tage. Waſſerleitung, Badeftube, ſowie St etja 88, 3 Trp. 
Throne des greifen Kaiſers zu. „Am Denkſtein“ſin Dansig geweſen. Sie hatte fiğ hier Poggen⸗ Wagenremiſe, Stall f, 3 Pferde, Ig Leute find rr 10— DA gute. 
läßt das dritte Bild Deutſche aller Stände trauern ſpfuhl Nr. 8 unter dem Namen der „Werkmeiſter⸗ Wohnung verheirath Kutscher. Pension Fklelſchergaſfe 8, 1 € 
Germania ſteht betrübt an einem Obelisk mit Bismarcks frau Anna Beck, geb. Boecker aus Königsberg“ Garten. Offerten unter 4763 Fader 5 Quaben finden Tieb 
angejehen zu werden. Nach dem Boruſſia⸗Lied von. Büſte, an den der „Friede“ ſchmerzerfüllt hingeſunken ein Zimmer gemiethet und ift auch dort bis auf au die Erved. dietes Bl. (4768| ge penſton und Beaufſicht 
Spontini, welches mit Orcheſter geſungen wurde und ſt, nur die einfachen, für jedes deutſche Herz jo viel- den heutigen Tag polizeilich gemeldet. Jedesmal, Woon, Stube, Küche u. Zubehör der Schularbeiten. Ope 
zündend wirkte, folgten noch neun à capella: Chöre, mitſſagenden Worte künden des Steines Bedeutung: „Eins wenn fie nach Königsberg zurückfuhr, erzählte fie ihrer von alt. ant. Leuten 45 1 unter D 568 an die Exp. d 
vorzüglichem Geſchmack in ſteigender Reihenſolge ge⸗ treuer Diener Kaiſer Wilhelms“ — eine ſchön erfundene, Danziger Wirthin, fie fahre mit ihrem Freunde, einem geſucht. Preis 12—15 Mark. — —— 
ordnet. Sie wurden alle mit ausgezeichneter Stimm. unvergeßlich fih der Erinnerung einprägende Scene. 
ſchönheit, mit trefflicher Phraſirung und ſtimmungsvoller[Es war vollauf begründet, daß Herrn Bütow für dieſe 
Verve geſungen, dank der Tüchtigkeit des Dirigenten erhebende Feſtgabe und für die viele Mühe, mit der er 
Herrn C. Frank und dem verſtändnißvollen Eifer derſſich dem Arrangement der ganzen Feier gewidmet hatte, 
Mitglieder. Der Beifall, der nach jedem einzelnen eine überaus lebhafte Ovation zu theil wurde. 
Vortrag geſpendet wurde, war ein aufrichtiger und] Mit zarteſter, tonſchöner Delikateſſe hat die 
dan cba rer. is i x Theil’ ſche Kapelle unter ihres Kapellmeiſters perſön⸗ 
Die Geſänge des Vereins bildeten den ſtimmungs⸗ licher Leitung die Deklamation begleitet; ihr gebührt 
vollen Rahmen für die erhebenden, mächtig eindrucks⸗ überhaupt die Anerkennung, zu dem Gelingen des Feſtes 
vollen Ausführungen des Feſtredners, Herrn Profeſſor] durch ihre treffliche Muſik erheblich mit beigetragen 
Dr. Prahl, denen hier nur auszugsweiſe kurz das zu haben. i 
Folgende entnommen fer: Als am Schluſſe des feierlichen Theiles das Lied 
Hochgeehrte Herren! Wenn echte deutſche Männer, Deutſchland, Deutſchland über Alles“ gefungen wurde, 
in ernſter, feierlicher Stunde ſich verſammeln, ſo denken erhob ſich bei den letzten Zeilen die Verſammlung ganz 
fie zunächſt ihres Herrn und Kaiſers, eines Mannes,|ipontan von den Sitzen und mit beſonderem Nachdruck 
er das Staunen und die Bewunderung der ganzen tönten die Schlußworte des Liedes durch den Saal. 
Welt hervorgerufen hat. Das haben wir gethan. Mit einem Dank an den Danziger Männergeſangverein, 
Wenn aber Treue, und Dankbarkeit in den Herzen an die Künſtler und Künſtlerinnen, melche das Seit 


3 = ————— 7, . | 

Befund: und Kranke verwe den mit großem Vortheil à 16 bezw. 12 Pfg. für je 2 Einzelportionen vollſtändig trinkfertiger Bouillon. Man entferne die pavafinirte Ueberkapſel und löſe eines 
Sa A 9 der darin befindlichen Röhrchen mit kochendem Waſſer auf; die fo hergeſtellte Kraft- bezw. Fleiſchbrühe RU alle Beſtandtheile einer 
natürlichen Bouillon und wirkt anregend auf Körper und Geiſt. Käuflich in Delikateß⸗, Kolonialwaaren⸗Geſchäften und Droguerien. (4830 


Man verlange ausdrücklich MAGGTs Bonillon⸗Kapſeln. 3 


n à — 


ärme geſungen. 

Unſer Danziger Männergeſangverein hat 
der Lorbeeren fon viele geſammelt; ſein Ruf ſteht 
feſt. Aber wenn das noch nicht der Fall wäre, ſo 
würde der geſtrige Abend genügt haben, um den voll. 
giltigen Beweis zu erbringen, daß der Verein den 
Anſpruch darauf hat, als ein erſttlaſſiger Geſangverein 


Off. unter D 555 an die Exped. 


Wohnung 


von 5—6 Zimmern, von denen 
eins ſich als Komtoir eignet, 


Kapitän, der einen Tourdampfer zwiſchen Danzig, 
Königsberg und Tilſit fahre, auf ein paar Wochen mit. 
Bei der Polizei ließ ſie ſich dann „auf Reiſen“ abmelden. 
So kam es, daß, als im Winter der oben erwähnte 
Bruder der Ermordeten ſelbſt nach Danzig 
fam, um Erkundigungen einzuziehen, er dort nicht nurjmit Garten per Juli ode | 
bei der Polizei, ſondern auch bei der betr. Zimmerver⸗ Oktober geſucht. Offerten mit | 
mietherin die Auskunft über den Aufenthalt und die Preisang. unt. D550 an die Exp. 

Lebensweiſe feiner Schweſter erhielt, die mit den An NS 

Pension 


gaben des Beck übereinſtimmte. 
Die letzte polizeiliche Vernehmung des Beck Hat | PE ̃ 

übrigens erft vor wenigen Wochen, im Februar diefe] Schüler und ein Mit- Gin Herr in d i 
Jahres, ſtattgefunden. Krimtnalkommſſſarius Troſt, der|pensieniie für Primaner}. ren ſucht zum 1. teren 
auch jetzt die Recherchen leitet, war damals mit gweilgeindt Golsgafie 28, 1. ene Jun ds. Je bel raty — 
Kriminalſchutzleuten in der Wohnung des Beck er⸗] Schüler finden gute kj fa katholiſcher Familie in Danzig 
ſchienen, um ihn über die Gerüchte betr. den Tod feiner| Heilige Geiſtgaſſe 78, 1. (80676 | per Langfuhr für monatlich 
Frau zu befragen. Die Beamten waren vorbereitet, Penn n.fr.Zobiaśg.11.]30 Mk. Penſion. Offerten unt. 
den Beck ſofort feſtzunehmen, als ihnen dieſer aber die] Schül. . nf ang l an die Erned. d. Bl. (4991 


Nr. 77. Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 3. April. | 7. 


RL mbt. P1-9183.3,.0.B115m.49.1Oxd, junger Mann findet gutes Kohlenmarkt Nr. 22. He rren 2 Ip Knab PN- Conte ction p 


Qad., Langebr., am Brodbänken⸗ 
thor, z.v. Rah. Brodbänkeng. 22. 


Parterregelegenh. b. jetzt Häker. 
u. Nä 


Kl. möbl. Stube m. fep. Ging. an Logis Peterſiliengaſſe Nr. 7. > 
{Leute z. vm. Häkergaſſe 10, S, v. Sauß Logis im Sabinet f. 1-2jg|, Der Eckladen nebſt Lagerraum ift per 1. Juli ev. 
Von fofort fein möblirtes Leute 3.) Burggrafenſtraße 23. früher zu vermieten. (4165 


EPE EAC AWA zheres eas x 5 5 betrieb. ſogl.z. u. Näh. Hundeg. 24. 
ie, l 1 zu a i a. Logis mit Näheres von 2—3 Uhr, 2. Etage bei Gnitmanu. = — = 
verm, Altſtädt. Graben 72,1. Et. Bet. N. Dlinnerth.16a, Steffart. Laden mit Wohnung, drei i 2 - 75 
Dibi, Bimmer an 1-2 Perren | 9 Mean dee l. ; Gr oe Laden mit ognuna drei Wf nur neue moderne Fagous von tabellofem Sitz und beſten Stoffen 
zu vermiethen Hausthor 3,3 Tr. Wittwe Jungferngaſſe Nr. 30,1. räumen vorzügl. geeignet, „ bi 3 
Ein möbl. Vorderzimmer ist Logis z. hab. Böttchergajies,p.r. zuſammen oder getrennt zu b ekaunt ſehr b illigen Preiſen, 


ſofort oder ab 1. April 
= Holzmarkt 5 zu vermicth. BR 
Daſelbſt helle Kellerſtube, Ę 


. ee 
zu verm. Mattenbuden 13, 1. Anf Logis, 8.9.4 Tobiasg.11,p. La er = Räume 
AIR. Genben 104, 1 Te. Hts ee eee 
A ich. ah Anſt. i. Leute f.g. Logi 357 ge» . evtl. zur Werkſt. od. Lager⸗ 
Peniion noch ein Herr geid] fep 10 r Brobdintę 2 Hug un der Mottlau— Schäferei gelegen cant pot, Jorge größere | 


ma = o fy raum pa e größere 
any Bi a. Mito Eim. Schmledeg 2028, find fofort zu vermiethen. Off. unt. D 380 an die Exped. (81006 RI Run O: l: 


i 5 ran E. Ordentlide Mitbewohnerin "M 75 Bleihof 5 zwei Wohnungen 5 U. A 7 > 4 
2 Zimmer, gut möbl., ſofort zu s, 9 Bleihof 5 zwei ohnungen 5 u. 
De Seumerkt 8, 2 śr, (02200 Langenmarkt TECC 
Möbl. Zimmer u. Kabinet WAVY Wohnung 2. tage, Simmer | Strandgaſſe 1 ijt e. Wohnung, Pfefferſtadt56. Zu erfr. Kell. (1279 
mit guter Benfi 10. 2 Hrn. PE on nung In. Zubehör, 1 Wohnung 8. Et, gr. Stube, Cab. Entree, Speiſe⸗ F 9 
Pored i ce win.(82746 | mae e 8 Zimmer u. Zubehör, elektr. kammer, Bod. Keller, gemeinſch. 1 s 
Vorderſibch Riemen. | ME Innere Stadt F . Nolzmarkt 28 
derftóch nt. gl; = <a == 
ift der Keller, Souterrain, paj.| Mähmaſchinen⸗ 
Reiſende 


Anfertigung nach Maass 


unter Garantie guten Sitzes und ſauberſter Ausführung 
empfehlen (2916 


xs Damm. Et., 2 Stb. Cb., Kch., 3. Et. A. Mrd Ro. Mu AA 
vrm. Gr. Mühleng. 20. Rüsmer. i : : 4 a ę | 4 
e Wohnungen |; ozima e spas a oe m 
7 m . v. „5. , t, he „ſchäft per 1. Juli a. e. zu ver- Ne RER. h 
Fraueng. 17, mbt fop Gordts m, bete ans Stube , , Bortednijen-| ellen fündig unter günftigften Tafelvary lll Ne Hagar 
Cab u.Penf gu verm. ur: garten 48-50 15 Miethsſumme Entree, helle Küche monatl. 21.4 zu um. Preis 18-22 % Näh daj. | gajje Nr. 5, im Laden. (82656 | Provifions = Bedingungen ein. 
Boggenpfunt 78,3, [of ep. mbt. | un 20.22 einschl. Waßſ (709 ö sofort zn vm, 3.evi.-Bicem.Jahn|1 Treppe, bei Milaster. (83016 „e, g Bei zufriedenſtelld. Leiſtungen ; 426 
Vorderz a. W. Beſchk a tagw. z v. mtl. 2022 einihl Wai. (7698 oder Altſt. Graben 34. (82886 Baumgartſchegaſſe AZ Lebensſtellung. 87 empfiehlt > 
itdie@ifchlereimerkitättenebft Bernstein & Co. H. Ed. Axt, Langgaſſe 57/58. 
Wohnung wegenFortzugs d. jetz. Danzig, 1. Damm 22/23. ER 
Inhabers nach jeinem eigenen > 4 
Mädchen, welche d. Damen⸗ 


— —— 35335 — — % 
Heilige Geiſtgaſſe 23, 2, ein eleg. Langenmarkt 42, Eine freundliche Wohnung Langfuhr, Allee, 
auſe zum 1. Mai zu vermth. Kin Hausdiener und 
ſchneiderei inSWorhen erlernen 


möbl. Zimmer zu vermiethen. j von 3 Zimmern mit Balkon und f 

— — — 2 — nal 

F . fopfeich od. fpäter |e Zigankenberg, 

fein möbl. fep. Vorderzimmer auch A ee dine Zub.] miethsfrei. Näh. b. Min & Kück, Heiligenbrunn etc. „ Tiid ti 15 ttl 
Langfuhr am Markt St 1 ein Olly i ae 8 = on 8 woll mög. ſich meld. Gr. Krämer⸗ 
ein großer Eckladen, in welchem VVV und Lackierer gaſſe 1, Gingang j Jopengaſſe. 
ſich gegenwärtig ein Zigarren⸗ Schuhmacher a. Hr.⸗Arbeit k.ſichf finden dauernde Beſchüftigung Junge Damen, welche die feine 


Rares end, Gulcenorń -4 3 
Schnee an e Fendt. möbl EL. Singe Wohn dan vim. AGUeG.D,| op h ann Hap Brando 43, p. J herrſch Wohnungen v. 4 gt. 
geſchäft befindet, auch zu jedem meld. Altſt. Graben 103 Hof. bei gutem Lohn in der Wagen- schneiderei billig und 
anderen Geſchäft paff, nebenan | NN fabrik von Oscar Möhrke, Köslin e woll, bons 


Vorderzim. an e. a 19. . NaH. Br 12, pt. I. A: 
Borders Dame [og1.3.0.| Hakelwerk 19, Nied. Seigen 18. | od. ſp. zu v. NähBrandg pt Li zum., Bale, Bad, Mädchenſt. u. 
; å Gin rhetratheter, z [= 17 
ein gr. Laden m. Wohnung v. gl. Ein vertetratheter, 54905 Pomm, Sdulitrake 8-10. (4918 ſich melden Ketterhagergaſſe 1. 


— PARE TZW WE —— — A 
Toßblasg. 12,1, ſep.möbl.Vorderz. (81606 R Treichl. Zubeh. p. 1. April zu verm. 
zudem. Näh. Brunshöferweg 10. läſſiger, ſolider 
++ ra 
Wiirierin i 
a 


u. Kab.an!⸗2J.Leute z. v. Br.25Ł. | saree rada naru ai u ar | Peterſilſengaſſe 11 eine Stube, pag. Baj. par m. 
r . | Biejeng.|.2 Whn. v. St. u. Kb. p. gl.] Kü be, Nag. daj. part. Schauer. (19048 
Frdl. möbl. Borders., jep. Ging. zu vm. N. Brodbänkg 12,2.(8118b] oe u. Boden gleich au vorm. Herrſch. Wohn n. eleg Mittel, 
Ein Ladenlokal Schlosser Gute Rockarbeiter 
nebit Wohn. Langfuhr, Haupt⸗ wird für eine Gasanſtalt beifſtellt ſofort ein Otto Mohiwein, 
ſucht zum 1. Mai Wiedemann’s 
Krankenhaus in Prauſt. Per- 


m.a.o. P. bat v-Sdmiedeg. 27,3.| Selle herrſch. Gckwoßnung, Smartt 2, cine deroſtenh. Batton, Garten 2c. zu nermieth, 
ſtraße 115, per fofort zu verm. hohem Lohn und dauernder Langfuhr, Hauptſtraße 107. 
ſönliche Vorſtellung mit Zeugn. 


Kohlenmarkt 31 Entree, 4 Zimmer, Mädchen⸗ mit Küchenantheil zu vermieth. Jäſchkenthaler Weg 26. (81406 
ein ſchönes gr. Zimmer mitKlav. zimmer, Balkon, Erker und a Werrschitl. Wohunng, 1. Etage, 
Näh. daj. 2. Etage rechts. (292 b Beſchäftigung ſofort geſucht. Suche von gl. ein. tüchtigen 
ey 7 Schriftl Meldung mit kurzem D 7! al r 
re € Suhe eine Landwirthin, mit 
feiner Küche vertraut, 


Langfuhr, Hauptſtraße 147 


7 
u. Schreibtiſch zu v. Zu erfr.3 Tr.] Zubehör zu verm. Sperlings⸗ G gr. ſchöne, ſonnige Zimmer, Langlar. AR Hammerweg Í, 
Möbl.Vorderſtübe nebftabinet | gaſſe Nr. 18/19. (811760 Zubehör, ſofort z. 1 Paradies⸗ zu vorm. Wohng. v. 4 Zimmern, 
Jep. tit non gl. an e. od mehrere TT gaffe 36, g. i. d. N. des Bahnhofs. Glasv., Mohit, Zub. Grt. (809 8b 
Herren mit auch ohneßenſ.z vm. Wohuun von 2 Stuben äh. b. Wirth parterre. (8294b SAGE, dd n knen SU 
Poggenpfuhl 92, im Bier verlag. J und Küche fos [Gr. Bäckerg. 4a, 2, Wh., St., C., K., i. Wohn. U. 3 Stub. nein 10 
Gut möbl. Simmer an 1 Orn.] fort zu vermietgen. (18789 3b. u. Wh. St. K. ſof. o. I. Matz. Cab u. Zub v. gl. zu verm. (81476 
zu vermiethen Röpergaſſe 11. WeidengasseS Baubureau. (8280b 7 RE 
Sn newer. panje Nähe Werff n. 2 Bimmer u. Zubehör, 


In neuerb. Haufe, Nähe Werft W | ee eee Strohdeich No. 7, 
Bahnh. Aaurmöhl Worderzimm. Hochherrschaitliche Wohnung, eine kleine Wohnung v. fogleih | Souterrain oder 2 Tr. zu verm. 
Johannisberg 19. (4754 


A 7 Zim. u. reichl. Zubehör vom] od. 1, Mai zu vermiethen. (82815 

iep.Ging.,cing.gu vm. Anfi Bunid |i dy a AA aa eat 

ey? je 91. April er. einſchl. Pferdeſtall the i rż 

gni imoten © Ett: er e 
1 a ohne P gleich zu 2 Nac e N Langgarten 12 ifte. Wohn. von 5.6 Zimmer, Bad zc, neu Ber 
Langenmarkt apia ein ſehr fröl. Wagenvemife v.jof. 3.hab. (18885 |2 Zimmern u. Bub, ſofort zu v.|forirt, billig zu vermiethen 


möbl.Vorderzim. billig zu verm. z o Perrſchaftl. Wohnung Zimmer, Langfuhr, Johannisberg 19, 
Brodbänkeng. 2 gut mool.fep. Holzſchneidegaſſe 8, Balkon, Erker, Badeſtube u g. neben der evang. Kirche. (4755 


Lebenslauf zur Weiterbeförder. 
ſür dauer. Arbeit Ed. Branser, 


unter 4905 an die Exped. d. Bl. 
nn ar enenmäsgen Hs Gut m 
Schneider ZA R © y SEN awe wird ac für Warſchau 
e a, n fenden gelucht Gundegafie 32, 1. Maria Welz, ST. Geiftgafie 128 
„ Paletots, in hieſigem Geſchäft dauernde Redegewandter Bücker Sage ciue aae E 


„ Weſten, Stellung. Off. mit näh. Angaben 3 3 GE RUE balls 
„ Beinkleider, unter D 569 an d. Exp. d. Bl.erb. oder Konditor Ehi, ilei. R 12 bj 
edoch nur erſtklaſſige Arbeiter ż so 4,4 7 4 » 4 Vormittagsſtund. geſ. Metzger, 
on l e Einen tüchtigen Gehilfen zum sertviet ſammel. eetitel| Petershagen 9.0.Ktcche 38, part 


ſtellt ein (81306 


k fe > 3 Fr cad i ee für Bäcker u. Konditoren geſucht. =: dt. Ir der D 
J // 338. a ote hlsschunene > 09 a a Be te, ete N 


U i apio. 959. Schul., frol. Wohn., neu zu verm. NAD. dajelbit2 Tr., r. r. Ein tüchtiger Raſeur fann ſofort hahnpoſtlagernd. ( 
%%% 1 ⅛T—Pt! . Toms Inleintzeien Breiigafie_ Tr, | ]¼—‚9g, an 
erg ab: Iep BE, TGA: zu um. Näh. im Souterr. (79986 zu verm. Jopengaſſe 6 part. ohne Badeſtube und Zub. Balkon Pojen u. Weſtpreußen wird für] Tücht⸗Anſtreſcher k. f. m. 3.8 RE Ordtl,Aufwärterin f. Vorm m 
Breitgaſſe 91, Ir. . Langenmarkt 5, 1 Tr., | Die von Herrn Ober⸗Poſt⸗ BP. Billig zu vermiethen. (1099) han bedent Rheinmweine u Mofel-| Abends Langi, Ahornweg 7,3. ür meinVlodemanren- ee onen Dans 22, THE 
Simmer aid tagzwoetfe gvern. |” Simmer, Küche, Badettube,| Dir.Serr. Neziger ſeit 5 of: Adolph Wick, Marienstr. S. hong von bo eich om (SCE feo Zwei tüchtige (4902, l iche ich om 1. Pet el. Suche ar 
81. Heitz 7, fein möbl. Zimmer zum 1. April zu vermiethen. A Ę ger ſeit 5 Jah. Freundl. Wohn., Stuben, Küche, eingeführter Reiſender 8 h id ll iee g aig. i von gleich, jo. 
Hl. Getitg.7, fein MOLL Zimmer] Näheres Ankerſchmiedegaſſe 6 ehneidergesellen 95 : 
(109: 


bewohnte Wohnung Johannis- Zubeh. zu v. Langfuhr ein bedientes Dienſtmädchen das 

7 A . $ Sour * 2- A f e f p K Pee 

mit ob. ohne Penſton for. zu um. bei P. Pane. 3| gasse 26, 2. El., von 4Bimmern | a. Markt, Mirdaneriw,.49p. 82226 ad Gon (81686 können fofovt eintreten bei N ape als kochen kann, vom 15. Mai, einige 
Holzgaſſe II. 2 Stub, Cb, K., 8 


u. Zubehör iſt verſetzungshalb. II. Martschinke jun. a der REINER Waſchmädch. u. Stubenmädchen 
Bod., K. of. zu vermieth. (8145b von ſofort oder ſpäter zu vm. Fangfuht, Hauptſtr. 8, Schneidergejelle a Beſteuungen Schneidermſtr., Schöneck Wpr. * Beiftigung ee, 


f. Zoppot Frau Anna Weinacht, 


. Ozſgeſucht Pfaffengaſfe 9, 2. Trepp. Seren graphie einzureichen. 4924 Stellenvrm., Heil. Geiſtgaffel d 
Poggenpfahl 16, Vordh., Näh. i eine Wohnnuy, 4—5 Zimmer, | oor meine 7 Fr F. Ki — f 
Eingang, ſofort zu bermth. A ga gent. in een eee großer Nebengelaß fofort gu Schneidemüller 8 Spr. Junge Mädchen z. Erlernung 


Wohn. 16-18. ;. v. N.Hundeg. 24. vermiethen. Näheres in | 8° 11 om Rint . 1 
zu verm. Dr. 5 ET UOTE Eee hen. Näheres bei Herrn orizontal⸗Gatt Elder elegant. Damenſchneid ſuch. 
Möbl. fep. Vordersim. Topl. zu zu verm. Dr. Scherier. (18098 für Horizontal⸗Gatter verlangt Geſchw. Moritz, Souggdfjeśd. 


| HUME. 243.01, Stuben, Küche Busch daſelbſt. Sao ited. 

neum. Pletiergarie 41/42, 3, x. Stadtgraben 18 1. Gi Helgtebengel gl a vm h.. Langfuhr. 3 frdl. Zimmer, viel r r Suche von fof. Krankenw 4 Gin Mädchen vom Lande nach 
ról. mößl Part immer mit herrſchaftl. Wohnung, 5 oroge | ParterveWoHnung fr 20 Mk. SUB, am Walde, v.1.Mai zu um, Schreiber Anfänger, Ein unverheiratheter Mädchen für Land, Mädchen außerh. von gleich gej. Meld 
fen. Ging.jof.b. zu v. Fraueng 20. Zimmer, Erker Salton, SE an anſt. Leute zu verm. Näh. | Mirchauerweg 51, b. Nogatzkl. „ K für Berlin, Kiel, freie Reife. | Burgstrasse 19, pt. Gg. Rähm 

Poggenpfuhl 50 ein möblirt. ube, Mädchenſt. 2c, M 1400, Böttchergaſſe 20 bei Marschall. C. Wohnung In vermieten. M „ Gärtner Haak, Heilige. Geiſtgaffe . Fadenmädchen für Bäderet 
Zimmer zu vermiethen. per fofort zu verm. Näheres Engl. Damm 11, 1 Tr. Wohn, Langfuhr, Petſchowſtraße 9. Anter 5 572 In die Exped. d. Bl. Genz fah Maſchinen⸗Schloſſer vom 1. Mai geſucht. Offerten 
Gin möbl. Zimmer an 1 od. 2 H.] Souterrain, links. 870502 Stuben, Zubehör, billig zu um. | Eſchenweg 8, 2, v., Wohnung gl.. an für Gemüſe⸗ u. Wer een ſucht Zu melden Straten- unter D 596 au die Exped. d. BL. 
billig zu vm. Hirſchgaſſe 12, pt. EEE Näh.bei Vizew. Hof pt. LES. (4906 zu verm. N. daſelbſt b. Wirth. Tüchtige ſofort geſucht (4873 geſucht. Auverläfl. Auſwärterin ſofort 


aA - u RZEZ O A Ody hee Ah en Deutsches Hans. bahn⸗Depot Lenzgaſſe Nr. 4, ; ‘ 
Wengen Fort: rich. Wohn. Her J A 2 2 WN hha eel dok Bazar I A gesucht Holzſchneidegaſſe 3, 2. 
Hundegaſſe 112 gen Fortzugs herrſch. Wohn. Sangfuhr, Herthaſtr 11, 1, Entr., Kork, Hoſen⸗ il. Werkſtatt. geluół Holzchnenegane 


if He 3.6 > sA pa eet Ona St. Cab., ch., Zub. 16 % zu um. Schneidergeselle m. f. Jopeng. 6. AE Tw eer dehen 
t bie 3. Etage, beftehend ſofort zu bezieh. Sandgrube 47. ist ISA. Vis d. Ar, + Sjingere kantionsfih. "© r geſucht Steindamm 33, ph, x. 
an 1—2 Hrn. für 21 % zu vrm.] aus 6 Zimmern u. Zubeh. . Frdl. Wohn dom Nied Selgen 1. hesch 33, Babe, bab. 1 Boche, Weſtenſchueider Buffetiers Spe 00 fr be 

Jopeng 102, öl. Z. 4.1.25, ſogl.fortzugsh. zum 1. Juli zu Allmodeng. 3, Wohn Stb. Küche, Gart, Hof 2c. Nähe Hauptftr. 8, ger ſofort geſucht durch J. 35. K Dani, Knechte! 

Fein möbl. Simmer, polie Teb. | Nee Voden f. 12 Mk. 3 1. Mal (82525 im Zigarrengeſch Busch. (82566 für gute Lagerartzeit finden Koslowski, Hundegaſſe 50. Jane 1 Schlebm dene 

zu verm. Jopengaſſe 25, 1 Tr. ; ieee ara II 00 1 (ii, angfuhr, Wohnung, 5 Zimmer, lohnende Beſchäftigung bei Für ein Reſtaurant⸗Geſchäft mit fr.ſ. KH. Glatzhófer, Breitg 87G fu 

Bazabieggafie 21,1, frei OG. u gell ior um. N. Fun deg 482. Hochherrſchaftl. 1. Etage hend. Wanſardenz, Balkon ox. Vergnüg⸗Räum. wird 3,15. Ap. Lk. „Breite. 876 fu. 

Sinner mit Gabinet zu verm. f. et EO ube. 782. | 5 Simm, Bad, Mädchenſtube, Garten, reiht. Zub. Pr. 750 DIE, J. Jacobson, ein tüicht, Fantionsf. Gejdhiftóm.| Einen tüchiiyen Friseur 
a na o HORT SCH, Wohnung, 5 Zimmer, | Sittexoatton 2c. p. Stoß evtl. Rib Brunshorermegtt 182738) Holamarkt Nr. 22. gel. Off, unt. D 595 an die Exp. |gehilfen ſucht ſofort A. Engler, Kräftig oxdenti.Dienstmädchen 
Heil. Geiſtgaſſe 64, 2, 2 ; elSult cvgu om. 152 


5 l | Barbiergebitje F. jojort eintver,[2. Damm Nr. 11, melde fic) Straußgaſſe 2, park. 
ARCH Wande ber tad Bad, Gas u. reichl. Zub. z. 1. Okt. 5 Tangfuhr, am Markt, Wielert, Nenfahrw. Schulſtr. 7.| uche für meine Rinder⸗ und m pe. 7 - 
4 8 ko | gu verm. Am Jakobsthor Lhodjpt. | Thornſcher Weg 13, part. (8259 eine hochherrſchaftl. Wohnung b : Junge zum Semmeltengen | Shweinefchlächtevei u. ff. Wurſt⸗ Lehrlinge 


Kabinet billig zu vermieth. Näh. 1. b. lowacki. Beſ. 111, 4.6 veineſchlä 1 
Zu Sata WIE PUPE nana” f ; f Fabrikation einenSvpnanftänd. |en.. ax A 
Tut möbl. SĄ) A von 6 Zimmern, Badeftube,| nepisiniiche, techniſche melde fiğ Ketterhagergaſſe 2. Sabritatio MD. | er Putz u. Schneiderei, ſowie 
M. e erg, dd 1 (8944 Herrſchaftliche gr. Mädchenſtube, ſehr großer Frs aer Emil Schwarz,] Ein Laufburſche kann ſich Eltern als d (4799 Hilfsarbeiterinnen gel. 
D FREE eg 7 war og oa oe 0 z á pe Tij Ć A. a ar | Te 5 — 5 
Brodbänkengaſſe 20, 1. Et, È iit die 1. Etage, beften, aug modern renovirt (auf Wunſchſerfragen Brunshöferweg 10. Alte, mehr als 40 000 Mitglieder zählende Lehrling. Aufwärt m. Buch od. Zeugn fed. 
„ , N 5 Gaseinrichtung) von 5 u. 6 evtl. pangfnhr, eine hrſch. Wohnung Vorm. m. f. Vorſt. Graben 16,1. 


zu um. Tagneterg. 14, 1. (82426 F ü í l 
Johan ee Küche, reichl. Nebengelaß und in, Alte Jakobſtr. 51. (4918 melden Schüſſeldamm 4. Maria Wetzel 
Johanntsg. 14, 1, ein möblirtes Wohnungen, elektr. Beleuchtung von gleich Berlin un ki a — syle bate Langgaſſe Na. 4, 1 Treppe, 
Worm, Mh, |. ODA ee 
10 Zimmern nebſt reichl. Zubeh. v.5Zimm., gr. Balkon, gr. Garten St Es k R. Sommer, Poststrasse 2.) Suche von ſofort ein beſſeres 
Pferdeſtall, per gleich u. Okthr., u. reichl Rebngel. ue Wohn. von ' erne asse Gin Tehrling tann ſich meld. Kindermädchen, Sau 


Jlum an einen Hrn. fo. zu vm. Hundegasse 112, oder ſpäter zu vermiethen. Zu 
u. 4 immer u. Zubeh. p. Oktbr. | 32m. Grt. u. rchl. Nebengel. zum (mit und ohne ärztliche Unterſuchung), welche über kon⸗ [W. Wohlgemuth, Fleiſcher⸗ 2 Kinderchen bei 15—20 


möbt. Borderstmm. fof. zu vrm. nun u. Sub. auch paj. | 
15. April oder 1. Mal 1 mh. Zim. für Bureau⸗od. Geſchüäfts⸗ 
od. Zim u Kab ev mitgklav.prsw. . räume z. 1. Oktober zu um. 
zu verm. Langgart. 102,2 Tr. Inks. F Näh. Daj. 2 Tr. 


(82006 J a p 3 w 
Amb Zimmer f. 40 Mean um. Ba) zona | OU vermieth Sämmtl. in ſchöner 1 Apr. 5.v.N.Brunshofermweg10. |M kurrenzloſe Bedingungen verfügt, sucht gegen anger meifter, Weidengaſſe 13. monatl. Frau W ane 
eklige cheiſtga SFr "| Steibenrittera eGo Lage. Beſicht. 11—1 u. 3-5 uhr. Fr | menene Bezüge 933m Sacho nleich einen hehrlinn Stell⸗Verm. Heil Geiſtgaſſe 
Heilig gaffe 135,3 Treppen.] Schelbenrittergaſſe 9, 4. Etage, Langfuhr, a mef züg Sache gleich einen Lehrling Eine ordentliche ſaudere Fran 


— — — — . — fl E 

ählirt, Vorderzi Zimmer, Küche, Zub. z. v. Weidengaſſe 29. Kont. (8250b 

Mm miner, jepar. |S Sade, Bub. . v. (8184p a e Hauptſtraße 115, 1. Etage, 
Wohnung v. 4 Zimmern, Küche, 


Eingang, zu permiethen Brod⸗ Fiefterstadt 44, Sofwohn. Stb. | p | Í | 
bänkengale Nr. "Sr 9 Breppen, 8 Treppen.] Cab, Küche, Bob, elt. zu verm. dO TASS 0 9 P, Keller, Boden 2c. per ſofort 
Lajtadie 13, 1. MÓBL Border-}——_______ (81055 [für Arzt oder Rechtsanwalt zu vermiethen. NA. daſelbſt 


zimmer, ſeparat gelegen, mit 2 Wohn 2 2.1 Jim. Tr. gel. v. gl.] paſſend per 1. Oktober zu verm. |2. e rechts. 291b 
JJ i 


272 "IC FEN A TE Praner a paana a aa E — $ 
El Berggofie 6,1, redta, | BSE mon, I syn zy | eee Mina 8 St, Rat. v.o | Neufahrwasser, 
gut möbl, Zimmer gu vermieth. T Lunkerg. 5, Miller, (4093 Z Sabinet zu v. Goldſchmdg. 32. Ohra, Schidlitz, 


> - 4 i 25, 1 K., f 
Runner e Jopengaſſe 4 een Aid Aedes 3 Stadt chiet etc. | 
Herrseh, Gartengrundstück 


\ a d un für meine Roggen⸗, Weiß⸗ und Die 8 

; rh II St q s i Kuchen-Bäderet zum Aufräumen des Komtoirs 
Mitai erter aus alien otan en, J. Klatt, Rafuoiider Markt 14, | ſowie zum Spülen von Alesch 

welche die Gewinnung neuer Mitglieder als Haupt- oder I rr ſofort geſucht. Brauerei pe 

Nebenbeſchäftigung betreiben wollen. Bei ausſchließlicher Lehrling ‘Kammerer, wietierit.20.(62 

Thätigkeit erfolgt dauernde, UE a Anſtellung. mit guter Schulbildung kann Ginori. Madchen für kinderloſe 

Bewerbungen unter S. L. 1066 an Rudolf Mosse) get eintreten bei (4867 errſchaften ſucht von gl 

in Magdeburg. F. A. Heyer & Sohn, |Maria Wodzack. Sten Ber, 

= Vorſtädt. Graben 33a, | Voritddt. Graben 63, 1 Er 


: en Dred CA WY PB ear ote in | A — — — — 
5 ; zun tan fico) Ma itori 

Für eine größere Dachpappenfabrik wird l Malerlehrling meld. bei Mäntelarbeiteriunen 
bei hohem Gehalt ein erfahrener R. Stamm, Poggenpfuhl Nr. 11. werden fofort geſucht Brett 
Für mein PBanier-Gugros-| gaſſe ©, 2 Treppen. 


In — pP 2 kt © T Geſchäft ſuche ich zum ſofortig.“ Geſucht ſogleich für Thong 


Eintritt einen (4898 Anderen inben 

Fler x zum fofortigen Autritt geſucht. Nur ſolche Meld = Kindermadmen. . Zu me 
ſogleich zu verm. Näheres bei ungen finden Verückſichtigung, die von beſten Zeug⸗ e r In Staffub. Markt te, 1 Tr. (82586 
an Rieband, n der e a 5554 in abcr en begleitet werden. Offerten unter ce fang Ro SO 

i z ne Obra an der Oſtbahn 6 D 554 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. ; ‘ efu rande i 15 

Ein g. möbl. Z. n. Kab. zu vm Auf Kl. Oelmühleng. 1, Unterwohn., am Bahnhof, N zu i ; xp Pees w : wa | m geg. monatliche Remuneration. E.ſanbere Aufärterin T 
WunſchBurſchng. Fraueng. 32,2. u. Zub Stube Sidhe Stal antol. L., Mal i und 16 Wee. zu vermiethen. e a z z Shantel ele -Tanpere du wóriestn a onen ki Gee 
Mauſegaſſe 9, 1, links, tt ein jö an Pr. MEN. Scheiben rittg. 13 Schillig, Sberſtraße 40, Wohn, ao am EXER De A A AR GN AAS Lebenslauf find einzureich. bei Sant. Aufwarlemdch. m. Zeug 


möblirtes Zimmer ſofort zu v. e Seeve Gibe T Herb. ju ver-) Stube tab, Nide Seler 1.144, q : D| J. H. Jacobsohn, Sor: gef. Biſchefsberg 2 

è 9 : F Stube, Küche, für SME. zu verm. 9 e enss e un B Papier⸗Groß⸗ Handlung: G Näßterin km Sanggrf 1152. 2 

Langgarten 12 iſt e.möbl, Zimm. | 9 I AN m0 0 jie 7, eine W Carthi 5 = f ; 

mit fep. Eingang fof. zu vrm = engaſſe 7, eine Wohng.| Schidl., Carthäuſerſtr 69,2 gr.H. | 2 Friſenrlehrling felt ein $ersjcdajit.stórhiat z. tof. Antritt 3. fof. Antritt 

Tt aoe ee für 15 % ſofort zu vermiethen. SBpfn.gu14,50u.17,50 Mk ſof. z. v. Herren beſſerer Stände bietet fiğ Gelegenheit, Kleefeld, Perrückenmacher und für Langfuhr geſucht J. Dan, 

Peni., Borderzimmey, fep. E., Pfefferſtadt 43 Wohnung, Stube,| 0 (82546 (durch Vermittelung von Verſicherungen eine geachtete D Friſeur, Altſtädt. Graben 105. Stellenvertn., Heil. Getftgaffe 9. 
» Sandgrube 48 zu verm. Cab. K. v. gl. v. ſpäter zu vm. Wohnungen v.gl.a.jp.6,9, 11 Mf. z Lebensſtellung zu begründen. Offerten unter D 503 an der] Gin ganz ſolides einf. Mädchen 


Fraueng. 14, 2, möbl. Zimmer RL Wohn. z. vm. Hühnerberg12. Schidlitz Weinbergftr. 26 3u vm | @ die Expedition dieſes Blattes erbeten. (4825 D r a aoe ek thet. wird fit eine Kantine aur Steen 


Te auch ohnepPenſ. billig zu um. Burgſtraße 12 if e Wohn, eA rol. Stadtgebiet, Schillingsg. 58, f See will, m. fich Johannisgaſſe 21, 1. gef. Off. unt. D 593 an die Exp. 
Sreitgaije 22,1, gut mel Vorder⸗ Teeves Zimmer . an e. Perſon Zimmer, Küche, Bod jogi. zu vm. eine kl. Wohn v gleich zu vm. RR f ei BĘ ein gebiideies Fräulein wird 
mm von gl. a, tager. zu verm. zu verm. Brodbänkengaſſe 31, 1. Langeßrücke 23,0. Johansth.e.gr. p 7 2... W ibli ch zur Erlernung eines feinen 
Sreundl. möbl. Vorderz ſofort EE" kr. Vorderz. m. 3.0. allft D. b. 3. v. GIBICH. Geſchäfts geſucht. Offerten unt. 


ift die freundl. Border eo 
Fieisshergasse 10; Í, 4 rufie MOL Borderwohnung, Goldſchmdg. 2 Lk. Wohn zu um. 


af k. mtl. t 
frdl. möbl.Vorderzimmer z.om.] vm. Meld. nur e 14544 In der Zanggafle 3 Et ; 
2777! ͤ 000 DE 
Freundl möbl.Borderzimm. zu] Hopfengaffe Ma 3 Zimm., Kab. frol. Wohn. v. 3 Zimm., h. Küche 
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Zeugniſſen. Frau A. Schmidt, Nachmſt. Trinitatis⸗Kircheng. 9. Zur Annahme neuer Schüler werde ich am 4., 5. u. 7. April 
übeck, Moltkeſtraße 28. (4925 Ordtl. Ladenmädch., d. ſchon thät. von 10—1 Uhr Vormittags im Unterrichtslokale Sandgrube 
6. Auſwärt für d. Morgenft. | 80%. Aucht Stell.f.Scant u. Reſt. Nr. 47 bereit fein. 


St. Katharinenkirchhof 3. 6.15 Aprildff u. D 589 a. d. Exp. = ; in. 
S eden . b. Sab auche Cime gelte Pfitterin (ud f. Aurelie Hoch, Schulvorſteherin 


3ę- erft. Tage in d. Woche Beſch. ab. 
jofort geſucht Breitgafje Nr. 6. Herrſchaft. Damaeidae 6; 
7 abe, Bamseſchn 31. Empf itg. Hausmädchen von 
El. will, eſucht Junkerg. 10 / Nied. vou gleic u. fp pater Í 
We K : j sch, Peterſiliengaſſe f N 2. Stelle mit D u ced, O 
gesuehe aaa Heumar t Nr. G konta st] 
„A p . Anit. Mädchen beu Aufwarteit.f. Knaben für Serta, Mädchen für die 6. Maffe einer Höheren |55.30000.4 3.2.8.5. 70000.4.8£. 
) Männlich. Rachm.Langgarten 113, O. Fh. 34 Tidteridule. Schulanfang am 8. April. — Anmeldungen v. ſof gef. 5055 1 32000 un⸗ 


i fi asehanstall 
| © Ein fanger nächterner Arhefter Orb. Misch. Bite U. Kuftwarteft f; erbittet Bovmittags . EUabeth Thomas._|getünd. Geld. Werth 150, Feuer Jka ir- md T leben möchte, wird e. paſſende 
 gacht sofort Stellung. Mischke, a Tag. Zu erf. Rogoenyt 68,90] {20Mille, Off. u. D 557 an d. Exp. aufgegeben habe, bitte ih meine] Pension, a. beiten a. d. Lande K. Goku. Hike Sy (8282 


Sehüsseldamm No. 16, part. AKA Wa te: Viktoria Kindergarten Sichere Hypothek 955 ath m werthen Kunden, die bei mir bei guter Familie gesucht. 


noch vorhandene Waare fobald] Ausführl. Off. unt Angabe aller ute eiten 2 Pflaumen 15 Blow - ka 
20 Mark ift mit Damno zu verkaufen. 


Witte 6. u. e. leicht Dienft od. wie A abholen zu wollen. Rerhii imie machen RE ff. Kakao 1,20 Mt. 
twe enſt o . Chiffre 8 an Haasenstein | rp r, 7 
F a a. Kindfr. Näh. Tiſchlerg. 14, 1. _Bilduugsanfiatt für Kindergü irtnerinnen, Offert. unt. J 541 an d. Exp. d. Bl. eorg Wagener, if Breitgasse No.89. (82976 


RN JAREK TPR & Vogler A.-G., Königsberg i. | Z 
Werborgt50 Ma mtl Abzahlv. 4. Damm 5, 2 Tr. früher ur Weiterbeförd. (4917 Feine Wäſche w. bill. gewaſchen 

tig, ner Auf, Mabden Tue Sine wu. aradiesgaſſe 22. (82026 Era erbef 
een been warteſtelle Töpferg. 26, Hof 2. == Heumarkt No. 6. - 10 Mek. u. Zinſen. Off. unt.D 561. z line Priv. S715 3 A Sie Gavdinen-Spannanfart) . d. geplätter Hivihgafie 1, pt. 


Ord. Mädchen wiht. Aufwarte⸗ ? A dungen erb. Vormittags M von A. Wannack ae H hi F k 
uter Zeugniſſe und Kaution. Ord. Mädchen wſcht. Aufwarte⸗ Neuer erf vom 8. April. Anmel in 0. außer 5. Haufe zu haben 00 eine racks 
Der unter D 543 an die ©. | felle Heil. Geiſtgaſſe 37,2 Trp, |82805) F 4000 ark Heilige Geihgnfe 71, p. (82406 |e jest und (1757 


Wenn r Kleid Pe, ae 

8 Tagen ihr Kleid n abholt, 

Facet Annie hi e e e 8 a (28 Sahne i Lr. D fg. 

Kamingarn aala neen] mi. Sehwan, Bifdofógafie 1 owe men ere gute Safetorien 
fertigt (81145 | Unit. Leute wm.e.ev. Kind in Pflege Hochachtend 


Für 30 Mark wird nach 


zu nehm. Mauſegaſſe 9, 1, GEE G. Valtinat, 

Stück und Monatswäſche iferei Langfuhr. 

Bteitgafe 50. D. iar. erp A d. AL — — a 
=a s an Die Zap iveb.frii eingetroff, ganz milde 


a ich am 1. April meine | ma Für eine Dame, welche RAY 
mehrere Monate zurückgezogen ustniki Probe, 2: 11d 


tonite = = 2. Stelle nach Ohra geſucht. 
fe e. guten Diener,] Empfehle Verkäuferinnen EE Off, Wenn Fräulein W. binnen Tobi 28, prt. 
d € auten e 2 bes Weekanfeninen | Renommirtestes |Ogext unt. D570 an die Exveb. p Semn Beale. Dim iasgaſſe p Frack - Anziige 
Dan, Stellen. | j Handels- verleiht 


| Fanger Mann, 18 Jahre alt, und Bückerei J. 


_Privat-Beamter_ [sexe 10 e as asil Schadchen geſuchtt 


Geiſtgaſſe 9. | 7 ey ii A | A hr-Institut 
im Beſitze des einjühr. Aa verm., Heilige Gelſtgale . NIE IN Le T- NS 1 u in ſicherer Stellung ſucht 200 
n | À Ik | für einfache u. doppelte |au leihen auf 6 Monate gegen M. Schwan, Sdinetderin. Meldung m. 4990 an die Exp. (4940 
DES lagen, "ag 


127 Breitgaſſe 127. a 
Frische Tafelzander 


„| Beugnifien zum ſofort. Antritt i ‘i NU J 
ee tan Marte dee NNI = A/U Buchführung ers psi 8 0 Mk. Belohnung. 


77 t. D 537 an die eed Heilige Geiſtgaſſe 36, 1 Treppe. S Breitgaſſe 60, 3 Fr. Ut eine 
ee Tit meinen jungen Unik) Moch be Mafwartedt 10, ARA |, Corres pong debt, 3000 Rene golbete len. Sede Cisne Mel fertigt odama Th Bund 60 Bio. ag 
UNE daun _ Gtateriatt |9.6-zanatattenbuóen 19, 26.20. un 20% | Stenographie, ' |Dffevten unt. D 575 an bie Grp. oder Auskünſter erhält 115 Wokigomath, Sobannisy, Ta, | Uh. Bos ec ouengele A 


eine dauernde Stellung. Off. zw” Eine Handmaſchinen⸗ > = 0 7 Schreibmaschine Hypothekengelder zur 1. Stelle Belohnung. (82296 Kloſetueränderungen, Schultaſchen, 


unt. D 611 an d. Exp. d. Bl. (82766 | nähterin ſucht Beschäftigung im i 
— ee N £ ädtiſch zu begeben. Offerten: 7 
8 der Glas- | Wüſche⸗ Ausbeſſern. Dfferten \ 1 laut 04 
moózielań: und Wirths. muter D O18 an Bie rych. b. DL = |. Ve PR SSB ee: Elegante Fracks font Soria, fibe, jeb Torniſter go | 
alt ne ger g" gute if | an — — Of l. 1 A G sj (825 A: und (81126 | W.Schnize,Bootsmannsgafiet.] — und ſämmtliche — 
eugniſſe Stellung a 5 [i . — auche 6000 Mk. Möbel werden gut aufpol., au i 
T ATNA Mädchen EEE Wischneck, 2151000 Ti „| Frack-Anzüge e Śchulutensilien 


Offerten u. D 621 an die Exp. UN 
Junger Mann der ein Semeſterſſucht Stellung als ACE oder fe Bücher-Revisor, w ; werden ſtets verliehen 
d. Baugewerkſch. zu Königsberg Kindermädchen, möglichſt ſofort | Breitgasse No. 60, rack wayne Breitgalfe 36. 


Gtellg. im Bureau. oder zum 15. April. Offerten 
ehren unt D 610 an die Exp. unter D 640 an die Exp. (5859 Saal -Etage. Mikolaiken Wpr.b⸗Rieſenburg. 


„empfiehlt die Papierhandlung 
Clara Bernthal, 


222 a a o E — — z 
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El 
Ai 


20. März d. Js. wurde ein Kind in Heubude beerdigt, 
4 Kinder von 2—8 Jahren find noch zu Hauje. Die 
Mutter derſelben iſt ſeit Monaten durch Krankheit an 
das Bett geſeſſelt. Bei dem Brande in Krakau hat die 
Familie des Fiſchers Jetſchewski, die ſich bereits zur 


Eingeſandt. 


löſung des Geſchäftsbetriebes durch weitere Heranziehung ratb Henrici it die Forſtrathsſtelle Marlenwerder Konitz 
| Situationsbild! er Qirtitel zu fördern“, habe in die Anwendbar: au iar er werber fH auf Dio derer ne ee b 
Bn : 22 i i 4 1 e Regierungs- und Forſtra elle 

Zwiegeſpräch in Troyl an der Ganskrugfähre. AE 1 und 4 des genannten Gejeges als eines Magdeburg⸗Letzlingen verjet. — Zu Königlichen Oberförſtern 

Mittels zur Bekämpfung der Mißbräuche im Aus unter Uebertragung der nebenbezeichneten Stellen find befördert 


Ede: Lude! Heft oll Heert dat Nieſte von de verkaufsweſen ein jo unſicheres Moment hineingebracht, die Forſtaſſeſſoren Georg Hükterott zu Lindenberg, 


jo geringem Umfange“ und „in der Abſicht, die Auf- * Perſonal veränderungen. Dem Regierungs⸗ und Forſt⸗JSchickſal der Familie Werner iſt recht traurig. Am 


Wieſſelbrügg? daß ihre praktiſche Bedeutun i : h it Mü e 

| z : Ą g auf dieſem Gebiete Bernhard Weber zu Golan, Barmer zu Jägerthal und Ruhe begeben hatte, mit Mühe und Noth das nackte 

| Zube: a fall eck Sj 12 em mien Oljdjejerheblich herabgeſetzt if. Es beſtätigt fiğ, daß[ Rehren zu Chotzenmehl, ſämmtlich het Leben e Auch hier a 4 kleine Kind 

| Ebes 950 i 1 rut! — de ferb och! die Erhebung öffentlicher Klagen in Ausverkaufs⸗ Marienwerder, und Thomas gu Lippuſch mit dem Amtsſitze Jetſchewski ſelbſt iſt augenleidend und nur ein mit $ 
e ta de Brügg für erbohn äwer belsälen von Staatsanwälten mehrfach  abgelehnt|it Berent, Reg Bezirk Danzig. mäßiger Arbeiter. — Falls von den Leſern dieſes 


. De keaśha pe, ŚM oe lwia Ge misie a Sige fh ae tes ai 


| Scheene on von bute op jeder Sied Fottſtichs weiſung der Staatsanwaltſchaften, daß die Straf: H 
gude: Fa pence! | wat! Do ti A ; SAMOA der na hae Reg A an tater 55 HRD Ge Mart feist ans ange 
s RA $r es mo er v W öhn wi lache lim öffentlichen Intereſſe liege und daß fie gegen folcje|find zu Gerichtsaſſeſſoren ernannt worden. 
& ie fine denn em ‘ räwer. iy f Ausschreitungen nachdrücklich vorgehen follten, nur F. Perſonalien bei der Eiſenbahn. Verſetzt: Eiſenbahn⸗ 
des Na jo ſchlem es dat uck nich ! Ge ſäde giſtre angebracht. Klagen über irreführende Mitwirkung Betriebsſekretär Rüſtau von Thorn nach Bromberg, Güter⸗ 
bi Renk (Gaſthaus Poniatowski), dat de Brüggſvon Gerichtsvollziehern und Konkursverwaltern bei expeditions⸗Vorſteher Fick von Bromberg nach Thorn, die 


i Isdrie Feri fri 25 żę Ą e i > 
mon blos bi Jsdriewe em Ferjohr frie gegewe Ausverküufen würden infojern erhoben, als Arge ou Trg nad Ade ere bie Gtationsoottieser 


ward, omer ſonſt fall fe emmer open ſtahn, oft : ; ; ; 
A 1 ganze Konkurslager an unlautere Perſonen ?, Klaſſe Graetſch v mý Schö 
Fa a Bee ahaa pele de fine unjuerfauft werden folen, von denen bekannt ſei, Mister von Schönsee nad foc Baupebannbor, die Stations: 
| gude; if fer ee be nae Bri i be : daß fie gewerbsmäßig Konkursmaſſe zum Zwecke aſſiſtenten Karnick von Moder nach Gollub als Stationsver⸗ 
| Sude Na! dan nt ga a > RE eere ilber Ausſchlachtung unter gleichzeitiger Heranziehung] walter, Sranie von Cüſtrin Vorſtadt nach Culmſee, Deutſchen⸗ 
Isdriewe gewwt et blos bi diener Ollſche, fremder Waaren aufkaufen. dorf von Otlottſchin nach Thorn, Wienecke von Bromberg nach 
| a np op onſrer Wieſſel, wo keen Strom Eine Ergänzung des Geſetzes zur 2 5 AR von Thorn und Scholz von Schönſee nach 
| nich es! 50 g. 
| Ede: Gidoi Lude! dat heww ed glick geſeggt, dat Bekämpfung des unlauteren Wett⸗ * Charakterverleihung. Dem Direktor des Gymnaftums 
wi op onſrem ollen Prom noch wieder am bewerbes wird nach folgenden Richt⸗ und Realgymnaſtums in Thorn Dr. Michael Hey du d ift bei 
Druſſel trede helpe mate on Tied on Arbied ungen befürwortet: 1. Als dringlichſtes Erfordernißſſeiner Verſetzung in den Ruheſtand der Charakter als 
erſteme wird die geſetzliche Feſtlegung des Begriffs Geh. Regierungsrath verliehen. 
„Ausverkauf“ erklärt. Den hiernach für die * Kaiſerliches Geſchenk. Der Kaiſer hat der 


Bude: Jo! jo! fo es it on jo ward dat woll bliewe Ausverkä ? dert i ab: 
8 erkäufe zu erlaſſend onderen Beſtimmungen Schneiderin Ida Buſch in Sierakowitz, Kreis Carthaus 
| on met de Funkedroſchte ward dat em Läwe ſollen ie Bel en Ge e "A die ſo⸗ eine Nähmaſchine als Gnadengeſchent überweiſen laffen, 


Blattes Jemand geneigt ſein ſollte, ein Scherflein zur 
Unterſtützung der durch Feuer Heimgeſuchten betats 
tragen, io ift Herr Pfarrer Schickus zur Entgegen?“ 
nahme gern bereit; auch die Expedition unſeres Blattes 
iſt erbötig, mildthätige Gaben zu übermitteln. . 
* Preisausſchreiben für eine Vorſpannmaſchine 
mit Spiritusmotor. Die Miniſterien des Krieges und 
der Landwirthſchaft ſetzen in einer Bekanntmachung des 
„Reichsanz.“ für die beſten in Deutſchland herge⸗ 
ſtellten Vorſpannmaſchinen mit Spiritus⸗ 
motor drei Preiſe aus von 10000, 5000 und 
2500 Mark. 5 
Aus den Bedingungen fet kurz Folgendes mitgetheilt: 
Die Maſchine darf im Ganzen, einſchließlich Betriebsſtoff 
mindeſtens zwei Tage, nicht das Gewicht von 7500 kg über: = 
ſchreiten und die Triebachſe nicht mehr als 5000 kg Drug 
ausüben; fie fol auf guten Straßen, deren 500 CAR 
1:10 nicht überſchreiten, eine Bruttolaſt von 15000 kg im 
Durchſchnitt 5 km ſtündlicher Geſchwindigkeit täglich 70 Km 
weit ſchleppen können. Eine höhere Geſchwindigkeit als 8 Km 
die Stunde fol nicht angewendet werden. Steigungen bis 


| nuſcht. — A ! ) ar : 
i genannten Schein au äufe 8 netage Der Verkauf der Fehldruck⸗Dreipfennig⸗Marke 125 fol die Maſchine noch allein hinauffahren können, fie fo 
Reſtertage, billige en een ce J. W. mit der Inschrift DFUTSCHES REICH ist durch eine baun die Nuglait im Ganzen oder in zwet Theilen am © 
Lokales unterworfen werden. 2. Sodann wird eine ge- Verfügung der Oberpoſtdirektion Berlin verboten Vie korale fol zuj allen Soy aan BE mas Elfa | 
i x : jeglihe Unterſag ung oder doch wenigſtens worden. Die Schalterbeamten haben Anweiſung er⸗ welche von mit pferden bespannten Belaiteten Fahrzeugen 
Mißtbräuche im Ausberkaufsweſen. Beſchränkung des Rad puss für nothwendig halten, bei Verkauf von ganzen Markenbogen die Fehl⸗h benutzbar find, mit Saft fahren können, auch wenn die Wege | 
gehalten. 3. Ueber die Zweckmäßigkeit obrigkeitlicher druckmarke auszutrennen und hierfür ein entſprechendes ausgefahren und uneben find, oder ſtark wechſelnde Gefälle ⸗ 


verhältniſſe aufweiſen; fie muß auch im Stande fein, Haide 
Wieſen⸗ und Ackerland, ſowie ſeichte Furten zu befahren. 
Bore und Rückwärtsgang muß möglich fein. Die Triebräder 
ſollen einen Durchmeſſer von nicht unter 1,60 m und nicht 
über 2,00 m haben, bei einer Reifenbreite von nicht unter 40, 
möglichſt etwa 50 em. Im Uebrigen müſſen folgende Maaße 
eingehalten werden: Höhe aller feſten Theile über dem Boden 
nicht mehr als 250 cm., aller beweglichen Theile, einſchließlich 
doch nicht mehr als 360 em, Breite nicht über 215, Länge 
nicht über 600, Radſtand nicht über 350 em. — Anmeldungen 
zum Wettbewerb find bis ſpäteſtens den 15. Fannar 1903 bei 
der Verſuchsabtheilung der Verkehrstruppen in Berlin SW, 
Wilhelmſtraße 101 einzureichen, die Bereitſtellung der Fahr⸗ 
zeuge zur Prüfung hat ſpäteſtens am 1. Februar 1903 gu 
erfolgen. — Näheres über die Bedingungen iſt aus Nr. 78 
des „Reichsanzeigers“ zu erſehen. 


Eine der erſten Körperſchaften, die fi zu dem Rund Genehmi h i ie Wert ; i 
; ) Si gung der Ausverkäufe gehen die Wer hzeichen am Rande des Markenbogens zu befeſtigen. 
ene der Bunbesvegierungen Zaide gage Anſchauungen ee, Bur an der Zum Zwecke der Feſtſtellung der Urſache des Fehldruckes 
Mißbräuche des Ausverkau Handels kamm = w, jetzt herrſchenden Mißſtände wird u. A. der Fall er-[ilt eine Unterſuchung eingeleitet worden, welche ergeben 
hat, iſt die Leip ziger Einfluß des Geſetzes zur Be, wähnt, daß ein Geſchäftsinhaber alljährlich zwei] dürfte, ob das E durch einen unglücklichen Zufall oder 
erkennt den N Lenbewerbs meek Wa 3 We [Inventur Ausverkäufe veranſtaltet, dagegen, durch Abſicht auf die Druckplatte gekommen ijt. efte 
kämpfung des eee us Ausverkaufsweſen A 5 wie ſich ſpäter herausgeſtellt hat, drei Jahre lang über⸗ geſtellt wurde bisher, daß die Fehldruckmarken am 
er ſich auf dem Ge en Sadie. geltend Henn Gi haupt keine Inventur aufgemacht habe. 4. Schließlich 24. Februar d. Is. hergeſtellt worden find. 
nicht in der ü e ee dies zu einem peton wird der Erlaß von Vorſchriften empfohlen, durch welche“ Brände in der Gemeinde Heubnde. Von Herrn 
hat, ſo ſchreibt die bekannten Urtheil des Reichs die Veranſtalter und Leiter von Ausverkäufen angehalten Pfarrer Schickus erhalten wir folgende Mittheilung: 
lichen Theile a September 1897 zu, das die werden ſollen, buchmäßigen Nachweis über den Am 29. März brannte in Weſtlich Neufähr, 
a som 21. Waaren bei Ausverkäufen Urſprung und über die Zeit des Bezugs der auszuver⸗ am 31. März in Krakau eine Kathe nieder. Bei dem 
achſchiebung nitan als zuläffig bezeichnet hat kaufenden Waaren zu führen. erſten Brande ſind eine alte gelähmte Wittwe, welche 
unter gewiſſen Umm dercheſtattung von „Rachiół di von einem kranken Sohn kümmerlich ernährt wird, und 
Dieſe Entſcheidung e mna — ein Fiſcher (Werner) ihrer Habe beraubt worden. Das 


Berliner Börje vom 2. April 1902. 


Ghinefifhe Anleihe 1895 , 
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WOWOWOWOIWIO f | ‘ er | A 
Bo Hehle nimmer mit wspo Gwawr machen, mit mir heute Nachmittag zum Geheimrathſich habe fie und meine Töchter bitten laſſen her- „Das iſt unſer Neſthäkchen,“ ſagte er freundlich, 
Bringt sie Leid, nicht bringt sie Reue; zu fahren und Dir Deine Zöglinge einmal anzu⸗zukommen.“ das braune Haar ſeines jüngſten Kindes zärtlich 

Doch weil Wahrheit eine Perle, PUB nes ſehen, dann kannſt Du Dich ja immer noch ent⸗ Schon nach kurzer Zeit betraten Fräulein Amalie ſtreichelnd. a 

Wirk sie auch nicht vor die Sine, igliepen.“ „ Hallersmark und die Töchter des Geheimraths den „ „Ja, und Dein Verzug, lieber Bruder“ feyte 

Storm. g gi 19 haſt recht, Papa. Laß uns heute Nachmittag] Salon. ee Amalie hinzu. „Sie werden Bi dem a 

r i ngeben. tę A adhe i räulein Lynden.“ 
PE Der Geheimrath Hallersmark bewohnte eine Villa Fräulein Amalie war wohl zehn Jahre älter als „dd boheme bgt! parę ch ber ehen a en 


—— 


2 à A M "WC: At uber. Sie war fajł ebenjo groß, aber v A ZDAŻA”, 3 
è in der Thiergartenſtraße. Ein nicht ſehr großer, aber] He Br s groß, on t dig, indem ſie jedem 
Der Arbeit Cohn. ee mit alen Bäumen la Park um. einer erſchreckenden Magerkeit; auf der ſcharf⸗ Nauen 8 bie Hand zeigte. nei ; 
Roman von O. Elſter. gab das Haus, welches, in einem einfachen, klaſſiſchen e e n ee oe Sir, eine Brille. Ihr „Sie nehmen die Stelle alfo an, Fraulein Lynden M 
8) Mach druck verboten.) Stil gehalten, einen durchaus vornehmen Eindruck Haar wa ſchon i a aber zu einer ſehrſfragte der Geheimrath raſch aufblickend. dą 
machte. Die innere Einrichtung war dem Reichthum modernen Friſur aufgebauſcht. Ein ſchweres Seiden⸗ ; 4 Anford * 
Gortſetzung) des Geheimraths angemeſſen. Doch merkte man ihr kleid umrauſchte ihre magere Geſtalt. Auf ihrem Gee] we will verfuchen, ob ich Ihren Anforderungen 


i ; i ) i g ein Ausdruck von grämlichem Exnft „|entjprehen kann.“ N 
Allerdings. Und der Geheimrath bietet auch Dirſan, daß der Beſitzer der Billa ein feiner Kunſtkennerſſicht lag ein 8 aft, Hoch ; 1 möchte Ihnen 
n Ą N 2 0 70 ‘ 

eine Stellung an. Er beſitzt drei Töchter im Alter war, denn Bilder und Statuen erſter Künſtler er⸗ muth ngs „ x i RAE eA ene one st i en de 
von ſechszehn, zwölf und zehn Jahren. Für dieſeſſüllten die Salons. Vielleicht übertrieb er diefe „Hier, Amalie, fagte der Geheimrath, itelle ich (Garten und das Haus durchſtreifen, inzwiſchen können 
ſucht er eine Erzieherin, welche auch ſeine Kinder auf Kunſtſchwärmerei etwas; er war wenigſtens ſehr ſtolz[ Dir unſere neue Hausgenoſſin, Fräulein Edelgard wir mit Ihrem Herrn Bater alles Geſchäftliche ere 
| den Reiſen, die fie jedes Jahr unternehmen, begleiten auf feine Kunſtſchätze und pflegte fie jedem Beſucher Lunden vor — ich ſprach ja ſchon mit Dir über die ledigen, Vorwärts, Kinder, nehmt Fräulein Lynd . 

muß. Die Erzieherin fol franzböſiſch und engliſchf mit einer gewiſſen Oſtentation zu zeigen. junge Dame. u nd eine tie den Gen ” 
ſprechen und muſikaliſch fein. Und dieje Bedingungen. Im Uebrigen war er ein ſehr unterrichteter Mann, Allerdings,“ entgegnete Amalie, indem fie Edel. Die Kind pmen Edelgard in die Mitte nr 
erfüllſt Du ja. Du haft auf den Geheimrath einen|der auch als Politiker eine Rolle fpielte. Er war gard mit vornehmer Nachläſſigkeit die Hand reichte. jap a fie übe bie Veranda in den im Herbſtesglanz 
vortrefflichen Eindruck gemacht, wie es ja nicht anders Mitglied des Reichstags und des preußiſchen Abge⸗ Ich würde einer Fremden das Hausweſen meines]; liegen Garten Die Veranda war in einen N Ne 
fei erwarten war, und er bietet Dir dieſe Stellung in|ordnetengauies, faft in allen Rommilfionen, welche Bruders gewig nicht anvertrauen, wenn ich mich nicht ſchönen Wir arten umgewandelt. Palmen und breite 
einem Hauſe an. Du ſollſt den ganzen Haushalt handels politiſche und ſozialpolitiſche Angelegenheiten krank und ſchwach fühlte.“ blattvige nb E Pflanzen bildeten lauſchige Winkel; ' 
er Erziehung der Kinder leiten, da des Geheim- behandelten, war er Sprecher 1 Partei, wenn Ihre robuſte Geſtalt ſtraſte ihre Worte eigentlich Wen cate erotische Blumen verbreiteten köſtliche 
rath chweſter, die ſeit dem Tode ſeiner Frau bei[dieſe Angelegenheiten im Plenum zur prae lamen, Lügen, denn fie ſah durchaus nicht ſchwach und kränk⸗] Düfte, und in der Mitte des Gartens plätſcherte luſti ' 
| 55 e Zeit ay geworden ii ey RAE oft von der Regierung zu gutachtlichen lich aus. BB Ar ig 
der Deine a , ee gusgefordert. Die drei Töchter des Geheimraths machten ein Edelgard erinnerte ſich bei dieſem Anblick a 
über Deine Butunft beruhigt fein, da ich Dich in „Mit feiner hohen, hageren e ben glatt⸗ ausgezeichneten 91 usdruck. tie bie Bete, tek m Sde, ihrer Kindheit. Auch in ihrer elter aki 
a pee ſa ae ia Ps aj” Kas awake daj ee Hl 1 7 75 ARA Ai; Vater ſprechend ähnlich. Sie war nicht gerade hübſch, Villa hatten die Palmen 9 die Rojen ſüßen 
5 eher ; SB Aa An \ : r ber der kluge Eindruck ihrer großen, blauen Augen| Duft ausgeſtrömt und ein kryſtallklarer Springbrunnen 
An eine Erzieherinnen⸗ Stelle hatte fie eigentlich nicht Lächeln um den Mund und mit der hohen, leicht ge⸗u 18 Nn e tak eee eee pea grunnen 
. i pb 6 Ą \ ; und das freundliche Lächeln des fein gefchnitten eplätſchert. Unter einer Palmengruppe w 
gedacht; fie wußte nicht, ob fie ſich für eine ſolche ſurchten Stirn glich er mehr einem Gelehrten als Mundes is bie Unvenelmäßigkeiten cat 1 ae ache dort die lauschige Grotte ee Ga jen 


eignete und ſprach dieſen Zwei ihrem einem reichen Handelsherrn. ; ; i k | 

| Sime Pana A He jen Zweifel ana offen ihrem ei 5 c in tate ie She fa ade blaffen Geſichts vergeſſen. i ihr zuerft sat feiner Rb Thrane vorüber war 

| „Ich glaube,“ entgegnete diefer zuverſichtlich, „daß kommendſten Weile, „Elfriede, die zweite, war kleiner, ſtärker und . © ränen traten ihr in 
Du Dich gerade für eine ſolche Stelle eigneſt. Du] „Sie würden mir einen großen Dienſt erweiſen, kräftiger und verſprach, einmal eine Schönheit zuf die Augen. 1e b i „AB 
bijt mit Deinen zwanzig Jahren fo verſtändig und Fräulein Lynden,” ſagte er, „wenn Sie ſich meines werden. Die kleine AA A AAS emerkte dies und ſchmiegte 
ſelbſtſtändig wie felten ein junges Mädchen in dieſem Hausweſens und meiner Töchter annehmen wollten Margarete, die jüngſte, war ein munteres, kleines en eng eng Hand ergriff und 


Alter. Außerdem Haft Du ſchon unſeren Haushalt Meine Schweſter ift kränklich geworden und, offen Ding mit hübſchen, braunen Locken und einem lujtigen, ia «PU 
feit einigen Jahren ſelbſtſtändig geleitet, weißt alſo, geſtanden, etwas zu alt und wunderlich für meine ſchalkhaften Ausdruck in den braunen Augen. Elſe aber, die älteſte, pflückte ſchuell eine Roſe und 
was dazu gehört. Ich würde Dir den VorſchlaglKinder. Sie werden ja ſelbſt urtheilen können —| Der Geheimrath zog die Kleine auf feinen Shook. reichte ſie Edelgard. } = 


ry” 
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circa 7%, Prozent erhöht. Was die Einführung desſpflanzungen müſſen leider wegen Mangels anſ bericht betrug die Einnahme 2758,98 Mk. Nach Aus⸗ 
revidirten Lohntarifs im Gau anbelangt, fo kann von Mitteln abgelehnt werden. gabe von 2505 Mk. verbleibt ein Beſtand von 253,62 Mk. 
einer ſolchen bis jetzt nur in Danzig die Rede ſein, wo * Taechniſche Mittheilungen. Patentliſte, mitgetheilt In dieſem Jahre fol wieder der Hauptlehrkurſus in 
fait alle in Betracht kommenden Prinzipale nach dem durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, Dammfelde ftattfinden. Zu demfelben liegen bereits 
RY ch Pringip ) Danzi vi cher 966. Auf ein Verfahren zum Ent⸗ und A i A A 
Tarif bezahlen. In den anderen Druckorten find meift Seen dis HA. d find für Carl Lindan, Königs- 15 Anmeldungen vor, jedoch können noch bis zum 1. Mai 
nur geringe Erfolge erzielt worden. Der Mitglieder:|gerg i Pr. und auf ein Verfahren und Vorrichtung zum Anmeldungen beim Boritande gemacht werden. Der 
beſtand betrug zu Anfang des Berichtsjahres 160, am] Entwäſſern von Torf u. dgl. für H. Kerinnes, Tilfit, Patente Verein Rieſenkirch wird in Rieſenburg eine Ausſtellung 
Schluß * AS RZ opad Rysz 9 — — wis th erthellt ye „ an m re 227 e e ae ae = 
afre 57 mit 234 Wochen arbeitslos, unterftügt wurden} (iutemer? für Drahtzugſchranken mit Bethätigung des Klöppels|beibehalten werden. 5 itgetheilt, i 
ont 29 Mitglieder rh 130 Wochen mit 1802,78 Mk. einer Signalglocke durch Stiften rad und Hebel bei Anheben) Haftpflichtverſicherung fic) nicht auf Jamilienmitglieder 
Auf der Reiſe paſſirten den Gau 157 Verbandsmitglieder See See e re ort e ee e und Vieh des Verſicherten bezieht. Die nächſte Haupt⸗ 
und an dieſe ſind 981 Mk. gezahlt worden, außerdem Tine tt A een ein elinge (mit giant) att verſammlung findet im . = en = 
noch 19,50 Mk. an ſolche Mitglieder, welche noch nicht Eigarren und Gigaretten eingetragen. Es ſollen in Zukunſt jährlich 2 Verſammlungen abge⸗ 
bezugs berechtigt waren. Krank waren 58 Mitglieder * Standesamtliches. Im Monat März 1902 find bei] halten werden. — Beim Provinzialverein betrug die 
260 Wochen und erhielten eine Unterſtützung von dem hieſigen Standesamt 398 Geburten, 68 Eheſchließungen Einnahme 5432,88 und die Ausgabe 5343,65 Mt. Es 
2375,70 Mk. Geſtorben ijt 1 Mitglied, wofür der Gau und 276 Todesfälle beurkundet. In den erſten drei Monaten betrugen die Beihilfen aus der Staatskaſſe 2200 Mk., 
100 Mk. Begräbnißgeld zu zahlen hatte. Invaliden dieſes Jahres find beurkundet: 1266 Geburten, 208 Ehe⸗ aus der Landeshauptkaſſe 800 Mk. und von der Land⸗ 
unterſtützung bezogen 4 Mitglieder und zwar an unge BA. GALE wirthſchaftskammer 1000 Mk. 
1808,25 Mk. 1 Invalide wurde im Berichtsfahreſin Marienwerder ift für die erfolgreiche Ausbildung eines „ Dirſchau, 1. April. Als Herr Gemeindevorſteher 
wieder arbeitsfähig. Alle Kaſſenzweige hatten zu⸗ftaubſtummen Lehrlings in dem Schuhmacherhandwerk eine Fieguth⸗Gr. Montau geftern Abend von dem Kalt- 
janmen eine Einnahme von 18 007,17 Mark Prämie von 150 Mk. gewährt worden. ſtein'ſchen Gaſthauſe fortreiten wollte, wurde fein 
und eine Ausgabe von 13 527,09 Mk., ſodaß am Schluſſe Pferd ſcheu und warf ſeinen Reiter ab. Herr 
des Jahres 1901 ein Beſtand non 4480,08 Mk. vorhanden F. blieb in dem Steigbügel hängen und wurde von dem 
war. — Auf Antrag der Reviſions⸗Kommiſſion wird davonraſenden Thiere eine Strecke an der Erde mit: 
der Laſſeuführung Decharge ertheilt. Nach Erledigung geſchleiſt, auch erhielt er mehrere Hufſchläge gegen den 
einiger Anträge interner Natur wird der Beitrag Kopf. Sein Zuſtand iſt bedenklich. 
g. Dirſchau, 2. April. Der Beamten⸗ 


auf der alten Höhe belaſſen. Als Ort zur Ab⸗ 
haltung des nächſten Gautages wird Graudenz Wohnungs⸗Verein zu Dirſchau (e. G. m. b. H.) 
auf Einladung der dortigen Delegirten acceptirt. — hielt am 26. im „Hotel zum Kronprinzen von Preußen“ 
Nach Erledigung der Tagesordnung fand ein gemein⸗ jeine Hauptverſammlung ab. In den drei Jahren 
ſchaftliches Mittageſſen ftatt, bei welchem es an feines Beſtehens hat der Verein vier Wohnhäuſer mit 
Anſprachen, gemeinſchaftlichen Geſängen u. ſ. w. nicht 27 Wohnungen erbaut, welche ſchon bewohnt ſind und 
fehlte, jo daß nur zu rajd Abend wurde, zu welchem vier Arbeiterwohnhäuſer, weeche mit Juli dieſes Jahres 
das raſtloſe Vergnügungskomitee trotz des winterlichen beziehbar werden. Das verfloſſene Geſchäftsjahr ſchließt 
in Einnahme mit 292 468,14 Mk. und Ausgabe 


Ausſehens draußen ein „Sommerfeſt“ in den oberen 
Räumen des Gewerbehauſes inſcenirte, welches allgemein 292 357,79 Mk. ab. Die Vermögensüberſicht konnte mit 
232 289,41 Mk. ausgeglichen werden. Die Rücklagen 


Gefallen fand. Auf dem Podium des grüngeſchmückten 
großen Saales wechſelten Mitglieder der Kapelle des ſtiegen beſtimmungsgemäß auf 852,95 Mk., der Rein⸗ 
gewinn betrug 994,16 Mk. Gewählt wurden in den 


Danziger F252 Ne 128 mit = ae 

drucker⸗Geſangsabtheilung in der Programmausſührung Aufſichtsrath die Herren Rektor Wienke, Poſtſchaffner 

ab. Vergnügliche Unterhaltung verſchiedenſter Art hielt 9 Aka 5 155 Aer oh ann, e 

die Theilnehmer bis zum frühen Morgen zuſammen. Heler Krefft, WEN kC Johann 
Beletzki, in den Vorſtand die Herren Dr. Günther, 


* Weſtpreuſtiſcher Provinzial⸗Obſtbauverein. Am i 
Mittwoch hielt ta Vorſtand eine Sitzung in Marien: Vorſitzender, Stadtkaſſenrendant Schuckert, Stellver⸗ 
burg ab. Es wurde zunächſt endgiltig die Tagesordnung treter, Eiſenbahnwerkmeiſter Ge x fi, Auſſichtsführer, 
für die am 5. April Nachmittags 12½ Uhr im Geſellſchafts⸗ Eifenbahnbetriebsfefreär Herzog, Schriftführer, 

Magiſtratsſekretär Stern. Der Verein hatte Ende 


hauſe zu Marienburg ſtattfindende Generalver⸗ | ern i 
ſammlung des Vereins feftgejegt und zwar: 1901 im ganzen 144 Mitglieder, die Haftſumme betrug 
M 1. Gefchäftliche 129 8 rA Kes pe ee 57600 ME. Die eingezahlten Geſchäftsantheile 11055,91 Mk. 
pflanzungen an Straßen. eferent: Herr Baumſchulbeſitzer i vi A jährt 
Ja ße Laudmüble. 3. Die zweckmäßige Anlage größerer PT cr 155 1 MRS" He 7921 a 
Obſtpflanzungen und deren Rentabilität; Referent: Herr Ober: N 3 3 8 
gärtner Weiland» Königshof. 4. Verſchiedenes. Rande des Dorfteiches im Waſſer. Da er häufig an 
Sodann wurde der Antrag eines Mitgliedes beſprochen, Krämpfen litt, iſt er jedenfalls bei einem ſolchen Anfall 
nach welchem auch die Frühjahrsgeneralverſammlungſkurſus in Dammſelde fanden drei Nebenkurſe in Gr. in das Waſſer gefallen und ertrunken. s 
nicht immer in Marienburg, ſondern abwechſelnd auch Rohdau, Gr. Petersdorf und Kl. Czyſte ftatt. Als G. Pillau, 1. April. Mehrere Lachskutter, welche 
in anderen Städten abgehalten werden fol. Dieſem[ Wanderlehrer wirkte Herr Welke ⸗Gr. Petersdorf. vorigen Sonnabend in See gingen, konnten des un: 
Antrage fol eventl. im nüchſten Jahre entſprochen In 62 Vereinen hat der Gauverein 1516 Mitglieder, günſtigen Wetters wegen erft geſtern Nachmittag, 
werden. Verſchiedene Anträge von Vereinsmitgliedernf welche im Herbſt 1900 einwinterten 10356 und im Früh⸗ meiſtens ohne Fang, hier einlaufen. Der Preis des 
auf Unterſtützungen zur Anlage von Obſt⸗jahre auswinterten 12595 Völker. Nach dem Kaſſen⸗[Lachſes ift heute auf 1,50 Mk. heruntergegangen. 


»Der Norddeutſche Lloyd veröffentlicht ſoeben 
feinen Jahresbericht für 1901. Danach betrug der Be: 
triebsüberſchuß 23064024 Mk., wovon u. a. zu Ab- 
ſchreibungen auf Dampfer 11418000 Mk. verwendet 
wurden. Als Dividende werden, wie bereits mit⸗ 
a — 6 Prozent vertheilt. Die Verwaltung bemerkt, 
daß die erſte Hälfte des Geſchäſtsjahres in Folge an= 

erę guter Frachten günſtig verlief, daß die zweite 

Hälfte aber unter dem Einfluß des Zuſammenbruchs 
der Frachten im nordatlantiſchen Verkehr ſtand. Auch 
auf den übrigen Linien, insbeſondere im oſtaſiatiſchen 
und im La⸗Plata⸗Verkehr machte fiH die Abflauung im 

Frachtmarkte in Verbindung mit dem Rückgange des 

europiijcjen Exports nach jenen Ländern bemerkbar. 
m Jahre 1901 wurden auf den transozeaniſchen 
| Reifen des Norddeutſchen Lloyd 305 530 Perſonen ber 
fördert. An Ladung wurden auf den verſchiedenen 
Linien im transozeaniſchen Verkehr 3 419 710 Kbm. be: 

fördert, gegen 2707 218 Kbm. i. V. Die Dampfer des 
Naorddeutſchen Lloyd durchliefen im vorigen Jahre auf 
ihren Fahrten ca. 5 402 000 Seemeilen, gleich etwa 255 
[Mal den Umfang der Erde. Im Uebrigen verdient 
noch der folgende Paſſus beſondere Beachtung: „Der 
ſtetig ſteigende Kohlenbedarf unſerer Flotte legte der 
Verwaltung die Nothwendigkeit auf, ſich in der Deckung 

ihres heimiſchen Kohlenbedarfs mit der Zeit möglichit 

unabhängig zu machen. Die Verwaltung hat Schritte 
gethan, um fic) den felbftändigen Bezug von Kohlen 
zu ſichern.“ Bezüglich der Ausſichten für das laufende 

Geſchäftsjahr bemerkt die Verwaltung, daß ſie trotz der 
zur Zeit noch zum Theil gedrückt bleibenden Frachten 
doch in Anbetracht des außerordentlich lebhaften Paſſagier⸗ 
geſchäftes und in Erwartung ſinkender Kohlenpreiſe auf 
ein gutes Ergebniß hoffe, zumal auf verſchiedenen 

Verkehrsgebieten die eingetretene Frachtendepreſſion 
nachzulaſſen beginnt. — Bekanntlich hat der Lloyd 
| Bie gee 3 auf der Danziger Schichauwerft 


Provinz. 

r. Neuſtadt Weſtpr., 2. April. Die Abſchlußbilanz 
der Molkerei Rheda ergab in Aktiva und 
Paſſiva 38450,76 Mk. Der Mitgliederſtand betrug 
Ende 1901 28. — Anläßlich ſeines Ausſcheidens aus dem 
Kirchenrath der Gemeinde Bohlſchau (Kreis Neuſtadt) iſt 
dem Rentier Herrn Wilke der Kronenorden vierter 
Klaſſe verliehen worden. — Dieſer Tage überreichten 
vier Mitglieder des Vorſtandes vom Schidlitzer 
Arbeiterverein dem Herrn Vikar Wienke hier⸗ 
ſelbſt, dem Gründer und einſtigen Präſes des Vereins, 
ein Diplom, in welchem er zum Ehrenmitgliede des 
genannten Vereins ernannt wird. 

* Marienburg. 1. April. Beim Holzzerkleinern 
hieb ſich der Arbeiter Schikowski mit einem Beile 
die linke Hand ab. j 

w. A AK 2. April. Das 25jährige Dien ft- 
jubiläum als Leiter der hieſigen Landwirthſchafts⸗ 
ſchule beging geſtern Herr Direktor Dr. Kuhnke. Ein 
Feſtmahl, zu welchem auch eine große Anzahl ſeiner 
ehemaligen Schüler erſchienen war, fand zu Ehren des 
Jubilars ſtatt. 

g. Marienburg, 2. April. Geſtern fand hier die 
Hauptverſammlung des Gauvereins für Hienen- 
zucht ſtatt. Von 62 Vereinen waren 16 mit 37 Stimmen 
vertreten. Nach dem Jahresbericht ſind im vergangenen 
Jahr 25000 Kilogramm Honig weniger als in den Vor⸗ 
jahren geerntet worden. Durch Einſchmelzen des Baus 
der zahlreich eingegangenen Völker wurden über 1359 
Kilogramm Wachs gewonnen. Außer einem Hauptlehr⸗ 


ie beiden Doppelſchraubendampfer „Seyd⸗ 
litz“ und „Zieten“ im Bau, Schiffe von je 7500 
Regiſtertons Brutto und je 5000 Pferdekräften. — Ein⸗ 
ſchließlich der im Bau befindlichen Schiffe umfaßt die 
Flotte des Lloyd 164 Dampfer und 131 Leichterfahrzeuge, 
ohlenprähme 2c. 
32. Gautag des Verbandes der Deutſchen Butch: 
drucker — Gan Weſtpreußen. Am erſten Oſter⸗ 
feiertag Vormittags 10 Uhr hielt im Gewerbehauſe 
der Gau Weſtpreußen des Verbandes der Deutſchen 
[Buchdrucker feinen 32. (ordentlichen) Gautag ab. Ver: 
treten waren auf demſelben mit 29 Delegirten folgende 
| Drudortes Danzig, Elbing, Graudenz, Marienwerder, 
Dirſchau, Neuſtadt, Roſenberg, Pr.⸗Stargard, Zoppot, 
Brieſen, Culm, Flatow, Konitz, Marienburg und Tuchel. 
| Der Geſchäftsbericht des Vorſtandes für das Jahr 1901 
lag im Druck vor. Demſelben iſt u. a. zu entnehmen, 
daß das größte Intereſſe im Berichtsjahre der Reviſion 
des Tarifs von 1896 gewidmet wurde, worüber Ver⸗ 
handlungen am 22.—28. September v. J. in Berlin 
ſtattfanden. Der Tarif wurde da auf weitere 5 Jahre 
ſeitens der berufenen Prinzipals⸗ und Gehilfenvertreter 
anerkannt: und gleichzeitig der bisherige Lohnſatz um 
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Grösste Kı affee-Rósterei Danzigs. 


orten und Zoppot zugesandt. 


: — r. SES” Preise für gerösteten Kaffee: “IE 
Kostproben Santos-Mischung Guatemala- Mischung `. Java-Mischung .. 
gratis und franko, ee f 9 | 4: LEUE 
Mocca-Mischung Preanger-Mischung | ` Diner-Mischung 
pro Pfd. 1,40 160 1,80—2,00 Mk. 
9 Pfd. franko jeder Poststation. | 
ne Hauptgeschäft: Filiale : 
5 Pfd. franko innerhalb der Brodbänkengasse 47. Fernsprecher oy Altstädt, Graben 25. 
J. Zone. | Marienburg: Niedere Lauben 12. (8820 


oe ie dürfen nicht mehr traurig fein,“ fagte fie,|Gejchihte, aber um fo reicher jedoch an innerlichen|gu glühen beginnen, wärmen. Ein elektriſcher Ofen|44 Jahren ſtand, in ihrer Wohnung von zwei jungen 
í ihr a digen! in d Augen enen i: Golebniffen. SAO, i i i hält Speiſen und Porzellan im Servirzimmer warm. Leuten erdroſſelt, die Geld, Werthpapiere und Pretiojen, 
müſſen bei uns bleiben und wir wollen treue Freund⸗ Der Kaiſer und das Dienſtmädchen. Eine inter⸗ im Ganzen im Werthe von 4000 Fr. entwendeten. Die 
p f I à (Fortſetzung folgt.) eſſante Epiſode fpielte fich jüngſt in der Corneliusſtraße[ beiden Mörder, die fi) in Nancy nach dem Raubmord 
4 ialt ha an din di 5 in Berlin ab. Der Kaiſer hatte in Begleitung jeiner|noch einige Tage aufhielten, find bereits in Dieuze vers 
“et Auch Elfriede reichte der neuen Freundin die Hand. 3 2 Gemahlin feinen alltäglichen Spaziergang unternommen haftet worden. Sie haben dem Unterſuchungsrichter, 
„Wir freuen uns ja fo ſehr, daß wir Sie als Kleine Chronik. und war in die Corneliusſtraße eingebogen. Dem Kaiſer⸗ der fie ſogleich vernommen hat, die That voll einge ⸗ 
unſere Lehrerin erhalten ſollen,“ ſprach ſie. „Tante eit m” paare entgegenkommend wandelte dort auch ein Liebes⸗ ſtanden. Die beiden Mörder find der 23 Jahre alte 
Amalie ift ſtets fo mürriſch und wir möchten doch“ Die neue Pacht König Edwards. Aus Londonſ pärchen; „er“: königlich preußiſcher Linien⸗Infanteriſt Adam Andre aus Baccarat bei Lunsville und der 
gerne luſtig und vergnügt fein. Nicht wahr, Sie] wird berichtet: König Edward VII. hat am Donnerstagſz. Z. auf Oſterurlaub in Berlin, „ſie“: Geheimraths 17 jährige Eduard Barckli aus Dieuze. Sie werden in 
Mielen und lachen auch mit uns?“ feine Oſterferien begonnen, ſich nach Portsmouth und Dienſtmädchen. Die Beiden waren jo tief ins Geſpräch Metz abgeurtheilt werden. ; 
Ja, das will ich — wenn ich es vermag,“ ent- dann auf ſeine neue gati begeben und ift nach Cowes] verjunten, daß jie die Welt um fiH vergaßen und auch, Won Negern überfallen. Einer in Hamburg eine 
gegn e Edel d bewegt. „Ihr dürft mi A nich | gefahren. Wohin die Reiſe geht, war noch nicht bekannt, das Kaiſerpaar nicht bemerkten. Erſt im lettenjaetrofjenen Privatmeldung zufolge find in Bane in 
3 een A 1 ürſt mir aber nichiſda die Pacht mit ,verfiegelter Ordre” abgefahren iſt. Moment, kaum zwei Schritt von den Majeſtäten ent⸗ Kamerun zwei Hamburger Gattoreileiter (Diejenigen von 
. böſe ſein, wenn ich manchma traurig bin — wenigſtens Die neue „Viktoria und Albert“ ift eine Pacht von fernt, erkannte das Mädchen die einſamen Spaziergänger Nandert & Stein und von Theodor Maaß) durch die 
im Anſang — Ihr wißt ja wohl, daß wir Schlimmes 4700 Tons, über 450 Fuß lang und hat 11 000 und bricht in den Ruf aus: „Du, Willem, da find] Auſſtändiſchen ſchwer verwundet worden. Im Kampfe 
erlebt haben.“ Pferdekräfte. Sie ift mit koſtbaren Möbeln, Kaiſers!“ Seinen Schatz loslaſſen, auf den Straßen⸗ mit den Negern, welche die Niederlaſſungen erſtürmen 
Ja, Papa hat uns davon erzählt,“ verſetzte Elſe.ſ prächtigen Teppichen und ſeidenen Gardinen aus. damm ſpringen und „Front“ machen, war für den] wollten, erhielten beide Herren Schüſſe in die Bruſt 
„Aber bei uns follen Sie all das Häßliche vergefjen!|geftattet, die 3. B. im Eßzimmer, obgleich fie nicht Soldaten natürlich das Werk eines Augenblicks. Das reſp. in den Unterleib. Die Wunden find lebensgefähr⸗ 
Und nun kommen Sie — wir zeigen Ihnen den Garten groß find, 85 Mk. das Stück koſten. Das Deckhaus Mädchen blieb indeſſen einigermaßen verdutzt auf dem lich und zwar weil die Neger nicht mit Sugehy ſondern 
und unſere Lieblingsplätze. Dann gehen wir in denſoder der Pavillon, in dem fi) das Eßzimmer befindet, Bürgerſteig ſtehen, fo daß die Kaiſerin den Arm ihres mit 5 Ctm. langem Meſfingdraht geſchoſſen haben. Die 
E, stall zu den Pferden. Papa hat mir ſchon ein Reit⸗ 
pferd geſchenkt. Elfriede und Grete ſind natürlich 


Po 


erjiredt ſich vom zweiten Schornſtein achtern faft bis Gemahls loslaſſen mußte, um weitergehen zu können. ſchwarzen Diener konnten glücklicher Weiſe den Anſturm 
zum Rad. Eine reich geſchnitzte Treppe führt zu dem] Die hohen Herrſchaften gewannen der Situation natürlich der Aufſtändiſchen abſchlagen und ihre Herren auf die 
ee? A ASI, oberen Promenadendeck. Das Empfangszimmer Hat|die heitere Seite ab, und der Kaifer drehte fiH fogar| Station bringen. ; 
noch zu klein zum Reiten. rothe Ledermöbel im Stil des 18. Jahrhunderts und um und ſagte zu dem Mädchen: „Nun holen Sie fih 
So ſchloſſen die Mädchen dann raſch Freundſchaft mit feinen prächtigen Ruhebetten und großen Lehn, man Ihren Willem wieder!“ i GA 
mit einander, 5 ſtühlen ift es ein ſehr gemiitfliher Raum. Das Ci] Ein furchtbares Verbrechen ift in Franzdorf bei Tuſt ge le. 
Ein Gefühl der Ruhe und des Friedens zog wieder zimmer hat große Glasfenſter mit blauen Vorhängen [Weißkirchen in Schleſten verübt worden. Ein dortiger — 
in Edelgard's Herz; fie nahm ſich vor, den Kindern und ſeidenen Gardinen, und das, große kuppelſörmige Einwohner, namens Balita, nahm an feinem Erzfeinde? Individnelle Zustimmung. „Die neuen ſtaatlichen 
eine wahre Freundin zu ſein. Dedfenfter läßt das weiß und blau ausgeſtattete] Joſef Balan in der Weile Rache, daß er ihn an das Bauten find ja alles wahre Monumenkalgebäude. — „Jawohl, 
Pig Gemach ungewöhnlich hell und groß erſcheinen. Shab feines Wagens fejjelte und dann die Pferde antrieb.|der Staat ſcheint gu wiſſen, was er uns Anfitöfarten 
4 6. Kapitel Ein Servirraum ſtößt an das Eßzimmer, und die] Das Fuhrwerk rafte die Straße entlang, den von Blut ſammlern ſchuldet“ 
. — 7 Speiſen kommen im elektriſchen Aufzug aus der ſtriefenden Balan nach ſich ſchleppend. Als der Wagen Immer dene me Ae (Coutugat) e aE ee 
Edelgard Lynden ſaß in ihrem Zimmer und Küche. Entreethüren auf dem Hauptdeck theilen die endlich von herbeigeeilten Horfbewohnern zum Stehen] Sie t men Teuſchenfreund Sariftielier: „Können 
wartete auf die Rückkehr Elſe's von ihrem erſten königlichen Gemächer von denen, die das Gefolge be. gebracht wurde, war Balan bereits todt. Der ruchloſe Ste mir nicht auf einige Tage einen Vorſchuß von 50 M. 
$- | hae Ball, den fie in Begleitung ihres Vaters und 1 dei goi in ee rer aus Mörder ift bereits verhaftet worden. bewiligen? 68 ów 1 rhe Zmed 2 een 
| ih 6 te. artem Holz un a8. er König fann durch eine 2 S en. e liegt denn die Sache?“ — riftſteller: 
10 2 bn e ſchliefen Elfriede und Greteſſolche landen, ohne zu dem Deck darüber heraufzuſteigen. Eine SM magpncnceeneles beſteht, laut „Augsb. 1 wiſſen Sie, mein armer Hauswirth hat meine Miethe 
den geſunden, tiefen Schlaf der Jugend; ihre leifen| Ein breiter Korridor mit rothen Teppichen geht mitten Poſtztg.“, heute noch in der Stadt Bamberg. Hier hat] noch nicht beiſammen le * 
8 n gefunden, tiefe : gend; durch das Deck. Am vorderen Ende des Steuerbords nämlich bereits im 16. Jahrhundert eine wohlhabende Auf dem Spaziergange. Mama: „Hänschen, laß doch 
Athemzüge tönten zuweilen durch die Stille der Nacht, liegen die Gemächer der Königin, Schlafzimmer, Ankleide⸗ Patrizierswittwe ein „Heim für Bürgerstöchter eheleib⸗ die Schnecke in ihrem Häuschen in Ruhe. — or Fo 
welche auf der Villa ruhte. Sonſt kein Laut, als das zimmer und Badezimmer in grün und weiß, und dann|licher Geburt und geruhigen Alters, auch ohne heimliche eau W Km en e te 
leiſe Ticken einer kleinen Standuhr auf dem Kamin] die Gemächer des Königs in blau und weiß. Am Gebrechen oder Leibesſchaden, Jungfrauen oder kinder⸗ SKW) lange Dich wit Seiten Beba an be — Site in 
und ab und zu das Saufen des Windes in denſbehaglichſten ijt das Arbeitszimmer des Königs, das loſe Wittwen gegründet, das, abgeſehen von einerſ jung, idön, reich und bat alle Vorzüge!“ — Lebemann: „Ganz 
Bäumen des Partes. auch wie feine übrigen Gemücher in blau und weißfkurzen Aufhebung während der Wada dr recht, aber es wäre meine dreigehnte Verlobung, und da blieb 
Edelgard ſchrieb an ihrem Tagebuch. Nachdem ſie gehalten it, Es enthält ein großes Ruhebeit mit zwei ſeitdem foribejtebt und insbejondere bie Originalität ein iQ gang figer rech ſchon hängen M 
%%% ² %%% ² ĩͤ // fen Pe do eth at 
, i > s ibti i i i icht. ie zu — ; 
den Seſſel zurück und blätterte in dem Heft hin SAE if Bete er Dami N ra Stas life Die Beſtätigung einer Neuwahl unterſteht dem Gewiß: den habe ich auch geſtern Abend beim Wildpret 
und her. K ą ‚hat ale Arten ne Armen, — he Decke, zum Stadtmagiſtrat, der dieſer Tage die Neuwahl der e onito Fin d en BÓG 8 ow tear wm 
| Spre Bebenögejcichte der letzten zwei Jahre war|Qejen im Bett, kleine Lampen für den königlichen Eß⸗ Regentin auch der Gorm nach beſtätigt Bat. geben): „Mama, meine Handſchuhe find kaput; foll ich fle 
k 3 N gd Toge ine cules 90 2 is für die ihr W Für a eia sraniiger | Rawbian eb yich au 11555 This linden eber fol ich mir die Gingeripigen mis iste ſchwarz 
in dieſes Haus — eine äußerſt wenig bemerkenswerthe! Schlafräume hat man elektriſche Würmer, die, wenn ſie Dort wurde die Wittwe Grosbedy, welche te ürben 
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Nr. 775 | Donnerstag Danziger Neneſte Nachrichten. 


D. Krojauke, 1. April. Der Raiffeiſenverein hatte April 26,50, per Mai 26,90, ver Mal⸗Auguſt 27,40, ver 
im letzten Jahre eine Einnahme von 79461 Mk. gegen] September⸗December 26,35. Rüböl ruhig, per April 61½, 
68020 Mk. im Vorjahre und eine Ausgabe von ver Mai 61'),, per Mai⸗Auguſt 61, per September-December 
77020 ME Die Aktion beliefen ſich auf 54338 Mr., die le Mal August 260 ber September Fecenber 28. 
Paſſiva auf 54001 Mk. Der Gewinn beträgt fomit ver, Nes Augu 26 ½ ber September December 28, — 
37 Mk. An Spareinlagen find 32 744 Mk. gegen ene 2 Apel gps n hd e e wen Kn 
23426 Mk. im Vorjahre zu verzeichnen. Die Einnahmen 17½ 417%. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, für 10% Kllogr. 
an Zinſen betragen 2793 Mk.; 400 Mk. mehr als im|ver April 21½, ner Mai 21¾ per Mak⸗Auguſt 21¼, per 
Vorjahre. Der Verein bezog im letzten Jahre fiir] Oktober⸗Jannar 227), sds 
5890 ME. Konſumartikel. i PA czne a era a a at Type A i. P. a 
* Memel, 1. April. Vom Reichs⸗Marine⸗Amt wird A % r a Ory do per) een ein 
hier eine Station für drahtloſe Telegraphie ZA 50 per Juni 175), Br. Feit. — Schmalz Sresiaw ; 
errichtet werden. Als Platz für dieſelbe iſt eine Stelle Hanre, 2. April. Kaffee good grernge Santos per a 
vor dem Leuchtthurm gang in der Nähe des Signal- April 87, per Mai 87), per Juli 37%, per September 38½, ag, 
maſtes der kaiſerlichen Marine vorgeſehen. Die er⸗ per December 39, Kaum behauptet. 
forderlichen Baulichkeiten ſollen in nächſter Zeit in 
a PT ES Bendi, at au EJ ia 1 Getreide⸗Beſtände 
von deſſen Spitze die elektriſchen Wellen ausgeſendetſexkluſive der Danziger Oe 
werden, wird eine Höhe von 50 Metern erhalten, alfo we 81. Mürz 180 . 30, gbr 1302 a e i j 
unſern Leuchtthurm noch um 27 Meter überragen. Weizen 1601 To. 1371 To. 7067 To. 


Central 


Fur inländiſches Getre 


Stow « © . 


176 


155 gr. v. 
Berlin 173 
Stettin Stadt 175 
gRönigsberg i. P. 1743/4 
Breslau... 117 


DIEM «03 180 
Raps: Breslau -= 


= 


* Königsberg, 1. April. Heute wurden auf dem Roggen 39 270 8689 Weltmarktprelſe i 
Sadheim in den Perfonen bes Kaufmanns leit und] Gere. . . 1870 % 4 „ A Re ee DIE ORIGINALE AECHTE MARKE. 
des Goldarbeiters Zarbrowski zwei Falſchmünzer ebe „ „ 2560 5 5288 „ 254 „ einſchl. Fracht, Zoll und Speen aner aus ſchl. der Qualitäts. Nur mit unserer gesetzlich geschützten Etiquette 
d er nz 9 775 enen eee Mas poe 108 A 376 AT 8 | Rat | j — me = 
nd bei den Falſchmünzern noch vorgefunden worden. Wicke » . 353 a 8 on a . 
RRR FESE Rane TSR RCE RP nes ZY ee ANP ERPS Ge Bohnen i oe 208 7 ir e = 4 New-Port Bertin Weizen Loco 86½ GŁ, 7b. r oe Vor werthloſen Nee des patent: 
Handel und Induſtrie Voitl 80 p > og 4 „ (Somu | Ben ee a pa) ereer eitie (Siege: GEO) 
+ Dotter = 7 f : r . . 
i O ar o 7 5 Ode Berlin W ſere 
AE A Baumwolle: Ruhig. Uppland SRA dia „50 M at 0 70 7 Kan a wether on 11 a Nummer unſeres Blattes.) (4418 
. 4 je 1 BP AN is arı gizen p 96 b. oer 
Hamburg, 2. April. Kaffee good average Santos] Leinſaat . 53 n 79 # 182. 7 Amſterdam | Köln Weizen . CT 
u. pa big. September 31½, per December 32 /, per e 429 „ 671 x Re cad en Rogen GBI git, Ueherall zn haben! 
rą 83. . 48 36 386 p 19 t erlin | Roggen 1 op. , 
Hamburg, 2. April. Zugermarkt. Rüben ⸗Zucker pax 9 87 „ zz Berlin | Roggen 82 Rop. s 8 
5 © 5 f j a mfterd Köln | Mog í — bl. fl. ——| —— SE 
Ra 600, ong 1 n bor Z a SE OPCE 43 p 150 A Rew-Bort Berlin Mals i e5 te. 182,—| 181 75 
December 7,221. August, 6,85, per Dftaler, 7,0, per Wda DEH PIE T o 51 p 4 „ Liverpool, 2. April. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
7 %%%. per März. 7,42½. Ruhig. Anis . „ — „ 85775 davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
. Getreidemaren. (Schluß). Wel zen Seradella . 63 p 18 p LLP EP Ruhig. Egypter ½ höher. Amerikaniſche good ordinary 
ruhig, per April 22,00, per Mai 22,26, ver Mar August 22,15, Rettigſaat . — p w © — y» Lieferungen: Stetig. April 4¾ Berfänferpreis, April⸗Mal unentbehrliche Zahn-Cröne 15940 


per September⸗December 22,40. Roggen ruhig, ver April | Sonnenblumen 
aoe ver Geptember-December 1 e üge, 1 nen: 


itte lesen 
Prima Petroleum per Lir. 16 Pig., per Ctr, 10.50 Mk. 


Streuzucker, grob und fein, Weizengries + p. Pfd. 15 SılRheinwein. . p. Flaſche von 75 

. Pfd. 28 | Haferflocken . . . p. Pfd. 18 O Moselwein. diete 755 85 5 a. 
i Brodzucker . s o + p Pfd. 32 Grosse Rosinen p. Pfd. 25—50 J Grüne Seife Ia. . . RU 
| Wiirfelzucker . . . p. Pfd. BS Sultaninen p. Pfd. 50 | Salm.-Terp.-Schmierseife 
| Gebr. Kaffees, täglich friſch, von Amerik. Fett. . P. 97.45 A p. Pfd. 
; 89  an|Berl. Schmalz. . . p. Pfd. 60 Prima Orbg. Kernseife p. Pfd. 25 
| Rohe Kaffees ohne Bej. von GO A anj. Margarine p. Pfd. 55 A weisse Seife . p. Pfd. 

p. Pfd. 1.20 fi BF 3 
fd 


z 


SVs 


Holl. Cacao z 5 18 > M an 6 78 a. 5 d. 45 br. Harzseife . . . p. Pfd. 

i robe⸗Packet ex . 1, 20 , Soda. p. Pfd. 4 9, 5 Pfd. 2 

ff. Thees p. Pfd. von 1,60 A an 2 in Oel. p. Doſe 4 R Kartotiel wobli An. 1 p. WR. 13 
Probe⸗Packete 20, 25 u. 30 A Dillgurken „ . . 3 Stück 10 AlLesseve Phönix . p. Pfd. 20 


Kaiser -Kaffeeschrot mit Bild A Sei e 
a at 10 J Neue Senfgurken , 3.40 A Seifenpulver 3 Pack 25 A 


p. P de eden 

| Cichorien p. Pack 15 A 3 Pack 40 |Preisselbeeren , ` p. Pfd. 45 i; 
Feinste Bruch-Chocolade Neue Apfelschnitte 7 a 35 3 Neue Gemiise-Konserven. 
p. Bid. 80 Adem. Backobst . . p, Bib, 40 A, 2 Pfd. 88 A 
j 1 7 p. Pfd. von 46 an Volks-Bisquits . . p. Pfd. 40 3 8 Bib. 50 A 
Bonbons (Cuwdlibet) p. Bid. SB „ |Albert.Bisquits .. y. Bat 13 Hf Schneidebohnen. . 14 Pfd. 68 A 
| Germ. Mischung p. Bid. 45 A |Elbs Essig-Essenz p. Flaſche BO 5, 5 Bid. 89 A 
$ Zündhölzer. . . 3 Pack 25 J Apfelwein , . p. Flasche 30 3 Junge Erbsen » © 2 Pfd. 45 A 
| Amor-Putzpomade . 3 Sch. 20 „)|Himbeersaft . . . p. Bid. 40 Xl, 2 Pfd. 90 A 
Wichse . . . 8 große Sch. 16 A |Kirschsaft „ . | . p. Pfd. 40 5 Leipziger Allerlei . 14 Bij. 55 3 
Stossbrod » © » . p. Pfd. 15 „j|Grog-Rum . , p. Liter 1,00 A 2 Pfd. 1,45 % 
| Pflaumen . . . . p. Bi 15 A Cognac . > . p. Liter 1.25 „//| Stangenspargel . [7 Pfd. 75 3 
| Marmelade . . p. Pfd. 30 Samos . p. Flaſche von 75  an| Mixed Pickles p. Fl. 1,20 A u. 65 3 
ey Ea ». aa 3% 2 Masche » A e «A| Ananas p. Flaſche 50, 65, 75 % 1.4 

a ee . l. o We 1 ) 

aoi corn p ide von 80 J an Magdeb. Sauerkohl , p. Pfd. 10 A 


v. Pfd. 20 Aff. Liqueure .. p. Flaſche GO Danziger Sauerkohl . p. Pfd. 5 


Auswärtige Bestellungen werden prompt elfectuirt. "SSG 


Adreſſe, Bahnſtation u. ſ. w. bitte gefälligſt möglichſt genau 
angeben zu wollen. — Verpackung wird nicht berechnet. 
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Ein großer Kiſchenſchra 


1 Bettgestell, 


anzug, 1 Sommer⸗Ueber, 


Telephon Anschluss 474. (8284 für ſtärkere Figur u. me 
Wiederverkäufern mache ich Extra⸗Preiſe. e Ge e 


Gutgeh. Penſionat krankheitsh. 2 Kanarienhahuch 


: Ss GutgehendeSaterciu, Material: anzug, 2 Sommer⸗Reberzieher, wenig gebraucht, billig zu 
Blumenti (i E wntedgejdij: ug PUN BIL 1 polirte Kommode, 1 altes Brodbänken aſſe 86, A 
abzug. Heubude, Dammſtraße 24. Schreibpult billig zu verkaufen 
empfiehlt (4792 Ein beſtrenommirtes 


. tft von ſogleich oder ſpäter ehr] Fin Pferd zu verkaufen 5 
Antiguariiche preiswerth zu verk. Offerten Zoppot, Schmierau 40. (82586 . 


M u 8 i k a l i e n „ Glucke zu vt. Pfeſſerſtadt 63, pt. Pianino 


Dolnernnehy, | 


eruchlos, ſchnellglänzend, 
fehr lange haltbar, ſowie 
Stahlspähne 


empfiehlt G. Kuntze, 


(aus der Leihanſtalt) illig zu verkauf. Fleiſcherg. 70,2. Preisl. Fabrik 


2 ms. u. 4 ms.-Te „Kundſchaft zu verk. A.Adelhifer, 
Bioline u. uva Mattenbuden Nr. 24, 1 Treppe 


aer : 2 uer Sommerpa ' ~ p. 
„ Pari wieder den Bogen mit a | o paletot verk. Brodbänkeng. 38, 2. (81216 ſtehen zum Verkauf in Eran, Zurückgesetzte Möbel 3 
pete ZA fennig. h Biz e 9 bet Seefeld Weſtpr. (4914/4 Plüſchgarnit. ueinz. Sophas in p 
+ fr arben- nud Pariiimerie- arinen: a E a J e U. 
Hieſige und fremde eee Ansztiye Geschäft in Stettin. an SoletireLSerrn| . einfache, verſch. and. Saden vidi zu ee Ben 5. Sonor Wasch u Noche mit Gustav Seeger, 
Biere, echt Münchener Bockbier, Hermann Lau Muſikali 5 Wegen anderweitiger ft billig zu verk. opengaſſe 36,3, 5.3.0. Jüſchkenth.Weg 26,p.(8199b Einige Otr. Stossbrod |u.0. Marmor, Paneelſoph nußb. Juvelier und Königlich 
. b. Danziger Aktienbrauerei⸗ Langgaſſe 71. > “Al gre peter Unternehmung. Wegen Mangels an Naum find Gelegenheitskauf! [yon i 1 0 Semmel gemahlen |birt.u ficht. Kleiderſchr., Vertik., vereidigter Gerichtstaxator, 
eizen⸗Malzbier, auf Wunſch gm beabſichtige ich, mein feit mehrere Stühle, ein Kleiderſchr. Ganze Ausftener in nußb., ſehr h. zu verk. Joppot, Seeſtr. 48, |u. Wäſcheſpinde, Trumeaux u. DANZI > 


Syphon, zu d. billigſten Pretien | gó 3 77 0 s Jahren in flottem Be- d |u. div. andere Gegenſtände billig Be Ba m wwo da 1 we Eichne Stäbe u. Brennhola gu BE. Pfeilerſpiegel billigzuverkaufen 


empfiehlt die Bierhandlung von 


Gustav Klabunde uk. Nah. Langgarten 11, 2, lks. 


⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


ee 


w 
| Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 
Bezirk Siem. 172—175 145 125—130 148 


Danzig 189-185 148 127—130 
Thorn 180—182 149--154 126—132 


175—126 146—152½ [ 126-135 150—160 


> | 168—176 | 1400-146 | 124—142 | 142—148 
; | 110-180 | 146—145 | 119—133 | 141—152 
2 
; 


Mach privater Ermittelung: 


474%, Käuferpreis, Mat⸗Juni 448 —44/% do., Junieguli 
49% Berläuferpreis, Juli⸗Auguſt 4% Käuferprets, Auguft- 


W Wartburg - Renner, 240 Taſchen⸗Uhren 
G N i R ihr. | fast nen, preiswerth zu verkauf. 
Se Diefiäerg 104. gen oe . $8 235118 Regulqtor⸗Ahren, ci an ease Eee 


EJ 
Berfienb, Kinder⸗Schreibpult nnn. > $ Ą . oneal 
Wy | i ©. 9 Billig zu ort. nö 1 Tr. Ein Hanfen Pilastersteine zu 6 feine Nähmaſ chinen Marienburg Weftpr. _ USE 


en, fleißige Pianino gu vf. St. Barbarag. 15. 1 nußb. Plüſchgarnitur, 8 2 i 
zu verk. Off. u. D 535 a. d. Exp. Sänger, m. Gebauer, 1Sommer⸗ Prachtvolles Pianino,|1 do. Schrank und Vertitow, Milchkanneng. 16, 1 r. unter D 536 an die Exp. (82336 


e (81876 | yr. Bitch, Ploy, Waves, Glemiß, 


H. Ed. Axt, Langgaſſe 57,58. photograph. Geschät r ne 


find billig zu verk. Schldlitz Pianino billig zu vert. Beſicht. N. Unterbett avri Johannfsg.14 ie 4759 
n ß Fond, at, Rüdenfr, Ethie | Hermi Miller, Pranit 77. 


+ x i 
Bierkeller Gut erhaltene Herronkleider Taufen vert, ole K. tinesinaty, icine Mühlengaſſe 3. (82950 preiswerth zu verkaufen. Zu 
darunter beliebte Salonſticke mit Selterfabrit mit voler Safi neuer binti, S-Weberzich, angig, Jopengaſſe Nr. 73-4 hodjtragende tefp 

Salonfäul.z.v. Adebarg.s,pt.,v.| Div. Stand feine u. einf. Betten 


von 17 Mk. an wegen Aufg. zu 


Zeit iteh. bl. Häkerg. 10, 2. (81266 | Ohra, Neuer Weg. R. Komm. geeignet zur Ausſteuer. 


3. April. n 


September 4% —44% Verkäuferpreis, September Oktober 
456% Käuferpreis, Oktober⸗ November 4% Verkäuferpreis, 
November⸗December 48, d. do. i 

New Pork, 1. April. Weizen eröffnete ſtetig mit fait 
unveränderten Preiſen in Folge unbedeutender Ankünfte im 
Nordweſten. Befeſtigte ſich im Verlanfe auf unbedeutendes 
Angebot, Deckungen der Baiſſiers, Bradſtreets⸗Meldung und 
unbedeutende Ankünfte in den weſtlichen Zentren. Später 
führten lokale Verkäufe und geringer Exportbegehr eine Ab⸗ 
ſchwächung herbei. Schluß ſtetig. Unverändert bis ½ höher. 
— Mais verlief auf kaltes Wetter, unbedeutendes Angebot 
und Deckungen der Platzſpekulanten in feſter Haltung und 
ſchloß feft; ½ niedriger bis 1, höher. 
Chicago, 1. April. Die Bórje iſt heute geſchloſſen. 


PORTER 


April 1902. 
ide tft in Mk. ver To. gezahlt worden 


150—154 
149 —152 
141—147½ 12813 152 


15213 125 140 


1. | 718 gr. p. l. | 678 gr. p. l.] 450 gr. v. I. 
— 157 


mw | = |  |BARCLAY, PERKINS & CO. 
Hs | aa | 8 LONDON. 


erhält die Zähne rein, weiss und gesund. 


Langgasse 76. 


Kinder- Garderobe 


von 1 bis 15 Jahren. 
Alle Neuheiten sind eingetroffen, 


Madchen-Kleider. 4f Knaben-Anzüge, 
Madchen-Jackets. Knaben-Pyjecks. 


Mädchen-Mäntel. Knaben-Paletots. 
Mädchen-Paletots. Knaben-Cäpes. 
Mädchen-Cäpes. Knaben-Sweaters. 


„ Mützen, Hauben, Hüte, Schulschürzen. _ 
Grosse Auswahl in Kinder-Unterzensen. (4390 


Piano, 
i. Gold u. Silber, f.Herr.u.Dam.,|gebraudit,niedrige Bauart, wird 


Beſichtigung von 1—3 Mittags. 


verkaufen Neue Welt 16. 


Alte Drillmaſchine, 


1 Kleiber hanf, 1 Coppa, vier] . 1 Sdaufenfter= Glastaten | (0 Kleine u, grosse Spiegel, , Sder 12 nur zun Marten 


5 f 6 í “one | einzel R it Glas, * ä | 
3. Damm 7. Danziger Waaren⸗Verſandhaus. 3. Damm 7. Stith let Dich Betten, een 1 Pult, Diverse Deegate zu . 100 Broschen, Ning, u. Aalen, von Kartoffelreihen beftimmk 4 


rere kaufen Pfefferſtadt 79, part. kauft billig Dom. Gr. Saalau 


kaufen Pfeiferitabt 79, part, _ i i 5 4716 | 
Kleinigkeiten wegen Borigugs Bród. Nbrwg. J. v. Grün. Weg 10,3. 64 icine Betten und Bał, Set Strain Bee, ( 
eiſt⸗ 


FFC s TANE Ein Handwagen gu kauf geſucht. 
Korg. v.Sdidjauą.22/28,9,%.0] 2 Ś dese Pin r Dim reis $D 562 an Die Grp. 
Zimmer - Einrichtung] zii, zu verkaufen heihanstalt| Getragene Kleider und Fußzeng 


werden zu kaufen gej. Offerten 


—ů————ñ—˙— ww : | 
vert ji do. Trumeau, Sophatiſch, Tor Auswahl] 60—30 Liter Hlich werden | 


4776 . Stühle, i 
So und andere D doet pa wertanten | AUDELWAGEN iig gu Dob. |getudt Grote Gafe 7. 


Ausg. D zu kf. gej. Hinterg. 171. 


Tafelwagen 


Herm. Müller, Prauſt T7. zu kaufen geſucht. Ofert. u 
(4122 Vert., Chaiſelongue, Sophatiſch aes Prei u D 530 an d. E. | 
U. a. m. zu vrt, Breitgaffe 111, 2. Wenig gebrauchtes gut erhalt. Preisangen ( 


Gin tów. Nod Anaug zu verk. eur D ‘sche Klavierschule 1 
Ein (ów. Nod-Anzug zu verk. Damenrad Gau Sete 


beſehen von 1—4 Uhr Hunde⸗ 
elgajje Nr. 44, 2 Tr. (80536 


friſchmilchende Kühe [HOT a Sne ate 


5 Y 

Infchmienegaife Nr. 22, 
Breitgaſſe 79, 1. Etage. Sehr i “2 Gold und Silber und 
nimmt ſolches zu vollem Werth 


Langfuhr, Hauptſtr. Nr. 44, Ae i | 1 Ansziehbettyestell zu vers 1 Werder Milch da. Gast. J. v. Breitg. 128/29, 2 r. Fein, gelb. Stubenhündch Ta A Tung. (3195. 

„ ben der Post. (809 en n Sees u mi nen 20-30 Liter “ins abgugeben.| Bren Damen-Babread Per bil aise Gel Belt. 48 Großes AD Golde 
pe ermöglichen, ſoll d Käufer Bettgeſten m. It. „M. Keil] Offerten unter D 580 an die E. „Brennabor“, wenig benutzt, zu I tadelloſe Zither Dill. zu verk. waaren un ren. 

Gassner’ en, nur d. reellen Fakturen⸗kiſſen billig zu verk. Schiölit, |-———— coo vert. Holzmarkt 24, Schirmgeſch. gz ade oſe Zither All. 3 = 

S medizinische | 5 ter || wertb bezahl. Die Miethe | Garthiuferitr. 48, Hof, 2. Th. Ein nener Phaëton, 1 Kajtens, vert. Holgmarktat, Shirmgeld. | Petershag., Reintesg. 4. (82086 Haare u gy: ko x 


t Flechtenſeife, 
8 Mt i 

ee . c m 
bei Maz Braun, Große Woll⸗ 


webergaſſe 21 und Waldemar a. OL |. Ge. ij Fam Laahs, Stettin. ; 
Moroz a He Stroh, Hafer sete bia Basaan] Motorboot 
Achtung! und Hüklel 


Aeußerſt preiswerth! empfiehlt zu billigen Tages⸗ Ofert 
Einen großen Poſten hoch⸗ ET (6849 fiert. unt. D5 


Goetheplatz 11. (4814 


ŻĘ günſtigen Lage, billig. — 1 Bankenbettgeſt. u. 2 etf. Bett: 


Pinneb.⸗Weg 12. (15711 p 


mit Bierverlag und guter Kund⸗ 


Kleiderſchrank, do. Vertik., do. 


rn Sophatiſch, Pfeilerſpiegel mit 


ſtämmige u. niedrige m 3 int e5328] Koni, bill zu vk. 8. Damm 13, 1. Ju ver f. Biaffengafie_ 2, 
Rojen, Buchsbaum, Deto-| Paul Kiefer; legen e 
rations⸗Pflanzen, Garten⸗ Schidlitz. neten 2. Damm 18, 1 Kr. Minderwagen zu per: 


Nelken u. Stiefmütterchen 


k 4 ‘ ; verkaufen cft 6. Wunderportemonnaie, u. ſuche Abnehmer für dieſelbe. d. Bl. erb. 

offerirt billigſt (82436 % e al Zz i | i yee po: Stüc 1 J, fowie Sträuße aller yt -4007 an die Exped. (4907 ef. n Donni nne ME at 

J. W arkentin, N yi Toblasgaſſe 29, part. (82796 None Jagdwa Ul, P haéton, kaufen gef. Weidengafle 17, part 
Be = Gut ch. Reſtaurant 5 uderboote ſowie ein gut erh. gb. Jagdwagen] Damenjadet 3 gel e. 


Oſtdentſche mit vollem Ausſchank krank⸗ Ein krftige (858 


Diete & Günther, (81556 Raſſehund, ift umſtändehalber Plüſchgarn, Soph., Schlaffoph. 


todtem Inventar verhältniſſeh. 
von ioe für 7000 Mk. ad eter zu vk. Kl. Walddoorf18, (80916 | Schidlitz, Oberſtraße Nr. 97. 


zu billigſten Preiſen. 
Koſtenanſchläge u. Preis⸗ 
liſten gratis. 


Ein gangbares Neſtaurant tł verk. Schüſſeldamm 3, 1. Etage. Kuh- und ferdehen 


j Aj. 1 gl: u. 1 alter Tafelwag. bl. | Faſt neue Hrn.⸗Nähmaſchine bll. 
nel wohnang ift, ros der WIT Stieiderihrant, 1 Waſchiſſch, oat Gr. Bäckerg. 10. Biller, zu verk. Johannisgaſſe 35, part. 


Hilfe geg. Blulſt Hagen, Gamb gooh 1755 een geftelle zu vif. Nied. Seigen 17. T Gin fajt neues 5 HK. Bücher für die Petriſchule zu dół y i 
‘ erk“ ee ] Beitgeit. mit Matr. mag. u.birt, i = Te | OR GB AD © A AD AR GMA ; 7 
in Verb. zu ſetzen. (4901 Kleidſchr. Komm., Tiſche,Stühle Daimler Benzin Rabattm.z.vrk. Profeſſorg. 2,1, r. g 3 t l ' 


E. gutgehende Häckerei Mah Sophat, bz v. Johanng. 32. aus Eichenholz, ift ſehr preis: Nee ü au verk. — 0 a „AM Lowries, 


Schl. Al dſſchr. B. 3. v. Fiſchm. 49. Poe sue 1 Portechaiſengaſſe Nr. 5, Laden. 


chaft ift billig zu verkaufen. Elegante Plüſchgarnitur, nußb. Radoli Mosse, Hamburg. (4912 geere Padkiften hat abzug. Max 
Gz Eine fait n. Sing.: D..Maiine|[Frühlioh, Langf., Hauptſtr. 89. 


Ein Plüſchſopha bilig gu | Siebkorb svt Ronnengoj18,1 gute Centrifugen- Moſel Flaschen werder e, mit vollem Alus ſchane zu pachten. 
J. Sopha, 1 Tisch, 1 Sängelampe aufen CimermaderHo} 2, THI. Landbutter Gin gut erhalt, ahir., mahan. 


ſind zu verkaufen Strohdeich 7. | m. Langbaum ſtehen bill, z, Verk. Geſucht e. ean Wüſcheſchrank. 


N beitshalber fofort abzugeben. = i aaa a en ee 
Jalouſie⸗Fabrik Bion tone. 300 an siedze Bernhardiner hir: sn ei, cota Dom Abbruch ene Ci. e (0) m Thoprolire 


Fanrgonchare, | iia st vert. Ble dergaiie 69. inspite u. Rips, Bettgft Meatr.| Petershagen g Sonden alen Dom. Schwintſch verk. 


i rümiir ie Brut⸗ i Thüren, Fußböden, Sparherde rof. Maerker.) (4758 Grabengasse s. ju 
meriad ita Brut: [fund gut erhaltene REBEL J w. PARKA a 22 Waſſerleitung . u 3 


Offer X A = verkaufen. act el u. Flaſchenſtänd. zum Trocknen mögl. m. Beköſtig. a. Nieder t 
DOffert,unt.D 553 a. d. Exp. (82480 |4 gute Legehühner für 6 Mk. zu |” Mehere Fuhren gutes (82406 ao u ame ii DES" H . e eee , [eee m pie 8 AA > 8.22 10 


zab 4 } PPR M ſcher Markt 12.) gajerjtrog 2,8 
Vertreter geſucht. weg. and. Unternehm. billig zu Hühner dar. 1 St. meipe Stalien. zu verk. Kajfubtider Markt 18: Gajerftro 
ES PNA Off. u. D 584 g. dcr, s wdw ee 22, pt.Anerkäuflich bei om in Heubude. JKiſten w. verk. Langebrücke 45. i Goltz, Brentan, Langfuhr. 


E LIWE a j 
Kautgesuche wiege 


verkaufen Langgarten 85, 2, r. 


Leldbahnſchienen 


ahrrad, 


— = ‘ + á l; 
Suche von fofort ein gut 
gehendes 


Restaurant 


raucht, gegen Kaſſe per 9 
ſofort zu kaufen geſucht. R 
Offerten unter 4908 an die 
@ Gzpebit, diei. Blatt. (4908 9 


1 Tr. Habe wöchentlich 20-30 FÓ|OWWWOWWWWO 


kauft Töpfergaſſe 8, Zu erfragen Junkergaſſe Nr. 4. 


Kleiderſpind zu kauf. 12 


Foth, Vorſtädt. Graben 3. (82075 Zu erfrag. Kaſtantenweg 5b, 1. 


Pe ee oe ae A PLE — 


` ite, billig zu 
4.5 Zoll lichte We (82446 


rome ! 2 Ste :ebhuhnfarb fl. wf. Borit. Grabeni7. (81486 | gr. Dachpfann. Sparren Latten, raufen gejuójć 
ofjerint (4868 gute Brodſtelle, mit garanttrt tämme rebhuhnfarbige bill. Z w. ort Graben! . (01355 [gT. I seri tn Eßkarto eln Kohlensiure- Werk the [| 
‘ : jan (ester Kundſchaft iſt mit lebend. u. === Italiener mmmn | Wegen Todestalis Steine, Balken, ? i 

i Roll- n. Nonnenjalousien oc cht möblrt. 


Bair. Patentflaschen im, wenn 


n reinem troh & 8,20, aul Usb 
ry 2506 lk. derten Ein fliegond.Schild zu kauf. ges. 


Eine unmóbi.PL.= 
e D 608 an die d. Pt.⸗Vorderſt. wir 


geſucht. Off. u. D 563 an d. Exp. 


12 | RÓW Danziger Neueſte Nachrichten. 3. April. 


a RAA of y iliehung 17, u. B. April 1902 


Königsberger 

Geldlotterie 

Vom 1. April cr. ab g elang t > | 6241 Geldgewinne Mark 

ein, nach vorziiglichster Methode, 200 000 
eingebrautes Bier zum Ausstoss, 

welches wir unter dem Namen 


Offerire neue Sendungen in 30 verſchiedenen 
Sorten. 


5 — 16. 


1 Gew. 50 000 = 50 000 4 
> 00 


in den Handel bringen; gleichzeitig 
haben wir, um vielfachen Ver- 
Wechselungen und Täuschungen 
vorzubeugen, diesen Namen unter 


Jin Kae], Patentamt eintragen unseen Tassen, 


6 = 24000 , 
ip Loose à 3 «A, Porto und 

Liste 80 9, extra, empfiehlt 
und versendet auch unter 
Nachnahme (4094 


Carl Heintze, 
Berlin W., Unter den Linden 3 


Aur nuch kurze Zeit! 


Cigarren! Cigarette! 
Gänlicher Ausverkauf 


a fer 


in drine Auswahl zu denkbar billigften Preiſen. 
Vorjährige Sachen ſowie Coupons von Linoleum⸗ Läufern in 
verſchiedenen Längen bedeutend unter Preis. 


Muſterkarten von Tapeten gratis und franko. 
iebr. Unter mann, 


Große Wollwebergaſſe 17. (4548 fy y 


Wir bitten daher ergebenst, bei . r [wenen Anfgahe des Gesohatts, 
ae a l Ó x Sie ſich gefl. ſofort Proben 
zukünftigen Bestellungen, sich stets e. 


dieses neuen Namens 


bedienen zu wollen. 
Danzig, im April 1902. 


4 Stiick 1 Mark. 


Friedrich Haeser 


i F haat Einem geehrten Publikum von Danzig und Umgegend mache ich hierdurch die 


(Gegründet 1859.) (2808. e Mittheilung, daß ich mit dem heutigen Tage den a =a der 


Aur noch kurze Jeit! 


Bitte iat Sie meine 


| á . ‘ 4 | S Bi 
Danziger Actien-Bierbrauerei. Pe) Slice 


m m m 1, Kiſte 3,50 , 10 St. Aen whe 
Die Direction. R. Schramm 
R, J. Rudeniok. E. Patzig. 


(System Schulz Dr. Moser) 


der Firma W. Ritmälller & Sohn, G. m. b. H., Göttingen, für Weſtpreußen 
übernommen habe. 

Dieſe in jeder Beziehung hervorragenden Pianos haben infolge ihrer eminenten 
tonliden Vorzüge überall großen ungetheilten Beifall gefunden und lade ich alle 
. Intereſſenten zur Beſichtigung und Prüfung dieſer (4477 


ke, 
Hausthor 2. (4341 


Fernsprecher No.1, Comtoir in Danzig Heil. Geistgasse 126. 
(4788 


"| Pateni-Doppelresonanz-Pianos 


in meinem Magazin ergebenſt ein. 


Fabriklager, zuEngros⸗Preiſen. 


W. J. M 


Hochachtungsvoll 


carl Stangen? s Reise- Bureau 
Reifen nach alen finder und Erdteilen. 


Proſpeete und Auskünfte ertheilt 


©. Schmidt, Danzig, Kgl. Lotterie⸗Einnehme 
n Nr. 66. 4443 N 


„ Heinrichsdorff, 
Poggenpfuhl Nr. 76. 


Fernsprecher 1115. 


| [|Farterei und Reinigung 


von Damen- und Herren-Kleidern 
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und Brüsseler Teppiche. A| I Käuflich In allen besseren Delicatess- u. Weinhandlungen. 


Färberei u. Wäscherei 
; fiir Federn und Handschuhe. ; 


4 W ärztlich empfohlen bei 
a Catarrhenderoberen Luftwege g 

ao ud Schluckschmerz, A 
Original- ‘Schachtetmit | it 


Namenszug z Dr. Roos“ M 
® zu M 1.— in den Apotheken. 


die beste aller exiſtirenden Fahrradmarken. Rz 
Alleiniges Dienſtrad der deutſchen Reichspoſt. 
BF" Spezial-Räder ,, Titania“ und , Fidelio“, "GWE 


Die erſte u. ält Jalouſie⸗Fa 
in Danzig, gegr. 1879 von 


O. Steudel, 


Danzig, Fleischergasse 72/8 
e ihre beſtbekannten 


da ee 22 2 . mit Glocke und Laterne, 
Danzig, empfiehlt (4792 „„ Mark 95 — 110 — 125 — 160 — 200 *Gijószige Gare. 
19 l. Damm 19. „Ed. Axt, Langgaſſe 57/58 | Gigene Bert Be t & F p. giefevanten 
i Annahmestellen : (2567 | WA BA 80h bega Na en OF Bue Lehrbahn rns ein om sei. 
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in oe bei Wilh. Kling, Sasperstrasse 33a. 


Wascheleinen 


erhalten Sie bet mir 


" 


= re Nachſhende „M erklären lu th ie 
pcre, | Ea" San fe | R een, vom 1. April d. J. ab I Sinne Rabattmarken 


als nußb., birk., tief. elſene Kleider⸗ " Koſtenanſchlag gratis und franco. 
Hüte verabfolgen werden. 


e Gai, dee, R. Schrammke, Hausthor Ar. 2. 


Spiegel, Regulatoren, Teppiche, 


Kinderwagen, Herrena Damen: iſt die beſte und Richard Utz Conrad Grodzki Max Ruttkowski 
ren, A 4 
en 300. 40 00 zu b billigste E Ne ee (4848 ne t unh J. Bauer paul Grunwald A. Schmandt 
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Danzig, Breitgasse 82, Rehleder, Tafel- und Fenster-Schwämme, Besenstiele, 
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5 ao ach Wunſch ſchnell DEB" trotz der billigen Preiſe W 
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Butter: und Käſe⸗ Offerte. befeitigt ſofort (86280 A. Burandt W. Riemer Julius Wolff 


e eke. enge OAK 150 orthoform⸗ Jahnwatte, F. Fabricins Hermine Rindfleisch|Emil Ziemer 


Brioler-Onabrat, alt, vollfett u. pikant, pro Pfd. 60 . geſetzl. gefh. (ca. 50% Ortbof.|Gehr, Gramatzki Emil Rüdiger Arnold Nahgel Nachi, 
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